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Love Will Find A Way

Kapitel 1: Just Like Any Ordinary Life (Ein neuer
Alltag)

Es geht direkt los.
Keine groRen Worte.

Nur viel SpalR A-»

Eine Geschichte endete. Die andere fing gerade erst an. Mit Atemus Abschied war auf
einmal alles anders. Yugi Muto war nicht ldanger mehr der schiichterne Junge von
friher. Er war erwachsener, gerade 18 geworden. Selbstbewusster, mutiger. Nicht
mehr der kleine Junge auf dem alle herum hackten. Die letzten Jahre hatten er und
seine Freunde Tea Gardner, Tristan Taylor und Joey Wheeler damit verbracht die Welt
vor dem Bosen zu retten. Alles fing an dem Tag an als Yugis Groldvater Salomon Muto
auf einer seiner Expeditionsreisen im alten Agypten das Milleniumspuzzle fand. Ein
magisches Artefakt voller Geheimnisse. Damals lag das Puzzle zerbrochen in vielen
kleinen Teilen in einer antiken Schatulle, verziert mit Hieroglyphen. Dieses magische
Artefakt schenkte, der in Spiele vernarrte Agyptologe seinen damals 15 jihrigen Enkel
Yugi. Damals war Yugi ein AuRenseiter an der gesamten Schule. Fir sein Alter viel zu
klein und schichtern. Nur seine Freundin aus Kindertagen Tea Gardner hielt damals zu
ihm. Versuchte ihren Freund vor den Spottattacken zu schiitzen. Selbst Joey und
Tristan neckten und argerten den kleinen damals. Doch auch sie waren AuRenseiter.
Aufgewachsen in schlechten familidren Verhaltnissen. Mit dem Gesetz der StralRe
mehr als einmal in Kontakt gekommen. Alles dnderte sich an dem Tag als Yugi die
beiden versuchte vor einem riesigen Raufbolden zu schiitzen.

Seitdem gehdrten auch die beiden Jungs zu Yugis Freunden. Welche die er zuvor noch
nie hatte. Damals kam auch das neue Spiel Duel Monsters auf den Markt. Ein groRer
Renner. Uberall wurden Turniere veranstaltet. Doch fiir Yugi und seine Freunde sollte
dieses Kartenspiel schon bald zu einer gefdhrlicheren Bedrohung werden als ihnen
lieb war. Auch das Puzzle spielte eine wichtige Rolle. Nach etlichen Jahren schaffte
Yugi es das Geheimnis des Puzzles zu l6sen und setzte es vollstandig zusammen. Nicht
ahnend welche Krafte er damit freisetzte. Denn das Puzzle war das zu Hause einer
antike Seele. Pharao Atemu. Der junge Pharao lebte vor 5000 Jahren im alten
Agypten und rettete die Welt damals vor den Michten der Dunkelheit. Dabei wurde
seine Seele in das Puzzle verbannt und wartete darauf endlich wieder befreit zu
werden. Doch die Verbannung hatte einen weiteren Preis. All seine Erinnerungen an
sein friiheres Ich und Leben wurden geléscht. Dabei war sein Name der Schlissel zur
Rettung der Welt. Durch Yugis Hilfe stellte sich Atemu seinem Weg um die Erinnerung
an sein wahres Ich wieder zu erlangen und lernte dabei auch Yugis Freunde kennen.
Doch keiner von ihnen schien zu bemerken, dass Yugi die alte Seele des Pharao in sich
trug. Niemand? Nicht ganz. Tea bemerkte als einzigste des Quartetts, dass Yugi sich
verandert haben musste. Yugi hatte ein Talent fiir Duel Monsters. Doch immer wenn
er nicht mehr weiter wusste ibernahm Atemu seinen Platz und gewann das Duell mit
Erfolg.
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Mit jedem Schritt den die Freunde unternahmen um Atemu bei seiner Suche zu helfen
wurden auch ihre Gegner immer gefahrlicher.

Schlieflich hatten sie es geschafft die letzten Geheimnisse zu entschliisseln und auch
Joey und Tristan bemerkten, dass Atemu existierte. Ein letztes Duell zwischen Yugi
und Atemu sollte Gber das Schicksal des Pharao entscheiden. Wiirde Atemu gewinnen
wirde er weiterhin als Geist im Milleniumspuzzle weiterleben. Wiirde Yugi gewinnen
wirde Atemu endlich seinen Frieden finden koénnen. Das Duell war kein
Zuckerschlecken. Weder fiir die beiden Duellanten. Noch fir die Freunde. Keiner von
ihnen wollte, dass Atemu sie verlassen musste. Doch sie alle wussten auch dass sie
kein Recht hatten ihm seinen Frieden zu verweigern. Eine echte Herausforderung fir
alle. Schlieflich gelang es Yugi das Duell zu gewinnen und die Zeit des Abschiedes von
Atemu war gekommen.

Nicht nur Yugi litt in diesem Moment. Auch Tea war hin und her gerissen. Hegte sie
doch heimliche Gefiihle fiir den Pharao. Ebenso auch fir Yugi. Doch den Gedanken
daran Atemu gehen zu lassen liel3 auch ihr Herz bluten. Kaum hatten sich die Tore
hinter Atemu geschlossen begannen auch die Milleniumsgegenstinde in der
geheimen Grabkammer zu verschwinden. Und das fiir immer.

Atemus Geschichte endete. Doch die Geschichte von Yugi Muto hatte gerade erst
begonnen.

Noch friih am Morgen lag Domino im Schlaf. Nur langsam Fillten sich die StralRen und
die Menschen begangen ihren alltaglichen Arbeiten nach zu gehen. SchlieRlich war
auch die Sonne bereits aufgegangen. Durchflutete die kleinen Gassen mit ihrem
hellen Licht und hillte alles in Helligkeit. So auch das Zimmer von Yugi Muto. Noch lag
der junge Mann, eingehillt in seine Bettdecke, in seinem Bett und schlief den Schlaf
der Gerechten.

Das leise Ticken der Zeiger seines Weckers waren das einzige Gerausch in dem kleinen
Zimmer, welches nun langsam von dem Sonnenlicht durchflutet wurde.

Tick... tick....tick....

Immer weiter schritt der Sekundenzeiger weiter und lies die Uhrzeit schlielich auf
sieben Uhr umspringen.

RRRRRRRRRRITHHIIINNNNNNNG!!

Die ruhige Atmosphdére des Zimmers wurde plotzlich durch das penetrante Klingeln
des Weckers gestort. Sich langsam voran tastend, wanderte Yugis Hand zum Wecker
und sogleich horte das Klingeln auch wieder auf.

Stille.

Wenige Sekunden spdter war ein leises Gahnen zu vernehmen und schliellich erhob
sich Yugi noch recht verschlafen aus seinem Bett.

Unten aus der Kiiche konnte er bereits seinen GroRvater héren. Das Geklapper von
Geschirr, das Vorbereiten des Friihstiicks. All das brachte Yugi ein Lacheln aufs
Gesicht.

Eine gute halbe Stunde spater waren Schritte auf der Treppe zu vernehmen. Ein
neugieriger Blick verriet Grofl3vater, dass es sich dabei um seinen Enkel handelte der
soeben zu ihm kam. Frisch umgezogen setzte sich der 18 jahrige an den Tisch.

»Guten Morgen GroRvater”, begriiRte er Salomon lachelnd.

Goss sich und ihm etwas zu trinken ein bis sich auch Salomon an den Tisch gesellte.
»,Guten Morgen Yugi. Gut geschlafen?”, fragte er seinen Enkel neugierig.

Nickend bejahte er die Frage seines GroRvaters und schluckte noch schnell seinen
Schluck Tee herunter den er sich so eben zu gefiihrt hatte.
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.Sehr gut. Und dieses Mal waren keine unheimlichen Dozenten in meinen Traumen.”
Sogleich horte er seinen Grof3vater lachen.

.Das Leben an der Uni ist auch nicht einfach. Das erfordert viel Képfchen und
Disziplin.”

~Manchmal fallt es einem echt schwer sich auf das Gerede der Professoren, Dozenten
und Referendaren zu konzentrieren”, beklagte sich Yugi bei ihm.

.Solange du alle wichtigen Informationen mitbekommst sei es dir auch gegénnt mal
eine Weile nicht hin zuhoren.”

Yugi lachelte. Natirlich war ihm klar, dass er sich fiir einen schwierigen Weg
entschieden hatte. Das Studium der Agyptologie.

Nicht nur wegen seinem GroRvater war das Interesse an dem alten Agypten bei Yugi
schon sehr frilh geweckt worden, auch seitdem Atemu wieder in seine Zeit zurlck
gekehrt war, war fir ihn klar, dass er sich weiter den Geheimnissen der vergangenen
Zeiten stellen wollte um sie weiter zu erforschen und so mit seinem Freund
verbunden zu bleiben.

Tick Tack. Die Uhr zeigte acht Uhr an. Yugi al3 den letzten Bissen seines Brotes, nahm
noch einen kraftigen Schluck von seinem Tee und erhob sich dann. Stellte sein
Geschirr weg, packte seine Pausenbrote in den Rucksack und begab sich zur Tir. Noch
kurz verabschiedete er sich von GroRvater und verlield piinktlich das Haus. Vor dem
Spieleladen erwarteten ihn bereits seine beiden Freunde Joey Wheeler und Tristan
Taylor.

Auch sie hatten es geschafft an der Uni aufgenommen zu werden um BWL zu
studieren.

»,Guten Morgen Yugi", begriif3te Tristan seinen Freund mit eifrigem Winken.

»Guten Morgen ihr beiden”, griiRte Yugi fréhlich zurick.

»Seid ja schon fleiBig”, kam es von Salomon der damit begonnen hatte den Weg vor
dem Spieleladen zu fegen.

»Sind wir doch immer Herr Muto”, kam es von Joey zuriick und sogleich machte sich
das Trio auf den Weg.

Wahrend Yugi und Tristan den Weg nebeneinander hergingen, war Joey bereits einige
Meter vor ihnen. Mehr als fréhlichst gelaunt.

»Joey nun krieg dich mal wieder ein. Deine (ibelst gute Laune am Morgen kann einen
richtig auf den Zeiger gehen”, ermahnte ihn Tristan der noch nicht ganz ausgeschlafen
war.

Lachend versuchte Yugi seinen Freund zu beruhigen.

»Ich bin mir sicher Tristan dafir wird es einen guten Grund geben.”

Nachdenklich runzelte Tristan die Stirn.

»Das einzige was Joey gliicklich macht ist Essen.”

»Das hab ich gehort Tristan®, kam es entristet von Joey.

»,Und nein es hat nichts mit Essen zu tun. Auch nicht mit irgendwelchen Trdumen von
Essen.”

»Dann sag es uns doch einfach”, bat Yugi ihn.

Grinsend drehte sich Joey erneut zu den beiden Jungs um.

»HOrt gut zu und fallt in Erstaunen. Mai hat mich um ein Date gebeten”, kam es voller
Stolz aus ihm heraus gesprudelt und er warf sich in eine typische Joey - Pose.

~Wow, Wahnsinn. Ich gratuliere Joey", begliickwiinschte Yugi ihn.

Tristan sah eher sehr skeptisch drein. Liebte er es doch seinen Freund immer wieder
auf den Arm zu nehmen. Genauso liebte es Joey ihn auf den Arm zu nehmen und so
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brachten sich die beiden immer wieder gegenseitig in lustige und peinliche
Situationen.

»Lass mich raten du hast eher Mai um ein Date gebeten und das solange bis sie aus
Mitleid zugestimmt hat", fligte er grinsend hinzu.

»Du bist ja bloR neidisch. Weil mein kleines Schwesterchen dich noch nicht gefragt
hat."

~Wer sagt denn, dass sie das noch nicht hat?“, fiigte er schelmisch hinzu.

+WAS! Tristan ich warne dich...”

Sogleich entstand zwischen den beiden eine kleine Rauferei.

Yugi sah nur amdisiert zu. Wusste er doch mittlerweile, dass es nichts bringen wiirde
die beiden von einander zu trennen. Sie waren eben unzertrennliche Freunde.

~Wir sehen uns in der Uni Freunde”, fligte Yugi hinzu und setzte seinen Weg fort.
Schritt Fir Schritt ndherte sich der 18 jahrige junge Mann dem Unigeldande. Yugi hatte
sich verandert. Nicht nur hatte er einen ordentlichen Wachstumsschub durchgemacht.
Neben seinem AuReren, welches nun langsam immer mehr dem von Atemu glich war
er nun auch sehr viel selbstbewusster geworden. Schon lange war er nicht mehr der
kleine Junge von friher.

Er war erwachsen geworden.

SchlieBlich erreichte Yugi das Unigeldnde. Ein Blick auf die Uhr verriet ihm, dass er
noch zehn Minuten hatte ehe seine erste Vorlesung beginnen wiirde. Ein weiterer
Blick auf den Lehrplan, welcher fir alle sichtbar in der Eingangshalle aushing verriet
ihm schlief3lich auch den Ort wo er sich hin begeben musste.

~Hey.... Yugi...".

Uberrascht drehte er sich um und sah Joey und Tristan véllig auRer Atem auf ihn zu
kommen.

+Wir haben... es gerade noch so geschafft”, kam es atemlos von Tristan.

~Konntet ihr wenigstens euren kleinen Konflikt klaren?”, fragte Yugi die beiden
neugierig.

~Wir haben Waffenstillstand. Bis zur Mittagspause”, berichtete Joey.

,So etwas habe ich erwartet. Also ihr beiden. Macht keinen Arger.”

Auch Tristan riskierte einen Blick auf den Lehrplan.

.50 wie ich das sehe haben wir nur den Nachmittagskurs zusammen."

»Das kann doch nicht sein. Wieso haben wir immer das Pech. So viele Cliquen sind hier
an der Uni und die meisten haben ihre Vorlesungen zusammen.”

»Tristan du vergisst, dass die meisten anderen Cliquen auch den selben Studiengang
haben. Da ihr beide aber BWL und ich Agyptologie studiere ist das doch ganz normal
dass wir nicht alle Vorlesungen gemeinsam haben®, versuchte Yugi seinen Freund zu
beruhigen.

.Grausame Welt", figte Joey hinzu.

.50 grausam nun auch wieder nicht. Macht euch lieber auf den Weg. lhr misst ans
andere Ende des Unigeldndes. Und das in finf Minuten. Beeilt euch lieber.”

.Schon unterwegs”, sprudelte es aus den beiden heraus ehe sie sogleich los liefen.
Ubermiitig wie eh und je. Lichelnd sah Yugi den beiden nach und begab sich dann
schlieBlich selber zu seinem Horsaal. Dieser fiillte sich langsam. Neben den Cliquen
hatten sich an der Uni auch bereits einige Paare gebildet.

Nachdenklich setzte sich Yugi auf einen der freien Stiihle, packte seine Hefte aus und
wartete auf den Beginn der Vorlesung.
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Er musste an Tea denken. Die vierte im Bunde die das Quartett vollstandig machte.
Doch seine Freundin war nicht in Domino. Sondern in New York. Um sich ihren Traum
Tanzerin zu werden erfillen zu konnen. Bereits Gber ein Jahr war sie nun schon dort.
Lediglich Briefe und Telefonate blieben Yugi als Erinnerungen an sie. Er vermisste sie.
War sie doch die jenige, die neben ihm am schnellsten bemerkte, dass es Atemu gab.
Dass er existierte und dass er real war. Eingeschlossen im magischen
Milleniumspuzzle. Doch nicht nur deswegen vermisste er sie. Sondern auch Fir alles
was sie verkorperte. Lebenslust, Freude, Mut, Freundschaft und auch Schonheit. Sie
war einfach fir ihn und Fir die Jungs unersetzlich. Die Stimme der Vernunft. Die
jenige die immer allen Mut schenkte, wenn sie sich selber schon aufgegeben hatten.
Doch obwohl er sie vermisste war er auch glicklich, dass sie dabei war sich ihren
Traum zu verwirklichen. Immer wieder berichtete sie ihm fréhlich in den Briefen und
Telefonaten was sie schon alles gelernt hatte. Dabei war er selber der Meinung, dass
sie kein Training mehr notig hatte. Einmal hatte er sie tanzen gesehen. Damals als er
Atemu Uberlistet hatte sich mit ihr zu treffen und als sie, mutig wie sie nun einmal
war, die Herausforderung eines angeberischen Tanzers annahm und ihm eine Lektion
erteilte.

Anmutig und elegant waren ihre Tanzschritte gewesen. Neugierig war er geworden.
Neugierig auf das was sie alles gelernt hatte.

Die Vorlesung begann. Der Dozent lie3 eine Anwesenheitsliste herum gehen und
begann seinen Vortrag. Eine weitere Vorlesung lber die alten dgyptischen Herrscher.
Ihre Lebensweisen und ihre Politiken das Land zu regieren. Eine unterschiedlicher als
die andere. Wissbegierig sog Yugi alles auf an Wissen was er bekommen konnte.

Den ganzen Vormittag lauschte er den Worten des Dozenten. Bis es schlie3lich zu
Mittag ldutete. Eilig und hungrig verliel3en alle den Hérsaal. Schnell war die Kantine
gefillt. Auch Joey und Tristan waren schon eifrig am essen. Erneut musste Yugi
grinsen. Das waren seine Freunde. Kannten kein Spaf3 wenn es ums Essen ging.
Hungrig wie eh und je. Nach einer Weile setzte er sich zu den beiden an den Tisch.
Begann sein Essen zu verzehren. Verfiel erneut in Gedanken was Joey und Tristan
nicht verborgen blieb.

~Woran denkst du alter?”, fragt Joey ihn neugierig.

Doch Yugi reagierte nicht. Traumte stattdessen nur weiter vor sich hin.

»Hallo. Erde an Yugi.”

Joey wedelte mit seiner Hand vor Yugis Gesicht herum und holte so seinen Freund
wieder in die Realitat zurlck.

~Was...?"

.Na sag schon. Wovon hast du gerade getrdumt?”, versuchte Joey ihn
auszuquetschen.

»Ich habe nicht getrdumt. Ich war nur.... in Gedanken... Mehr nicht.”

»In diesem Traum kam nicht zufallig eine gewisse Miss Gardner drin vor?"

Noch immer machte sich ein breites Grinsen auf Joeys Gesicht breit.

~Was?"

Sofort errotete Yugi auf einen Schlag.

~Ach komm schon Yugi. Du kannst mir und Tristan nichts vormachen. Zwischen euch
beiden lduft doch etwas.”

»Joey hor auf. Da lduft gar nichts”, versuchte Yugi sich aus der Situation heraus zu
reden.

Doch das Grinsen der beiden wurde immer breiter. Wussten sie doch schon lange,
dass ihr Freund mebhr fiir Tea empfand als er es sich selber eingestehen wiirde.
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Gleich nach dem Mittagessen begann die letzte Vorlesung fiir diesen Tag. Wahrend
Joey und Tristan mit wenig Erfolg versuchten dem Vortrag zu folgen versank Yugi
erneut in seine Gedanken. Wieder dachte er an Tea. An ihren letzten Anruf, welcher
nun mehr als drei Monate zuriick lag. Jeglicher Versuch sie zu erreichen schlug bis
jetzt fehl. Eine Erklarung hatte er dafir nicht. Seufzend versuchte er sich wieder auf
den Vortrag zu konzentrieren. Ohne Erfolg. Auch den gesamten Heimweg war er still
und schweigsam. Selbst das Verabschieden seiner Freunde liel3 er schweigsam Uber
sich ergehen. Ebenso gedankenverloren 6ffnete und schloss er auch wieder die
Eingangstir zum Spieleladen.

Knisternd und raschelnd sah Salomon von seiner Zeitung auf und erblickte seinen
Enkel.

~Ah Yugi. Ist es schon wieder so spat geworden?”

»Ja.", kam es nur knapp von Yugi der mit schweren Schritten die Treppen zum oberen
Stockwerk herauf stieg um so zu seinem Zimmer zu gelangen.

Salomon dachte sich nichts weiter dabei. Wusste er nur zu gut, dass ein Tag an der Uni
mehr als anstrengend sein konnte. Also widmete er sich wieder seiner Zeitung.

Yugi legte seinen Rucksack ab und setzte sich an den Schreibtisch. Seufzend legte er
die Hande auf den Tisch und bettete seinen Kopf darauf. Lautlos versank er wenig
spaterin einen kurzen Schlaf. Zum ersten Mal seit Teas Abschied fing er an Gber seine
Gefiihle nachzudenken und projizierte sie auf diesen Traum.

~Traum Anfang~

Nur wenige Wochen waren seit dem Abenteuer in Agypten vergangen und seitdem
Atemu die Freunde verlassen hatte um seinen Frieden zu finden. Alle dachten dariiber
nach was die Zukunft fir sie bringen wiirde.

Die Jungs hatten sich schnell entschieden. Doch Tea dachte lange dariiber nach.
Eines Tages als Yugi auf dem Weg zur Uni war, standen nicht nur Joey und Tristan vor
dem Spieleladen um ihren Freund abzuholen. Sondern auch Tea. Mit gepackten
Koffern. Uberrascht starrte Yugi sie regelrecht an. Und auch Joey und Tristan machten
kein glickliches Gesicht.

»Das Taxi kommt in wenigen Minuten... um mich zum Flughafen zu bringen”, fing sie
an zu erzadhlen.

Ihre Stimme verriet den dreien, dass es ihr sehr schwer fallen musste ihren Freunden
zu erzahlen was das alles zu bedeuten hatte.

~Flughafen? Willst du verreisen?”, fragte Yugi sie und ging weiter auf die drei zu.
~Nicht direkt.”

Lachelnd versuchte Tea die Traurigkeit die in ihr aufkam zu tGberspielen.

.Ich gehe nach New York."”

.New York?"“

»Ja. Um Tanzerin zu werden."

Eine ganze Weile sahen sich die beiden an. Diese Offenbarung kam fiir Yugi mehr als
Uberraschend.

Doch er lachelte.

»Das ist groldartig.”

Tea sah zu ihm auf. In sein ldchelndes Gesicht. Verstand, dass er wollte dass sie ging.
»Nun kannst du deinen Traum verwirklichen.”

Noch immer sah er sie ldchelnd an. Nickend stimmte sie ihm zu.
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Ein leichter Wind kam auf. Spielte mit den Haarstrahnen ihres briinetten Haares und
lieBen auch Yugis blonde Strahnen etwas aufwehen.

»Du wirst uns fehlen.”

»Ja genau. Du wirst uns richtig fehlen”, sprachen Joey und Tristan seinen Satz im Chor
nach.

Tea sah zu den beiden Jungs.

~.Nun benehmt euch nicht wie kleine Kinder. Ich bin ja nicht aus der Welt. Jedenfalls
nicht Fir immer“, versuchte sie die beiden Jungs wieder zu beruhigen.

Plotzlich durchbrach das Hupen des Taxis die Stille. Der Taxifahrer kam auf sie zu und
begann das Gepack im Kofferraum zu verstauen.

»Ich denke es wird langsam Zeit", kam es mit gebrochener Stimme von ihr.

~Melde dich wenn du angekommen bist"”, bat Yugi sie.

Tea sah ihn an und ihre Blicke trafen sich.

Erneut wehte der Wind leicht auf.

.Das.... das werde ich. Versprochen."”

»Gut. Du solltest nun gehen. Das Flugzeug wird nicht ewig warten. Und.... du hast es
dir verdient, deinen Traum wahr werden zu lassen.”

~Danke Yugi“, sprach sie ihm nickend zu und wendete sich kurz von ihm ab.

Doch sogleich ging sie wieder auf ihn zu und legte ihre Arme um ihn, um ihn zum
Abschied ein letztes mal zu umarmen. Vorsichtig legte auch Yugi seine Arme zum
Abschied um sie.

»Bitte gib auf dich acht. Und komm bald wieder.”

.Das werde ich. Ich werde meinen Traum verwirklichen und dann wieder zuriick
kommen. So schnell es geht”, sprach sie ihm zu.

Noch eine kurze Weile lagen sich die beiden in den Armen. Joey und Tristan grinsten
nur vor sich hin. Wussten sie doch schon immer, dass es zwischen den beiden eines
Tages funken wiirde. Und dieser Moment war einer davon.

Plotzlich ertonte das penetrante Hupen des Taxifahrers. Joey erschreckte sich dabei
so sehr und regte sich wieder kinstlich auf, wahrend Tristan versuchte ihn zurick zu
halten damit dieser nicht sofort auf den Fahrer los ging. Tea lachelte und fing an die
Umarmung zu l6sen.

»Es wird Zeit."

Yugi nickte.

"Ja."

Noch eine ganze Weile sahen sich die beiden direkt in die Augen. Noch ein letztes Mal
beugte sich Tea zu ihm und gab ihn einen leichten Kuss auf die Wange. Wendete sich
sogleich von ihm ab und ging zum Taxi.

Etwas verwundert blieb Yugi zuriick ehe er sich wieder fassen konnte und sah wie sie
ins Auto stieg. Noch ein letztes Mal trafen sich ihre Blicke ehe der Motor des Autos
ansprang und der Fahrer los fuhr. Traurigkeit konnte Yugi deutlich aus ihren Augen
heraus lesen. SchlieBlich entfernte sich das Auto immer mehr vom Spieleladen und
brachte Tea zum Flughafen.

~Traum Ende~
Yugi erwachte aus seinem Traum. Noch einmal hatte er den Abschied von seiner

besten Freundin hautnah mit erlebt. Jedes Gefiihl durchgestanden wie damals. Gleich
am ndchsten Tag, daran erinnerte er sich noch genau, erhielt er den gewiinschten
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Anruf von ihr. Sie war gut in New York angekommen. Sal? bereits im Auto welches sie
zu ihrer Tante brachte wo sie wahrend ihres Aufenthaltes unter kam.

Noch einmal wiinschte er ihr alles Gute. Doch die Worte die gewechselt wurden waren
eher sehr oberfldchlich. Wenig vertraut. Eher gefiihllos und monoton.

Zum Anfang kamen noch wéchentliche Anrufe. Jeden Monat ein Brief. Doch bereits
seit einigen Monaten kam gar nichts mehr.

Seufzend stand er auf und ging zum Fenster. Er fragte sich was sie wohl gerade
machen wirde. Sicherlich wiirde sie gerade wieder trainieren. Doch die Ungewissheit
lies ihn nicht los.

Plotzlich entdeckte er auf seinem Bett einen braunen Briefumschlag. Dieser fiel ihm
erst jetzt ins Auge. Er setzte sich auf sein Bett und nahm den Umschlag in die Hand.
Dieser war an ihn personlich adressiert. Als er den Absender sah wurde ihm plotzlich
ganz anders. Er war von Tea.

Hastig aber mit grof3er Sorgfalt um den Umschlag und den darin enthaltenden Inhalt
nicht unniitz zu beschadigen 6ffnete er den Umschlag. Holte alles heraus was sich in
ihm befand.

Neben einem weilen Blatt Papier fand er unter anderem drei Konzertkarten. Seine
Augen weiteten sich vor Erstaunen.

//Das ist der angesagteste Musikact zur Zeit//, stellte er erstaunt fest.

Sogleich nahm er das Blatt Papier in die Hand. Sicherlich wiirde darin alles weitere
stehen. Er spiirte sein Herz wild klopfen und hielt inne.

//Es ist doch nur ein Brief//, dachte er sich.

Ein Brief auf den er solange gewartet hatte. Obwohl nicht viel drin stehen wiirde aber
das war ihm egal. Jede Nachricht von Tea war ihm recht.

Hastig faltet er das Papier auseinander. Und starrte regelrecht auf die mit weiblicher
Handschrift geschriebenen Worte.

~Brief Anfang~
Lieber Yugi,

erstmal mochte ich mich bei dir entschuldigen, dass ich mich solange nicht
gemeldet habe. Weder per Brief. Noch per Telefon. Das hatte zweierlei Griinde.
Der erste Grund betrifft die Karten, die dir sicherlich schon aufgefallen sein
werden. Es war eine harte Arbeit Fiir die New Yorker Tanzgruppe. Jeden Tag
mehrere Stunden im Studio zu trainieren ist nicht gerade leicht. Aber schlieBlich
hat es sich doch gelohnt, denn wir werden als Backgroundtadnzer, die ganze
Tournee iiber mit dem Musikact auf Tour sein. Domino wird unsere letzte Station
sein.

Das Fiihrt mich zum zweiten Grund wieso ich nicht geschrieben oder mich nicht
gemeldet habe. Ich musste mich entscheiden. Wieder mit nach New York zuriick
zu gehen oder wieder nach hause zuriick zu kommen.

Erneut weiteten sich Yugis Augen. Endlich wiirde er die Antworten auf seine Fragen
bekommen die ihn schon so lange beschaftigten.
Etwas nervos las er die nachsten Zeilen.
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Es war nicht sehr leicht. Aber eine Entscheidung habe ich noch nicht gefunden.
Natiirlich mochte ich gerne weiter machen. Weiter trainieren um noch mehr zu
lernen. Meinen Traum habe ich verwirklicht. Kontakte sind gekniipft. Dazu hast
du mir geraten. Das zu tun was mir mein Herz sagt. Und es hat mich zur Tanzerin
gemacht.

Dafiir mochte ich dir danken. Doch nun gibt es etwas was unbedingt erledigt
werden muss.

Sieh dir noch einmal eine der Karten genau an.

Sie ist nicht nur die Eintrittskarte zum Konzert. Sondern auch zum Backstage-
Bereich. Leider konnte ich Fiir Tristan und Joey keine erwirken.

Ich bin mir sicher deswegen werden sie mich irgendwann einen Kopf kiirzer
machen. Aber ich denke damit kann ich leben.

Doch die eine Sache muss unbedingt erledigt werden.

Auf jedenFall wiinsche ich euch dreien viel Spal} auf dem Konzert.
Bis bald

Tea
~Brief Ende~

Yugi sah sich die drei Karten noch einmal genau an. Tatsachlich. Eine Karte sah anders
aus als die anderen beiden. Und sie war fir ihn bestimmt. Sie wollte ihn sehen.

Wadhrenddessen tobte in New York seit einigen Stunden das Leben. Stralen voller
Autos und Menschen und volle Geschafte. In mitten all diesen Trubels dréohnte von
Uberall her die verschiedensten Musiken aus den Gebauden. Das Fenster ge6ffnet um
seinen Schilern frische Luft zu génnen vollzog der Tanzlehrer und Choreograph Collin
Berrel gerade seine nachsten Moves. Seine Schiiler behielt er dabei immer durch den
groflRen Spiegel, der das gesamte Tanzstudio durchzog im Auge und erkannte so mit
Leichtigkeit sofort jeden noch so kleinsten Fehler.

.Sehr schon. Das war wirklich gut”, lobte er applaudierend seine Schiiler als das
nachste Lied endete.

Bereits den gesamten Vormittag war die kleine Truppe am proben.

.Kurze Pause fir alle”, verkiindete Collin.

Sogleich verstreuten sich die Schiiler in alle Richtungen. Setzten sich zu ihren Sachen
die an den Seiten auf dem Boden lagen, setzten sich hin, tupften sich mit ihren
Handtiichern die Schweil3perlen von der Stirn und tranken mit groBen Durst ihre
Getranke.

Collin liel3 seine Blicken durch den Raum wandern. Das Trainingshandtuch um die
Schultern gelegt, die Trinkflasche bereit haltend in den Handen. Sein Blick fiel auf
eine junge Brinette. Er merkte immer sofort wenn etwas mit einem seiner Schiler
nicht stimmte und dieses Mal bereitete ihn Tea Gardner sorgen. Schon seit Tagen war
sie nicht richtig mit ihren Gedanken beim Training. Gab nicht volle 100 %. Zwar
absolvierte sie ihr Training fehlerfrei. Doch er fand, dass ihre Ausstrahlung litt.

Und auch jetzt sah er, dass sie wieder mit ihren Gedanken woanders war.
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Regelrecht mit starren Blick sah Tea durch den Raum. Etwas erschopft nahm sie einen
kraftigen Schluck aus ihrer Trinkflasche und versuchte die immer wieder
aufkommenden Hitzewallungen in ihrem Korper unter Kontrolle zu bekommen.
Vorsichtig um sie nicht erschrecken setzte sich Collin zu ihr auf den Boden. Bekam
sogleich ein kurzes Lacheln von ihr geschenkt.

.Du siehst erschopft aus. Vielleicht solltest du lieber fir heute Schluss machen und
nach Hause gehen.”

.Nein. Das geht nicht. Ich kann das Training nicht mitten in der heillen Phase
abbrechen. Das Konzert ist ndchste Woche und wir haben noch eine Menge zu tun.
AuRerdem geht es mir bestens”, entgegnete sie ihm.

.Ich lasse dich unter einer Bedingung heute weiter trainieren. Und zwar will ich wissen
was mit dir seit einiger Zeit los ist?"

»Gar nichts ist los. Ich mache mir nur Sorgen ob alles so klappt wie wir uns das
denken.”

Collin lachelte kurz.

+Es wird alles klappen so wie wir uns das vorstellen. Eigentlich seit ihr alle schon
ldngst soweit, dass ihr das Training nicht mehr brauchtet. Aber was den meisten von
euch fehlt ist die Ausstrahlung. Nur deswegen trainieren wir jeden Tag noch wie die
Verriickten. Die Tanzschritte sitzen. Jeder konnte sie mit verbundenen Augen
vortanzen.”

»Sage ich doch. Wir haben noch viel zu tun.”

Noch immer war Teas Blick starr geradeaus gerichtet.

.In zehn Minuten geht es weiter. Glaubst du, du kannst mir wenigsten Fir ein paar
Lieder volle Konzentration und Ausstrahlung prasentieren?”

Kurz Uberlegend nickend nahm sie erneut einen kraftigen Schluck aus ihrer Flasche
und sah ihren Tanzlehrer an.

.Ich denke das kriege ich hin. Versprochen”, antwortete sie ihm.

»Gut. Das hore ich gerne.”

Collin erhob sich wieder und sah nach seinen anderen Schiilern. Tea blieb alleine
zurick.

//Okay Tea nun reilR dich etwas zusammen. Deine Leistungen leiden bereits unter
deinen Gedanken. Das Tanzen ist jetzt wichtig. Nicht die Gedanken an Yugi. Du kannst
das.//

Entschlossen der Bitte ihres Tanzlehrers nachzukommen nutzte Tea die restlichen
Minuten um sich weiter zu erholen ehe Collin alle mit einigen Handsignalen
verdeutlichte, dass das Training weiter ging.

Alle stellten sich auf ihre Positionen. Die Blicke nach vorne gerichtet zum Spiegel vor
dem sich nun auch Collin an vorderste Front stellte. Alle im Auge behaltend.

LIhr konnt alle mehr als stolz auf euch sein. Die Medien haben nur positives liber euer
Koénnen und eure Darbietungen der letzten Auftritte berichtet. Und ich finde wir
sollten dafiir sorgen, dass das auch so bleibt. Darum méchte ich von jedem einzelnen
nun alles sehen. Fehlerfreies Tanzen. Und makellose Ausstrahlung. Jeder der sich
dazu nicht in der Lage fihlt kann das Training fir heute beenden.”

Stille. Keiner der Schiiler rihrte sich was Collin zum Lacheln brachte.

.Sehr gut. Diese Einstellung gefallt mir. Dann zeigt was ihr drauf habt.”

LJAN", kam es sogleich mit groRer Begeisterung von allen.

Sogleich gingen alle in Stellung wahrend Collin sich einige Schritte vorbeugte und den
CD Spieler aktivierte ehe auch er in Stellung ging und auf die ersten Takte der Musik
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wartete.

Wenige Sekunden spater fing das Lied an zu spielen. Liellen auf ein tanzerisch
anspruchsvolles und rockiges Musikstiick schlieBen.

Kaum waren die ersten Takte vorbei begannen alle sich synchron zu der Musik zu
bewegen. Grazids, anmutig, elegant. Die Beine bewegten sich fast schneller als man
es mit den Augen erfassen konnte. Arme und Oberkorper gingen auf und ab.
Drehungen und Windungen rundeten den Tanz elegant ab. Kérperhaltung und
Spannung sowie Mimik und Ausstrahlung waren die letzten Zutaten die Collin sehen
wollte. Schnell gerieten die Kérper der Tanzer und Tanzerinnen wieder ins Schwitzen.
Gaben alles was man ihnen abverlangte.

Nach einer weiteren Stunde voller Einsatz beendete Collin das Training fir diesen
Tag. Beglickwiinschte jeden fir seine hervorragende Leistung und verabschiedete
sich von allen. Jeder griff seine Sachen vom FuRRboden auf und verlie® den Tanzsaal.
Gewusel entstand in den Umkleidekabinen und schnell waren die Duschkabinen
besetzt. Eifrig unterhielten sich alle untereinander und miteinander.

Ein rothaariges Mddchen setzte sich zu Tea die gerade eben aus der Dusche kam und
dabei war sich ihr schulterlanges, brinettes Haar mit dem Handtuch zu trocknen. Ihr
Name war Lisa und Teas beste Freundin geworden.

~Hey...", kam es von Lisa lachelnd.

~Hey", begrifRte auch Tea sie.

»Hast du Lust nachher noch etwas shoppen zu gehen?"

»Gar keine schlechte Idee. Ich bin dabei. Es wird bestimmt gut tun mal wieder mit
seiner besten Freundin die New Yorker Innenstadt unsicher zu machen. AuRerdem
wird es mich sicherlich von meinen triiben Gedanken ablenken.”

Erneut lachelte Lisa. Wusste sie doch genau liber alles bescheid was in ihrer Freundin
vor sich ging. Der Name Yugi Muto war selbst in Amerika kein unbekannter Name.
Immer wieder staunte Lisa tiber die Erzahlungen, die ihre Freundin ihr berichtete.
Gemeinsam zogen sich die beiden Madchen an und verliel3en die Umkleidekabine.
Nach wenigen Minuten erreichten sie die Bushaltestelle und fuhren in die Innenstadt.
Reges Treiben herrschte dort noch immer. Viele Liden preisten ihre Waren bereits auf
den Werbeflichen an. Ein Angebot im Uberfluss. Lisa erzihlte viel (iber die Liden.
Kannte sie doch schon beinahe alle auswendig und wusste auch wo man am besten
gut und giinstig einkaufen gehen konnte. Tea versuchte sich auf die Shoppingtour zu
konzentrieren. Zum Anfang auch erfolgreich. Neben vielen kleinen Accessoires,
Schuhen, Kleidern und Unterwasche landete auch einige Korperpflegemittel gut
verstaut in den Einkaufstiten der Madchen. Nach mehreren Stunden wurden die
beiden von einem grolien Hunger auf Eis ibermannt. Schnell war ein kleines Café
gefunden und die beiden bestellten sich ihre Lieblingseissorten. Plétzlich fiel Tea in
einen ihrer Taschen ein kleiner Werbeprospekt auf. Vorsichtig zog sie diesen unter all
den Bergen an Besorgungen hervor. Es handelte sich dabei um die Ankiindigung zum
nachsten New Yorker Duel Monsters Turnier. Jeder Duellant war berechtigt mit
zumachen. In wenigen Wochen wiirde es losgehen.

Duel Monsters war Uberall auf der Welt bekannt geworden. Dementsprechend
wurden auch Giberall auf der Welt immer wieder Turniere veranstaltet. Als Lisa zu ihrer
Freundin aufsah bemerkte sie sofort was los war. Sie dachte an Yugi. War ihr doch
durch Teas Erzdhlungen langst klar gewesen, dass sie ihn liebte. Obwohl sie es sich
selber nie eingestehen wiirden.

»Du denkst an Yugi nicht wahr?“
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.Nein...."

Schnell lies sie den Flyer wieder in ihrer Tasche verschwinden und widmete sich ihrem
Eisbecher.

~Mach mir doch nichts vor. Ich sehe es dir doch ganz deutlich an.”

.Vielleicht hab ich an ihn gedacht. Aber auch an die anderen. Sie fehlen mir",
erwiderte Tea ihr.

»Nicht mehr lange und wir sind in Domino. Dann wirst du sie alle wiedersehen. Ganz
sicher. AulRerdem.... wolltest du doch sowieso wieder nach Hause zuriick kehren. Also
warum bist du dann so traurig?”

Tea schwieg. Sie stand vor einer schwierigen Entscheidung.

Sie hatte in der letzten Zeit viel gelernt. Doch die Sehnsucht nach ihren Freunden
verriet ihr, dass sie wieder nach Hause wollte. Nach Hause. Dort wo alles angefangen
hatte. Wo sie Menschen um sich herum hatte die sie brauchten, die sie brauchte und
die sie liebte.

Doch ihr endglltiger Entschluss stand noch nicht fest.

~Weil ich nicht weil.... wo ich hin soll. Sicherlich ich sagte ich wiirde wieder nach
Domino zurick kehren doch.... da bin ich mir nicht mehr so sicher.”

Lisa sah sie (iberrascht an. Musterte sie. Las Traurigkeit aus ihren Augen heraus. Und
im selben Moment verstand sie. Es musste etwas mit Yugi zu tun haben.

»Yugi. Ich verstehe.”

.Was verstehst du?”, wollte Tea von ihr wissen.

~Deine Entscheidung. Es hat etwas mit Yugi zu tun. Und wenn ich richtig liege... wiirde
ich sagen, dass ihr beide es noch immer nicht geschafft habt euch eure Gefiihle
zueinander zu gestehen.”

»Das ist nicht.... so einfach wie es vielleicht klingen mag”, entgegnete sie ihr unsicher.
~Wieso ist es nicht einfach. Tea du musst ihm sagen, dass du ihn liebst.”

,Und wenn er mich nicht liebt?"

Lisa sah mit welch dngstlichen Blick ihre Freundin sie ansah und verstand weswegen
sie so zOgerte und traurig war.

»Du hast ihn nie gefragt. Das ist die Chance fir dich es endlich heraus zu finden. Rede
mit ihm."

»Genau das habe ich vor. Ich habe ihm.... eine Karte fir den Backstage - Bereich
zukommen lassen. Damit ich mit ihm reden kann. Ich will wissen ob er das selbe fir
mich empfindet, wie ich fir ihn. Sollte er mich nicht lieben, werde ich mit euch allen
wieder nach New York zuriick kehren und das Kapitel ist fir mich endgdiltig
abgeschlossen. Denn diese Entscheidung ist schon lange tberfallig.”

,HOr mir gut zu. Uberstiirze nichts was du spater einmal bereuen wiirdest. Ich bin mir
sicher, dass Yugi dich, nach allem was du mir Gber ihn erzahlt hast, auch liebt. So wie
duihn liebst.”

Leicht nickend stimmte Tea ihr zu. Sie sah ein, dass sie sich ihrer Angst stellen musste.
Lisa versuchte ihre Freundin weiter aufzuheitern. Mit maRigem Erfolg.

Spat am Abend machten sich die beiden wieder auf den Weg nach Hause.

Lisa wohnte nur wenige StralRen weiter. Etwas erschopft erreichte Tea die Wohnung
ihrer Tante.

Nach einem kurzen Abendessen verstaute Tea ihre Taschen in ihrem Zimmer,
wiinschte ihrer Tante eine gute Nacht und ging in ihr Zimmer. Sofort holten sie ihre
Gedanken wieder ein. Drauf3en fing es an dunkel zu werden. Doch ihre Gedanken
kreisten nicht nur alleine um Yugi und ihre Freunde. Sondern auch um einen Freund,
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der sie alle vor einiger Zeit verlassen hatte. Atemu. Viele dachten, Yugi gehorte
sicherlich auch zu ihnen, dass Tea in Atemu verliebt sei.

Sehr lange musste sie sich damit auseinandersetzen. Sich ihrer Gefiihle zu Atemu und
Yugi klar werden. Sie wollte ihren Freund, der immer fir sie da war, der sie aus vielen
brenzligen Situationen, zusammen mit Yugi gerettet hatte nicht verlieren. Wollte ihn
nicht gehen lassen. Doch sie wollte fir ihn nur das Beste. Wollte dass er glicklich
werden wiirde. Auch wenn es bedeuten wiirde ihn fir immer zu verlieren.

Erst wenige Monate nach Atemus Abschied hatte sie erkannt, dass es keinen Sinn
mehr machen wiirde auf jemanden zu warten, der nie wieder zuriick kehren wirde.
Schmerzlich war die Erkenntnis. Doch sie erkannte auch Fiir wen ihr Herz wirklich all
die Jahre schlug. Yugi war kein Ersatz fir Atemu, nur weil dieser in seine Zeit
gegangen war. Sie kannten sich beide schon seit ihrer Kindheit. Hatten immer auf den
jeweils anderen aufgepasst und ihn nie im Stich gelassen. Dennoch. Sie vermisste
Atemu genauso wie sie Yugi und die anderen vermisste. Wie gerne wiirde sie ihm
sagen was sie all die Jahre fir ihn empfunden hatte. Wollte dass er wusste das er
jemand ganz besonderes war. Fir sie und fir jeden einzelnen von ihnen.

Tea l6ste ihre Blicke wieder von der Glasscheibe, sah sich im Zimmer um und schritt
auf ihren CD Spieler zu. Mit leichtem Druck lies sie die CD abspielen, die in diesem lag.
Genau jene Musik zu denen sie mit ihrer Gruppe auf dem Konzert tanzen wiirde. Noch
am Abend libte sie eifrig weiter. Versuchte die Schritte perfekt hinzubekommen und
arbeitete an ihrer Ausstrahlung, ihrer Kérperhaltung und ihrer Mimik. Denn tanzen
war nicht gleich Tanzen wo man einen Fuld vor den andern setzte. Es hatte auch etwas
mit Kérpersprache und Ausdruck zu tun um die Gefiihle des Liedes an das Publikum
weiter zu geben.

Ein kurzer Ton auf dem Klavier erklang durch die Lautsprecher, kiindigte ein ruhiges
und trauriges Lied an und schon gleich begann die Sdngerin mit ihrem ruhigen und
nachdenklichen Gesang. Deutlich war der Schmerz aus ihrer Stimme zu vernehmen.

I've been thinking over

All the things that you've been saying to me

No reason or answers

Do | deceive myself when I'm making ought to be...

Elegante und leichte Schritte wie die einer Balletttanzerin. Genau richtig Fir dieses
Lied welches Tea richtig unter die Haut ging. Im Inneren sah sie sich bereits wieder auf
der Biihne stehen. Mit ihrem Tanzpartner, denn die Choreographie war als Paartanz
ausgelegt. Ein verliebtes Paar.

Doch wahrend das Madchen versucht ihm klar zu machen was sie fir ihn empfindet,
nimmt der Junge ihre Umwerbungen nur teilnahmslos zur Kenntnis.

I thought I'm the girl with everything
If only you could stay
Only you could stay around a while for me

In Gedanken ihren Partner umrundend, legt Tea all ihre sehnsiichtigen Gefihle fir ihn
in ihre Augen und sieht ihn damit direkt an. Noch immer nimmt ihr Partner sie nicht
war.
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Thought I had it all and anything
And what did you to really matter...

Die Madchen entfernen sich von ihren Partnern und beginnen einen erneuten Versuch
sie zu Umwerben.

And | find myself searching

Through the days and all that you meant to me
I'm playing with fire

Will I burn inside when you passionates for me

I thought I'm the girl with everything
If only you could stay
Only you could stay around a while for me

Thought I had it all and anything
And what did you to really matter...

Endlich beginnen die Jungs die Madchen zu registrieren und gehen langsam auf ihre
Tanzpartnerinnen zu.

When all is sad and done for me
There is no other one for me
Cause everytime you speak | Feel my eyes drifting all around to...

Tea beendete ihre letzte Drehung und verblieb einige Sekunden in ihrer Position wie
versteinert stehen. Selbst diese wenigen Bewegungen haben die erfahrene Tanzerin
etwas aus der Puste gebracht. Ruhig versuchte sie wieder Luft zu bekommen. Erst
jetzt bemerkte sie, dass sich wenige Tranen den Weg (ber ihre Wange gesucht hatten.
Noch bevor das Lied zu Ende war lief sie schnell zum CD Player und beendete das
Lied. Ubermannt von dem Schmerz und der Traurigkeit lies sie sich auf ihr Bett sinken.
Dachte erneut an Yugi. Dachte daran wie sie ihm klar machen kénnte was sie fir ihn
fGhlte. Fihlte erneut ihre Angst in sich aufkommen.

Die Angst davor zuriickgewiesen zu werden. Alles spielte sich in ihrem Kopf ab. Noch
erschopft vom Training, der Shoppingtour und von ihren Gefihlen lies sich Tea in
einen langen Schlaf sinken.

S0000.... das war das erste Kapitel.
Ziemlich lang. Und hoffe ihr seid alle hier angekommen und nicht verloren gegangen.
Wirde gerne eure Meinungen, wiinsche etc. lesen.

Der hier verwendete Songtext von Indiana Evans Lied "If Only You Could Stay" aus der
TV Serie H20 - Plotzlich Meerjungfrau
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Vielen Dank.
Bis zum nachsten Mal

Tea-chan
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Kapitel 2: Going Back (Riickkehr nach Domino)

Fast vier Monate ist es nun wieder her seit ich angefangen habe euch meine neue FF
zu prasentiere und ich habe mich riesig Gber eure vielen Kommis gefreut.
Dort habt ihr gelobt und kritisiert

So soll es auch sein und wie ich einigen schon versprochen hatte kommt nun zum Start
der neuen Woche auch ein neues Kapitel wieder fir euch.

Der Titel lasst euch sicherlich schon einiges vermuten.

Ihr dirft gespannt sein.

Viel Spald A

*kekse da lasst*

Eine Woche war nun vergangen seit Yugi Teas Brief erhalten hatte. Der Brief der
dabei war alles zwischen den beiden zu verdandern. Sie hatte ihm eine Einladung zum
Backstage-Bereich geschickt. Sie wollte ihn sehen. Mit ihm reden. Mit ihm alle
Unklarheiten bereden und diese aus dem Weg rdumen, denn nur so wiirde ihre
weitere Beziehung noch einen Sinn haben.

Mit gemischten Geflihlen erwachte Yugi an diesem Tag. Wochenende. Schon friih
schien die Sonne ins Zimmer des jungen Mannes und holte diesen aus seinem Schlaf.
Mit leicht verspannten Schultern erhob sich Yugi und schlenderte mit etwas schweren
Schritten ins Bad. Mit einem kleinen Handgriff 6ffnete er den Wasserhahn und lies das
warme Wasser in die Duschkabine laufen um diese aufzuwarmen, wahrend er sich
seiner Kleidung entledigte und schlief3lich in die Duschkabine stieg.

Sofort fing das Wasser an seine Haut zu benetzen, sie zu warmen und seinem
inzwischen muskulésen Korper herab zu laufen. Um richtig wach zu werden
Uberschiittete Yugi sein Gesicht mit einer ordentlichen Menge Wasser, vergrub aber
gleichzeitig sein Gesicht in seinen Handen. Unendlich viele Gedanken und Bilder
kamen ihm in den Sinn. Viele vergangene Ereignisse. Ereignisse mit ihr. Die Person die
er schon seit seiner Kindheit kannte und die immer fir ihn da war. lhn immer vor
anderen beschitzt hatte wenn sie wieder auf ihn herum hackten, weil er fir sein Alter
immer zu klein und fir alle nur ein Zwerg war. Sie war immer an seiner Seite. Auch
spater in der Schule und auch selbst als sie Atemu halfen seine Erinnerungen wieder
zu finden. Plotzlich Fiihlte er wie er in ein Geflihlschaos versank. Und zum ersten Mal
wurde ihm klar, dass er mehr fir diese junge Frau empfand als nur einfache
Freundschaft. Er liebte sie. Wollte mit ihr zusammen sein. Sie gliicklich machen. Doch
was war mit ihr? Fhlte sie das selbe wie er? Flhlte sie das gleiche Fiir ihn? Liebte sie
ihn? Oder empfand sie nur einfache Freundschaft? War er einfach nur ein guter
Freund fir sie, so wie von Anfang an? Oder hatten sich ihre Geflhle zu ihm ebenso
verandert wie seine Gefihle zu ihr?

Erneut lud er sich eine ordentliche Menge Wasser ins Gesicht und begann seinen
Koérper mit Duschgel zu waschen ehe er schliel3lich das Wasser abstellte, sich ein
Handtuch nahm und es sich um die Hiften schlang. Noch immer sah er etwas
verschlafen in den Spiegel. Direkt in die Augen seines Spiegelbildes.
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//Egal ob sie mich danach hassen wird. Aber ich muss ihr heute sagen... was ich ihr all
die Zeit nicht sagen konnte. Sie verdient es die Wahrheit zu wissen. Ich bin es ihr, mir
und unserer Freundschaft schuldig.//

Mit ernstem aber entschlossenen Blick sah er sein Spiegelbild an. Begann sich die
Zahne zu putzen und wusch sich auch den letzten Rest des Schlafes aus dem Gesicht.
Fertig geduscht betrat er wieder sein Zimmer, ging zum Schrank, holte sich passende
Sachen heraus und zog sich wieder an. Erneut musste er an Tea denken. Und dieses
Mal spiirte er Eifersucht in sich aufkeimen.

Denn schon friih musste er erkennen das Tea sich offenbar in seinen besten Freund
verliebt hatte. In Atemu. Diese Eifersucht spiirte er nun zum ersten Mal richtig in sich
aufkommen. Er kannte sie. Sie brauchte ihm nicht zu sagen was in ihr vor ging. Sie
strahlte es einfach aus. Wirklich zugegeben hatte sie es auch nicht und sie hatte auch
keine Gelegenheit dazu, denn Atemus Zeit in dieser Welt war vorbei und er musste
wieder in seine Zeit zurlck kehren. Immerhin war er nur eine umher irrende Seele auf
der Suche nach seiner Vergangenheit und seinen Erinnerungen. Doch er konnte nichts
machen. Nicht einmal nachdem Atemu gegangen war hatte er keine Chance gehabt
mit ihr zu reden, denn sie ging nach New York. Und seitdem ebbte ihr Kontakt immer
mehr ab. Wollte sie mit ihm nichts mehr zu tun haben? War sie wirklich in seinen
besten Freund verliebt? Alles Fragen auf die er sich nun endlich nach mehr als einem
Jahr Antworten erhoffte.

Noch ein letzter priifender Blick in den Spiegel und Yugi war mit sich zufrieden.
Grol3vater war bereits wach. Hatte das Frihstick schon vorbereitet und lauschte den
Schritten seines Enkels als dieser die Stufen aus dem Wohnbereich hinunter kam.
»Guten Morgen Yugi“, begrifite Salomon seinen Enkel.

»,Guten Morgen Grol3vater”, griiBte Yugi zurlick und setzte sich an den Tisch.
GroRvater tat es ihm gleich. Las seine Zeitung und die beiden verzehrten ein
ordentliches Friihsttick.

.Da fallt mir ein ist nicht heute Abend dieses Konzert, bei dem auch Tea dabei sein
wird?”

Yugi sah nachdenklich auf und schwieg eine kurze Weile.

»Ja... du hast recht. Das Konzert ist heute Abend"”, bestatigte er die Frage seines
Grol3vaters.

~Warum bist du dann so betriibt? Du solltest lieber frohlich sein, dass sie wieder nach
Hause zuriick kommt.”

»Genau das ist es ja GroRvater. Ich bin mir nicht sicher ob sie wirklich wieder nach
Domino zuriick kommen wird. Es kann ja auch sein, dass sie einfach nur mit ihrem
Ensemble hier her kommt, das Konzert hinter sich bringt und dann wieder nach New
York fahren wird", klarte Yugi seinen GroRvater iiber seine Angste auf.

.Das kann ich mir nicht vorstellen. Ich bin mir sicher, dass sie wieder nach Hause
zuriick kommen wird. Hier hat sie doch immerhin ihre Freunde.”

»Das wissen wir GroRvater. Aber.... ich bin mir nicht sicher ob Tea das noch weil. Das
wir ihre Freunde sind.”

Betribt sah Yugi auf seinen Teller. Senkte dabei den Blick und wurde wieder
nachdenklich. Salomon entging das nicht. Schon lange musste er mit ansehen wie sein
Enkel jeden Tag in diese diistere Stimmung verfiel. Wegen Tea. Seiner besten
Freundin. Auch ihm war nicht entgangen wie schwer es Yugi in all den Jahren gehabt
hatte. Immer von allen gemobbt zu werden. Nur Tea war seit friihester Kindheit bei
ihm gewesen. Hatte ihn nicht gedrgert und verachtet. Sondern war ihm eine sehr gute
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Freundin geworden. Und war es auch bis heute. Doch ihm entging auch nicht dass
Yugis Gefiihle sich mittlerweile zu seiner besten Freundin gedandert haben mussten.

//Junge Liebe. Wurde aber auch Zeit. Das kann man sich ja langsam nicht mehr mit
ansehen, wie die beiden sich herum qualen//, dachte sich GroRvater und erhob sich
mit einem Grinsen von seinem Platz um das Geschirr in die Spiile zu stellen.

Dabei sah er auch immer wieder zu Yugi. Noch immer sal dieser betriibt an seinem
Platz und hatte sich noch keinen weiteren Zentimeter bewegt.

.Kopf hoch mein Junge. Wenn ich mich auch richtig erinnern kann erwdhntest du mal,
dass ihr euch gleich nach dem Konzert treffen wiirdet.”

~Richtig. Sie hat mir eine Karte zukommen lassen. Mit der komme ich direkt zu ihr.”
.Dann weil ich wirklich nicht wieso du immer noch wie ein H3ufchen Elend da sitzt
und dich nicht freust, dass du sie heute Abend nach einer langen Zeit wieder sehen
wirst.”

~Grof3vater.... das.... das ist nicht so einfach... es...”, begann Yugi stotternd von sich zu
geben.

.Seit wann ist Liebe jemals einfach gewesen.”

Schlagartig wurde Yugi fiir wenige Sekunden rot.

~Darum.... geht es doch gar nicht.”

»Ach nein? Ich denke aber schon. Und ich finde es nicht schlimm. Ihr beide seit nun mal
keine kleinen Kinder mehr. Sondern erwachsen geworden. Und irgendwann kommt
einmal die Zeit wo sich die jungen Erwachsenen verlieben.”

Jlch.... ich hab mich nicht.... verliebt...”, murmelte Yugi nur leise vor sich hin.

Doch Groldvater wusste es besser.

»Grible nicht weiter driber nach sondern freue dich lieber auf einen schénen Abend
den du mit Joey und Tristan haben wirst. Und spater dann auch mit Tea. Vielleicht
schafft sie es ja sich von ihrer Truppe loszueisen und dann kénnt ihr einen Abend zu
viert erleben. So wie frither”, versuchte GroRvater seinen Enkel mit aller Kunst seines
Koénnens aufzuheitern.

Mit nur malBigem Erfolg. Immerhin legte sich ein kurzes und kleines Lacheln Gber
Yugis Gesicht.

SchlieBlich beendete auch Yugi sein Friihstick. Half Grollvater dabei den Tisch
abzurdaumen, das Geschirr abzusplilen und dieses auch wieder in den
Kiichenschranken zu verstauen.

Die Uhr zeigte gerade erst die zehnte Morgenstunde. Noch einige Stunden bis zum
Konzert. Und noch ebenso viele Stunden bis er endlich Tea wiedersehen wiirde.
Diese Gedanken versetzten sein Herz in Aufregung. LieRen es schneller schlagen.
Erneut sah er auf die Uhr. Gerade mal Finf Minuten waren vergangen. Doch es kam
ihm schon vor wie eine Ewigkeit.

»lch ruhe mich noch ein wenig aus”, kam es von ihm wahrend er dabei war die Treppen
zu seinem Zimmer hinauf zu gehen.

»Tu das mein Junge.”

GroRvater sah ihm nach. Uberlegte erneut wie er es schaffen kénnte ihn weiter
aufzuheitern. Entschloss sich aber ihn firs erste in Frieden zu lassen. Nahm sich
stattdessen die Verkaufsvitrine vor und pflegte jede einzelne Karte die darin
ausgestellt war. Die Duel Monsters Karten waren alles fir ihn. Doch inzwischen hatte
sich der kleine Spieleladen um etliche andere Spiele erweitert.
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Duel Monsters war noch immer ein grofRer Verkaufshit. Und fir GrofRvater waren die
Karten sehr viel mehr wert. Jede von ihnen spiegelte eine bestimmte Erinnerung aus
seiner Kindheit und Jugend wieder. Ebenso aus der Zeit als er durch die Welt reiste
und nach weiteren Spielen suchte um sie zu erkunden und sie zu l6sen.

Yugi stand an seinem Fenster und sah nachdenklich nach draufen. Kaum hatte er sein
Zimmer betreten waren seine Gedanken auch schon wieder bei Tea gewesen. Er
vermisste sie. Daran flUhrte kein Weg mehr vorbei. Und er konnte es kaum mehr
erwarten sie endlich wieder zu sehen. Er sah sich um. Entdeckte sein Handy auf dem
Schreibtisch liegen und griff zogerlich danach. Wahlte im Telefonbuch einen
bestimmten Kontakt aus. Mit den Pfeiltasten rutschte die blaue Markierung auf ihren
Namen. Zeigte klein darunter ihre Nummer an. Nun musste er sich entscheiden.
Anrufen oder nicht. Immer wieder glitt sein Finger zwischen den Tasten hin und her.
//Selbst wenn ich sie jetzt erreichen sollte.... was soll ich ihr sagen? Woriiber soll ich
mit ihr reden?//

Mit jeder Fingerbewegung spukte die Frage weiterhin in seinem Kopf herum.
SchlieBlich entschied sein Finger fir ihn und aktivierte den Verbindungsaufbau mit
Teas Handy.

Nervos legte er sich das mobile Telefon an sein Ohr und lauschte den Gerduschen.
Nachdem die Nummer durch gewahlt war wurde es stumm.

.Dervon lhnen gewiinschte Gesprachspartner ist zur Zeit leider nicht erreichbar...”
//Nur die Mailbox....//

Seufzend und auch etwas enttduscht beendete Yugi das Gesprach. Er wollte ihr nicht
auf die Mailbox reden. Sondern ihr alles personlich sagen.

Er war verliebt. Daran konnte er nichts mehr dndern. Und es sich einzugestehen war
mehr als schwer gewesen und kostete ihn viel Energie. Erschopft lies er sich aufs Bett
fallen und schloss kurz darauf die Augen. Versank in seine Gedankenwelt. In eine Welt
in der es nur ihn und sie gab. Die Liebe seines Lebens.

Wadhrenddessen war Tea mit ihrem Team bereits auf dem Weg nach Domino. Mehrere
tausend Meter hoch tiber den Wolken glitt der Airbus durch den Luftraum in Richtung
japanisches Domino. Noch einige Stunden wiirde der Flug dauern. Der Zeitplan war
sehr knapp bemessen. Nur zwei Stunden wiirde ihnen allen bleiben um vom Flughafen
zur Konzerthalle zu gelangen und sich dort auch fir den Auftritt vorzubereiten. Alle
um sie herum waren in irgendwelche Gesprache vertieft. Doch Tea hatte keine Lust zu
reden. Uber das Bordradio horte sie Musik. Wollte ihre Ruhe haben und ging im Kopf
noch einmal alle Tadnze und Schritte durch. Teas beste Freundin Lisa bemerkte die
Abwesenheit ihrer Freundin, wollte ihr aber die Chance geben sich weiter auf das
Konzert vorzubereiten. Sie wusste, dass die Briinette mehr als gut war und gerade bei
den schnellen Tanzliedern war sie die TeamflGhrerin und war sicherlich einer der
Griinde weswegen die Zuschauer immer wieder in Jubel ausbrachen. Auch Lisa freute
sich schon total auf den Auftritt. Doch sie war mal wieder, wie die meisten sehr
nervos.

.lch hoffe nur das alles klappen wird”, kam es plotzlich von der rothaarigen.

~Was?“

Tea sah etwas irritiert zu ihrer Freundin.

»Na ich meine das viele drum herum. Wenn wir in Domino ankommen haben wir nur
wenig Zeit um zur Konzerthalle zu gelangen und uns um zuziehen. Und auch zwischen
den einzelnen Auftritten ist nicht viel Zeit um sich in die Kostiime zu zwangen. Und
was ist wenn ich einen Schritt vergessen oder gar einen ganzen Tanz verpatze?”
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»Ganz ruhig Lisa.”

Tea lachelte ihre Freundin an und sprach ihr mit gewohnt ruhiger Stimme Mut zu. Sie
war ebenso nervos wie Lisa.

.Sollte etwas schief gehen dann versuche es dir einfach nicht anmerken zu lassen.
Bisher ist doch auf der gesamten Tournee alles gut verlaufen. Und ich bin mir sicher,
dass auch der letzte Auftritt ein voller Erfolg sein wird.”

»Du hast total recht. Ich mache mir wahrscheinlich nur zu viele Sorgen.”

»Das braucht dir nicht unangenehm zu sein. Jeder gute Kinstler hat vor einem Auftritt
Lampenfieber.”

Lisa bemerkte das Tea im Moment ebenso nervos war wie sie selber und vor allem fir
eine Weile ihre Gedanken an eine gewisse Person vergessen konnte. Lisa musste kurz
lachen und nahm die Hande ihrer Freundin in ihre.

»Dann lass uns das beste daraus machen und gemeinsam das Beste aus uns heraus
holen.”

Auch Tea lachelte.

»Gut gesprochen. Dann kann uns gar nichts mehr passieren.”

Voller Zuversicht gelang es Lisa endlich Tea in die Gesprache der anderen mit
einzubringen. Alle waren nervés. Doch sie machten sich alle gegenseitig Mut. Nach
einem kleinen starkenden Mittagessen an Bord nutzten die meisten noch die wenigen
Stunden Flug um ein kleines Nickerchen zu halten um so noch weiter Kraft zu tanken.
Allen war klar, dass dieser Abend sehr anstrengend werden wiirde. Doch es wiirde ein
unvergessener Abend fir sie alle werden. Alle wussten was auf sie alle zu kam. Das
Tanzen auf der Bihne vor all den Menschen war eines der Hiirden. Sie wiirden auch
miterleben welche Bilihneneffekte sich ausgedacht wurden. Durften nicht vor den
pyrotechnischen Elementen und Effekten erschrecken, mussten ihre Zeit gut einteilen
um in den wenigen Sekunden oder Minuten Pause wo sie nicht auf der Bihne stehen
wirden, ihre Kostiime zu wechseln.

Auch Tanzlehrer und Choreograph Collin machte allen noch einmal Mut. Hatte er doch
sehr grof3es Vertrauen in seine Schiler und er war sich auch sicher, dass jeder einzelne
von ihnen erneut einen sehr guten Job machen wiirde.

Um finf war es dann soweit. Der Airbus landete mit wenigen Minuten Verspatung auf
dem Flughafen von Domino. Collin erkundigte sich beim Personal wo sie erwartet
wurden und gesellte sich dann wieder zu seinen Schilern, die dabei waren ihre
Gepackstlicke einzusammeln. Nach dem Konzert wiirden sie noch einige Tage in
Domino bleiben und dann wieder nach New York zuriick kehren.

Doch eine unter ihnen war nun wieder sehr nachdenklich. Bereits seit dem
Landeanflug auf ihre Heimatstadt hatte Tea ein sehr mulmiges Gefihl im Bauch. Sie
war wieder zu Hause. In der Stadt in der sie auf die Welt kam. Wo sie erst Yugi und
dann all ihre anderen Freunde kennen gelernt hatte.

In der sie aufgewachsen und zur Schule gegangen war bis sich ihre Eltern trennten
und ihrer Tochter durch kleine finanzielle Mittel halfen das Elternhaus aufrecht zu
erhalten. Mit Leichtigkeit hatte sie ihre Eltern um Geld bitten kdnnen um nach New
York zu gehen und dort ihre Ausbildung zur Tanzerin zu absolvieren. Doch Tea wollte
nicht langer von den beiden Menschen abhdngig sein und auf eigenen FiiBen stehen.
All das kam ihr nun wieder in den Sinn als die gesamte Truppe durch die Flughalle
schritt und nach draufRen auf den groRen Parkplatz trat, wo sie bereits schon von den
Veranstaltern des Konzertes erwartet wurden. Schnell wurden alle Taschen in dem
Reisebus verstaut und sogleich ging es Richtung Konzerthalle. Nicht einmal mehr Lisa
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schaffte es jetzt noch Tea aus ihrer Gedankenwelt zu holen. Die leicht grauliche
Wolkendecke zog sich etwas fester zu. Alle hofften, dass es nicht doch noch anfangen
wirde zu regnen.

//Nach mehr als einem Jahr.... bin ich nun doch wieder nach Hause zuriick gekommen.
Ich hoffe nur... dass ich es nicht bereuen werde.//

Seufzend lies sich die Briinette auf ihrem Sitzplatz nieder und starrte in die Ferne. Nur
noch kurze Zeit und sie wiirde endlich ihre Freunde wieder sehen. Sie wiirde Yugi
wiedersehen. Lange hatte es gedauert bis sie erkannt hatte welche Gefiihle sie doch
fir ihn hegte. Und das nicht nur weil Atemu gegangen war. Sicherlich dachten alle,
dass sie in den Pharao verliebt war. Sie war es auch. Immerhin faszinierte seine ruhige
und gelassene Art sie mehr als nur einmal. Doch mit jedem Jahr das verstrich konnte
sie auch diese Eigenschaften an Yugi feststellen auch wenn sie noch tief in dem
damals noch schiichternen Jungen verborgen waren. Nur wenige Wochen nachdem
Atemu wieder in seine Zeit zuriick gekehrt war konnte sie deutlicher denn je erkennen
das Yugi erwachsener und reifer geworden war. Das war der Moment in dem sich ihre
Geflhlswelt in ein totales Chaos verwandelte. Glaubte sie doch bis dahin noch immer
sie wiirde in Atemu verliebt sein. Wiinschte sich sogar manchmal sie hatte ihn nicht so
einfach ohne eine kldrende Aussprache gehen gelassen. Doch die Chance war ihr
verwehrt geblieben.

Ihre Geflhle anderten sich. Sie verliebte sich in ihren besten Freund. In Yugi. Aber die
Veranderung machte ihr Angst. Geschah sie doch zu plétzlich und zu unerwartet. Sie
flichtete nach New York. Es war eine Flucht. Das wusste sie nun ganz sicher. Doch
damals erschien es ihr mehr als richtig endlich ihren Traum wahr werden zu lassen.
Und er wurde wahr. Das Konzert an diesem Abend und die gesamte Tournee war der
Beweis dafir. Nur ihre Erinnerungen blieben ihr von Domino und ihren Freunden.
Hatte sie doch zu groRe Angst sich ihren Geflihlen zu stellen. Eine Dummbheit die sie
sich schon seit mehreren Wochen eingestanden hatte. Es war geschehen. Sie konnte
nichts mehr rickgdangig machen. Dieser Abend sollte alles wieder ins Lot bringen.
Alles zwischen ihr und ihren Freunden klaren. Sie wollte nicht ldnger fern bleiben.
Sondern nur wieder nach Hause. Zu ihren Freunden. Zu Yugi.

SchlieBlich erreichte der Bus sein Ziel. Neugierig verlieRen alle den engen Raum und
sahen sich um. Musik dréhnte ihnen allen in die Ohren. Die Band war gerade beim
letzten Soundcheck. Einige der Schiiler tanzten gleich ausgelassen mit und fingen an
mit zu singen. Stimmten sich so auf den Abend ein.

Der Manager empfing Collin und die Gruppe und zeigte ihnen alles wichtige auf dem
Geldnde. Auch die Band empfing ihre Truppe mit frohlichen Gemitern. Sowohl
Kinstler und Tanzgruppe freuten sich wieder auf die Zusammenarbeit. Kamen fir
wenige Minuten ins Gesprach ehe es Zeit war den Soundcheck zu beenden. Zufrieden
zogen sich alle in den Bereich hinter der Biihne zuriick. Jeder der Schiiler bekam
seinen eigenen kleinen Platz um sich dort fir die Auftritte herzurichten. Auch
Stylisten standen ihnen zur Verfiigung. Collin sprach noch mal alles mit den Stylisten
durch. Klarte wichtige Details und Unklarheiten ab. Die Stunde der Wahrheit kam
immer naher. SchlieBlich fingen die Stylisten an sich um die Tanzer und Tanzerinnen
zu kimmern.

Schon vor den Toren der Konzerthalle war seit den friihen Morgenstunde dichtes
Gedrange vieler Fans.
Plakate, Fan T-Shirts und vieles mehr war zu sehen. Und die Masse wurde immer
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groRRer. Zum ersten mal pinktlich in ihrem Leben erschienen Joey und Tristan vor dem
Spielladen der Mutos und drangelten ihren Freund zur Eile. Yugi versuchte die beiden
zu beruhigen. Lagen sie doch gut in der Zeit. Aufgeregt als wiirden sie selber auf der
Bihne auftreten, redeten die beiden Jungs wild durch einander.

Joey zog einen sehr zerknitterten Flyer aus seiner Tasche.

»Das ist das gesamte Bihnenprogramm. Mit allen Liedern die gesungen werden”,
berichtete er stolz diese Errungenschaft gemacht zu haben.

Tristan konnte sich den Spal? jedoch nicht entgehen lassen um seinen Freund erneut
zu drgern und zog ebenfalls einen Flyer aus seiner Tasche. Ebenso Yugi.

~.Kann man euch nicht einmal einen Schritt voraus sein?”, fragte er entriistete und
warf sich wieder in eine seiner typischen Posen, die Yugi und Tristan einfach nur zum
lachen brachte.

»Tut mir leid. Aber da musst du schon friher aufstehen.”

Murrend lief Joey vor den beiden her. Yugi grinste nur. Nahm sich seinen Flyer und las
sich diesen noch einmal durch.

.Die Band Mimikry startete in diesem Sommer ihre zweite Welttournee und
begeistert ihre Fans auch dieses Mal wieder mit der Kunst der Nachahmung. Egal
welche Tonlage, egal welche Stilrichtung. Mimikry schreckt vor keiner
Herausforderung zuriick und arbeitet seit ihres ersten Auftritts mit den besten
Tanzensembles der Welt zusammen. So gelingt es ihnen immer wieder eine
unglaublich spektakuldre Biihnenshow auf die Beine zu stellen”, las Yugi vor.

»,Und zufillig haben sie heute Abend die beste Tanzerin in ihrem Team, die die Welt je
gesehen hat”, kam es sogleich von Joey.

»Da kann dann einfach nichts mehr schief gehen”, fiigte Tristan hinzu.

Erneut grinste Yugi. Freute er sich nun doch sichtlich mehr auf diesen Abend. Zu dritt
machten sie sich auf den Weg. Noch einmal sah Yugi in das Bihnenprogramm hinein.

1.,Largern Than Life" - Backstreet Boys

2. ,Wir leben den Moment” - Christina Stiirmer
3. ,Faithful” - Cherine Nouri

4. ,Hungry Eyes" - Eric Carmen

5. .,Cradle Of Love” - Billy Idol

6. ,Bring Me To Life" - Evanescence

7. ,Faster” - Within Temptation

8..The Look" - Roxette

9., This Time | Know It's For Real” - Nadine

10. ,,Black Or White" - Michael Jackson

~Pause~

11.,Ich lebe" - Christina Stiirmer

12.,Love Is A Temple” - Joana Zimmer

13.,When | Look At You" - Miley Cyrus

14. ,Shot In The Dark"” - Within Tempration

15. ,Tonight” - Alex Max Band

16.,Living To Love You" - Sarah Connor

17.,I'm Alive” - Celine Dion

18.,,Girls Just Want To Have Fun” - Cyndie Lauper
19.,Solitary Rose” - Jeanette Biedermann
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20. ,If You Could Stay” - Indiana Evans
~Ende~

//Ein wirkliches gutes Programm//, stellte Yugi fest.

Seine Gedanken drehten sich weiter. Stellten ihm die Frage bei welchen Songs Tea
alles auftreten wiirde. Wiirde sie sogar bei allen Liedern auf der Biihne sein?

Doch das konnte er sich nicht vorstellen. Er zweifelte keineswegs an ihrem Kdnnen.
Aber er konnte sich nicht vorstellen, dass man jemanden ein so buntes und lebhaftes
Programm von Anfang bis Ende durchstanzen lassen wiirde.

Dabei erinnerte er sich wieder an das eine Mal als er sie hatte tanzen sehen.

An diesem Tag hatte er Atemu gelinkt und ihn in Teas Obhut gelassen. War sie doch
damals von allen die Vernilinftigste gewesen und wusste immer einen Rat, wenn es
jemanden schlecht ging. Und Atemu brauchte dringend Aufmunterung. Quélten ihn
seine vielen Fragen doch sehr nicht zu wissen wer er war und woher er kam. Yugi war
sich damals sicher, dass ein Tag mit Tea seinem besten Freund schnell wieder auf die
Beine helfen wiirde. Und das tat es auch. Tea half ihm auf den richtigen Weg zu
kommen und zeigte ihm die Stadt. Dabei kamen die beiden Jungs auch in den Genuss
ihre beste Freundin zum ersten Mal auf der Tanzbiihne zu sehen.

Yugi dachte gerne an diesen Moment zuriick. Es zeigte ihr wahres Talent und er und
Atemu waren sich damals schon sicher gewesen, dass sie es eines Tages schaffen
wirde ihren groRen Traum Tanzerin zu werden zu verwirklichen. Umso mehr war er
nun gespannt was seine Freundin alles gelernt hatte.

Eine gute Stunde spéater erreichten die Jungs die Konzerthalle. Eine enorm lange
Warteschlange hatte sich schon gebildet.

»Halb sieben”, las Joey von seiner Uhr ab.

.Die missen sich aber machtig beeilen wenn die in einer halben Stunde alle Leute
drinne haben wollen”, fligte Tristan ungeduldig hinzu.

»,Ganz ruhig Jungs ich bin mir sicher, dass alles gut organisiert ist und dass wir schnell
reinkommen werden”, versuchte Yugi erneut die beiden zu beruhigen.

+Wie kannst du eigentlich so ruhig bleiben Alter. Gerade du misstest doch von allen
am Meisten aufgeregt sein.”

~Wie kommst du denn nur auf solch einen Unsinn, Joey?“

Joey und Tristan sahen sich grinsend an. Yugi spirte sofort die Rote in seinem Gesicht
aufsteigen. Mochte er es doch gar nicht wenn die beiden ihn immer wieder aufzogen
und argerten.

Noch wahrend es sich Joey und Tristan nicht nehmen konnten Yugi zu drgern, setzte
sich die Menschenmasse in Bewegung. Die Tore zur Halle wurden gedffnet und
schnell aber grindlich wurden die Besucher kontrolliert. Nichts entging den
Turstehern. Kleinste Drangeleien wurden schnell verhindert und so gelang es dem
Management schnell und sicher alle Besucher in die Konzerthalle zu bringen. Die
Sitzreihen waren hufeisenférmig um die riesige Bihne angerichtet. Selbst die
seitlichsten Pldtze hatten immer noch eine gute Sicht auf die Biihne. Die Jungs fanden
ihre Pldtze etwas seitlich der Bihne in den mittleren Reihen und lief3en sich dort
nieder. Ein perfekter Blick auf die Bihne war ihnen gegonnt. So konnte ihnen keiner
der Sdnger und gar der Tanzer entgehen.

Schnell fillte sich die Halle. Nur noch wenige Minuten. Dann wiirde es losgehen. Die
Scheinwerfer wurden auf die Biihne ausgerichtet. Liellen diese aber noch zum
grolRten Teil im Dunklen liegen.
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Schon jetzt versuchte das Publikum seine Stars auf die Bihne zu holen. Klatschten in
die Hiande und riefen immer wieder den Namen der Band. Auch Joey und Tristan
mischten ordentlich mit. Yugi war eher ruhig. Zu sehr damit beschaftigt seine
Nervositdt unter Kontrolle zu bringen.

//Nun reif8 dich mal zusammen. Das hier ist doch kein Duell bei dem es um die Welt
geht//, ermahnte er sich selber.

Doch es wurde nicht besser. Yugi fihlte sich als hatte er selber einen wichtigen
Auftritt der jeden Moment losgehen wiirde.

Noch jemand anderen erging es genau so. Ein leichter Schleier von Gas legte sich um
ihr Gesicht. Mit wenigen SprihstoRen versuchte Teas Stylistin die Haare der
Brinetten zu richten um ihren Look eines StraRenkindes mehr Ausdruck zu verleihen.
Turnschuhe, dunkelblaue Pantieshorts in Jeansoptik, ein weiRes bauchfreies,
schulterfreies und luftiges Oberteil fixiert mit schwarzen Hosentragern sowie dunklen
Radlerhandschuhen bei denen das Material nur die Fingeransatze bedeckte, kleideten
nun die Brinette. Die Haare mit Haarspray aufgestylt und Glitzer verziert. Die Augen
mit schwarzen Kajal umrandet und die Lippen mit zarter Farbe verziert schmiickten
das Outfit noch mehr.

Tea betrachtete sich im Spiegel. Sie war mit der Arbeit der Stylistin mehr als zu
Frieden und bedankte sich Fiir die Hilfe ehe sie sich erhob und den anderen folgte.
Schon drangen die Rufe des Publikums an aller Ohren. Mimikry ging an ihnen vorbei.
Sprach ihnen noch mal allen Mut zu und rieten ihnen einfach locker und entspannt zu
sein. Alle legten die Hinde zusammen und riefen sich mit einem ordentlich
Schlachtruf noch mal Mut zu. Es war soweit. Die Stunde der Wahrheit. Nun gab es kein
zurlick mehr. Das Licht wurde schlagartig geldscht und alles war dunkel. Nun hiel die
Devise nur nicht stolpern und ziligig die Platze einnehmen.

Alle eilten im dunklen auf ihre Ausgangsposition. Das Publikum wurde auf einmal
richtig laut. Es hatte erkannt, dass es los gehen wiirde.

Die Band Mimikry bestand aus drei Mannern die sowohl singen und auch tanzen
konnten. Sie wirden das erste Lied singen und somit das Konzert er6ffnen. Die
beiden weiblichen Mitglieder der Band hielten sich noch zuriick und konnten den
Anfang der Show in aller Ruhe genieRen. Wiinschten allen viel Glick und warteten
gespannt auf die ersten Takte der Musik.

Tea und ihre Tanzer hatten sich hinter der Band zu einer Pyramide aufgestellt. Sie
selber stellte die Spitze dar und war in diesem ersten Lied die TeamfUhrerin.

Die Beine auseinander gestellt, die Knie durch gedrickt, vorn vorniibergebeugt und
die rechte Faust am Boden stellte die Ausgangsposition aller Tanzer dar.

Alle anderen hatten das selbe Outfit wie Tea erhalten. Noch einmal tief atmete sie
durch. Ihr Herz pochte vor Aufregung.

//Die anderen sind genauso nervos und aufgeregt. Es kann nichts passieren.//

Die ersten Takte fingen an. Bauten sich auf und ein Bandmitglied von Mimikry lie ein
tiefes und teuflisches Lachen verlauten wahrend sich die Musik immer weiter
aufbaute und schlieBlich die Tanzer aus ihrer Starre holte.

Die Lichter gingen an und zeigten die gesamte Biihne in ihrem Glanz. Das Publikum
kam aus sich heraus und fing an zu Jubeln. Das Konzert war er6ffnet. Die nachsten
Takte der Musik spielten und erneut erklang ein schelmisches Lachen. Jeder Schritt
der Tanzer sall auf Anhieb und bei allen war die Nervositat auf einmal wie
weggeblasen. Bereits jetzt schon verriet dieses Lied sehr spektakular zu werden. Tea
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und ihre Tanzer verfielen fir eine Sekunde in ihre Ausgangsposition zuriick nur um
sich im selben Moment wieder aus der vorniibergebeugten Haltung zu erheben und
zu drehen. Sogleich fing Mimikry an zu singen und sogleich erfolgten die ndchsten
Tanzschritte. Die Blicke wild und gefestigt unterstrichen die Tanzer das Lied mit ihrer
Performance.

Das Publikum geriet vollig aus dem Hauschen. Klatschte und hiipfte im Takt mit ihren
Stars.

Sofort hatte er sie erkannt. Der erste Lichtstrahl hatte sie sofort in seinen Blickwinkel
gerlickt. Sein Gemiit hellte sich auf. Keine Sekunde lies er sie nun mehr aus den
Augen. Selbst nicht als die Truppe die Pyramide aufléste und die Tanzer wild umher
sprangen. Er hatte sie immer im Blick. Nachdem sowohl zweite Strophe und zweiter
Chorus gesungen waren kam der Zwischenpart. Mit ruhigen und eleganten Schritten
heizten alle das Publikum wieder an. Die starren Gesichter wurden zu einem
frohlichen Lacheln. Zeigten allen den grof3en Spald am Tanzen. Die Tanzer verteilten
sich auf der Bihne. Fiillten diese vollstandig aus. Tea mischte immer ganz vorne mit.
Direkt links neben der Band als der Chorus den letzten Part des Liedes ankindigte.

All you people can't you see, can't you see
How your love's affecting our reality
Everytime we're down, you can make it right
And that makes you larger....

That makes you larger...
That makes you larger than life

Erneut setzte der Chorus ein und Tea und ihre Tanzer formten erneut im Takt der
Musik ihre Ausgangsformation und tanzten erneut ihre fiir das Lied typischen
Schritte, die immer wéahrend des Chorus zu sehen waren. Doch nie wurden sie
langweilig. Immer veradnderten sich Mimik und Ausstrahlung und machten die
Performance zu einem einzigartigen Erlebnis. Das Lied endete mit einem lauten Knall
und die Tanzer fielen flach auf den Boden und verharrten dort. Es war geschafft. Der
erste Auftritt an diesem Abend war geschafft. Gut gelaunt erhoben sich alle wieder.
Die weiblichen Bandmitglieder von Mimikry kamen hinzu. Tea zog die Halfte ihrer
Truppe mit sich hinter die Bihne. Sogleich setzte das ndchste Lied an. Die lbrigen
Tanzer unterstiitzten die weiblichen Sangerinnen der Band.

.Das war der absolute Wahnsinn“, brillte Lisa herum.

Auch alle anderen waren total aufgebracht. Collin lobte alle. War mehr als zu Frieden
mit ihnen. Er wusste er konnte sich auf seine Schiiler verlassen. Nun musste es schnell
gehen. Lied Nummer vier ,,Hungry Eyes” war Teas nachstes Lied. Lisa trat bereits bei
~Faithful” wieder auf. Sogleich machten sich alle Stylisten wieder an ihre Arbeit.
Nahmen ihre Schiitzlinge in ihre Obhut und richtete sie so schnell es nur ging fiir den
nachsten Auftritt wieder her. Eine schnelle Haarwéasche war bei Tea nun angesagt. Das
gesamte Spray musste aus den Haaren heraus. Die Schminke musste ab. Highheels,
ein kurzes Réckchen und ein noch knapperes Top kleideten Tea nun. Gaben das
meiste ihrer weiblichen Figur preis. Auch die Jungs wurden in enge Klamotten
gesteckt, die ihre Muskeln hervorbrachten. Als Tea sich im Spiegel ansah wurde sie
kurz rot. Konnte sie den Gedanken doch nicht recht ertragen, dass Yugi sie so sehen
wirde. Aber ,Hungry Eyes” verlangte nun mal ein solches Outfit, denn das Lied
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stammte aus dem Tanzfilm ,,Dirty Dancing”.

~Faithful” ging in den entscheidenen Part (ber. Die Tanzer spielten ihre Rollen. Die
Geschichte zweier Menschen, die gelernt hatten sich zu lieben und auf diese Liebe zu
bauen. Sich gegenseitig zu vertrauen und allen Gefahren mit ihrem Glauben zu
Uberstehen.

You will be the one | love

The one | love to know me.... yeah

And | promise you to be... forever... faithFul
You will be the one to know me

And | promise you to be
Forever FaithFul

Das Publikum applaudierte laut. Wie gewohnt schnell verliel3 die Tanzgruppe die
Bihne und gab diese fiir die ndchste Gruppe frei.

Finf Paare stellten sich auf. Mimikry war bereit. ,,Hungry Eyes” fing an. Noch standen
die Madchen getrennt voneinander vor den Jungs. Passend zum Takt fingen sie an,
den beginnenden instrumentalen Part zu begleiten. UberlieRen den Jungs das Feld als
Mimikrys Gesang einsetzte. Blieben aber nicht vollig unbewegt im Hintergrund
stehen.

Now I've got you in my sights
With these hungry eyes

Die Madchen traten wieder ndher an ihre Tanzpartner heran und zusammen
vollfihrten sie den Paartanz wahrend des Chorus. Jeder Schritt erinnerte an ,Dirty
Dancing”.

One look at you and | can't disguise
I've got hungry eyes
| Feel the magic between you and |

Erneut hatte er sie genau im Blick. Musterte jeden ihrer Schritte, die elegant und
weich waren. Er erwischte sich selber dabei wie er sie von den Zehenspitzen aufwarts
genau musterte. Jeden Zentimeter ihres Korpers. lhre langen Beine, ihre Hiiften die
elegant vom Rockchen umspielt wurden, ihren durch gestreckten, geraden Riicken,
sowie ihren flachen Bauch. Ebenso ihre weiblichen Rundungen blieben nicht von
seinen Blicken verschont. Die Paaren hielten sich an den Handen wahrend sie mit nur
wenigen Schritten ihre Hiiften kreisen lieBen. Yugi wurde rot. Sah sie doch einfach nur
wunderschon aus. Eine kurze Handbewegung iber dem Kopf und die Jungs drehten
ihre Partnerinnen wahrend des Chorus einmal komplett rechts und dann links herum,
ehe sie wieder ihre Hiiften kreisen lieRen. Yugi spiirte wie die Eifersucht in ihm
aufkam. Es war nur ihr Tanzpartner. Doch fir seinen Geschmack tanzten die beiden zu
eng zusammen. Um so erleichterter war er als dieses Lied endlich zu ende war.
Winkend verschwanden die Tanzer wieder hinter der Biihne und Uberlielen der
nachsten Gruppe die Biihne.

»Sie macht ihre Sache richtig gut, nicht wahr Yugi?“, kam es von Joey.

»Ja.... du hast recht. Sie ist wirklich unglaublich”, erwiderte er nur kurz.
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Joey und Tristan warfen sich erneut einen grinsenden Blick zu.

.Nun hort schon auf”, ermahnte er die beiden.

Doch er nahm es den beiden nicht (ibel. So waren sie nun einmal. Seine besten
Freunde.

Tea konnte sich nun etwas entspannen. Sie war erst wieder bei ,,Black Or White" an
der Reihe. Ihre Auftritte waren mehr fiir das Ende des Konzertes ausgerichtet. Erneut
verpassten die Stylisten ihr den Look eines StralRenkindes. Doch sie mochte es.

Als ihr Blick in den Spiegel fiel musste sie plotzlich wieder an Yugi denken. Sie hatte
ihn entdeckt. Und sie war sich sicher, dass er sie auch schon langst gesichtet hatte.

Wadhrend Joey und Tristan ausgelassen mit tanzten, hipften und ausgelassen
feierten, kam es ihr so vor als wiirde er sie keine Sekunde aus den Augen lassen. Sie
fihlte sich beobachtet. Ein Lacheln legte sich iber ihr Gesicht. Obwohl es ihr mehr als
unangenehm war das Yugi sie bei ,Hungry Eyes” nur so knapp bekleidet gesehen
haben musste, fiihlte sie sich doch eher geschmeichelt und beachtet. Sie gewéhnte
sich an den Gedanken von ihm beobachtet zu werden.

Plotzlich vernahm sie ein lautes Klatschen. Es war Collin der alle noch einmal
aufforderte sich zu konzentrieren. Nach diesem Lied war eine Pause eingeplant. Die
meisten hatten sie auch notig. Gerade die schnellen Lieder erforderten viel Energie.
Tea war noch immer topfit. Der Gedanke an Yugi befliigelte sie. Schien ihr neue Kraft
zu schenken.

Mit nur wenigen Handgriffen war auch die Gruppe von ,This Time | Know It's For
Real”, die ihre Sachen fir den nachsten Auftritt schon unter dem anderen Outfit
anhatten, bereit. Mimikry verschaffte ihnen immer wieder kurze Pausen in dem die
Band mit dem Publikum redete.

Schnell stellten sich alle auf ihre Platze. Tea nutzte die wenigen Sekunden und liel3
ihre Blicke durch die Menschenmasse gleiten. Dann geschah es. Auf der linken Seite
konnte sie ihn eindeutig erkennen. Jeder andere hatte sicherlich Schwierigkeiten
gehabt einen einzelnen Menschen in dieser Menge zu erkennen. Doch die Erinnerung
an sein Gesicht half ihr ihn eindeutig zu erkennen. Ihre Blicke trafen sich. Yugi sah
ebenfalls, dass sie ihn ansah. Er strahlte Gliick und Stolz aus. Stolz auf sie. Auf ihr
Tanzen und ihre Arbeit. Das konnte Tea ganz eindeutig spiiren und lachelte. Sie
richtete ihre Blicke wieder nach vorne und konzentrierte sich.

Die Musik setzte ein. Sogleich fingen auch Tea und ihre Truppe an zu performen.
Natirlich konnte Mimikry nicht mit dem Gesang des tragisch verstorbenen Sangers
mithalten. Doch den Leuten schien es zu gefallen. Ausgelassen tanzten alle mit als die
Tanzer sie aufforderten ihre Schritte nachzumachen. Alle machten mit so gut es ihre
Kiinste erlaubten.

Schliefdlich endete das Lied. Alle klatschten mit tosendem Beifall wahrend die Band
die Pause ankiindigte.

Auch dieses Kapitel ist nun zu Ende A

Der Name der Band ist frei erfunden. Sie existiert nicht.

Die Auswahl der Songs ist auch zufallig.

Sie stellen nicht dar dass es sich um meine absoluten Lieblingssongs handelt
Davon hab ich einfach zu viele ;)
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Aber die Songs harmonieren gut zusammen.

Wer sie nicht kennt kann ja gucken ob er sie bei Youtube findet oder so.
Name des Songs und Interpret stehen ja im Programm weiter oben ;)

Da nun auch der Arbeitswechsel vollzogen ist werde ich auch wieder mehr Zeit haben
mich um die FF zu kiimmern.

Wie genau sie am Ende ausgehen wird das weis ich selber noch nicht.

Alles ist noch offen

Ideen sind aber schon vorhanden.

Die Umfrage die ich gestartet habe sollte mir nur zeigen was ihr von mir erwartet oder
was ihr gerne lesen wiirdet.

Sie entscheidet nicht vollends den Ausgang der FF

Genug Anmerkungen.
Bis zum nachsten Mal ihr lieben

Freue mich wieder auf Eure Kritik und Lob

Eure Tea-chan
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Kapitel 3: Reunion (Das grolRe Wiedersehen)

Hallo ihr lieben Leser,

vielen Lieben Dank an alle die mirimmer so FleiRig Kommis schreiben.

Ich habe versucht auf diese Kommis was zuriick zu schreiben sollten Fragen oder
Anregungen dabei gewesen zu sein.

Besonders mochte ich Tebian und meiner Hope danken.

Und hier ist nun das dritte Kapitel.
Es ist auch der zweite Teil des Konzertes welches im letzten Kapitel begonnen hat.

Wiinsche euch viel Spal beim lesen.

Namen der Interpreten und Songs findet ihr im Programm im letzten Kapitel falls ihr
euch die stellen mit Musik durch lesen wollt ;)

Dann viel Spal3 und freue mich wieder so ne schénen Kommis zu bekommen ;)

Schneller als Yugi sich um gucken konnte waren Joey und Tristan verschwunden. |hr
unbandiger Hunger fiihrte die beiden an alle mdglichen Stdnde vorbei an denen es
etwas zu essen gab. Yugi blieb allein zuriick. Behielt ihre Pldtze im Auge. Rief den
beiden noch schnell nach, dass sie ihn nicht vergessen sollten. Vorbei waren seine
triben Momente in denen er nur nachdachte. Er freute sich auf die zweite Hélfte des
Konzertes. Freute sich darauf Tea wieder auf der Bihne zu sehen. Wollte mehr von
ihrem Kénnen sehen. Aber am aller meisten freute er sich nun mehr denn je sie nach
dem Konzert endlich treffen zu konnen. Fast die gesamte Pause Uber blieben die
beiden Jungs weg. Als Yugi sich umdrehte standen die beiden plotzlich wieder neben
ihm. Voll gepackt mit ess- und trinkbaren in gewaltigen Mengen. Yugi war selber
verwundert, dass es ihn Uberhaupt noch erstaunte welche Mengen die beiden
verputzen konnten.

Er selber gab sich mit einem Becher Wasser und etwas Sif3en zu frieden. Joey und
Tristan hingegen nutzten die restliche Zeit und vergallen mal wieder ihre guten
Manieren. Verdriickten in schnellem Tempo fast Gber die Halfte der Leckereien und
stimmten sich auf die zweite Halfte des Konzertes ein.

Hinter der Bihne nutzten auch Tea und Lisa die Pause. Tranken ihre Getrdanke um
wieder neue Energie zu tanken und unterhielten sich Gber die bisher gelungenen
Auftritte.

Dabei entging Lisa nicht, dass Tea nun sehr viel frohlicher wirkte als zuvor.

.Ich wusste, dass das Tanzen dich wieder aufheitern wird.”

»Das... ist es nicht alleine. Es ist... wegen Yugi. Ich hab ihn und meine Freunde in der
Masse da draulRen gesehen”, klarte sie Lisa auf.

+Echt? Ich hab kein bekanntes Gesicht gesehen. Ich hab auch ehrlich gesagt nicht so
wirklich drauf geachtet. Aber das ist ja der Wahnsinn.”

Lisa sah wie sie lachelte. Und es brachte auch sie zum Lacheln zu sehen wie fréhlich
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ihre beste Freundin nun war.

~Dann kann die zweite Halfte ja nur besser werden."”

.Du hast recht. Sie kann wirklich nur besser werden", stimmte Tea zu.

Ein Blick auf die Uhr verriet den beiden, dass es wieder Zeit war sich zurecht zu
machen. Lisa wiirde bereits im ersten Lied mit dabei sein. Tea hingegen in den darauf
folgenden drei Liedern. Da diese eher ruhig waren konnte man es sich auch erlauben,
die Kostiime in Schichten ibereinander zu tragen.

Es ging weiter. Lisa und die anderen heizten das Publikum bei, Ich lebe" richtig an und
brachten es wieder in Stimmunag.

Tea sah wieder in den Spiegel. Lachelte. War mit ihrer eigenen Leistung sehr zu
frieden und freute sich schon sehr auf die eher ruhigen Lieder bei denen die Tanze
etwas ans Ballett erinnerte. Auch ihre Mimik und ihre schauspielerischen Fahigkeiten
konnte sie so nun endlich allen zeigen.

Die letzten Noten von ,Ich lebe” verklangen und sofort war das Publikum wieder in
einem Rausch und applaudierte mehrere Sekunden lang.

Die Bihne wurde Fir einen kurzen Moment dunkel. Sogleich konnte man auch schon
das nachste Lied erklingen horen.

Well Il love your little smile
Everytime it makes me wild
I'm just a believer

I believe in you and me

Die Hintergrundbilder zeigten einen riesigen und warmen, morgendlichen
Sonnenaufgang. Erhellten die Bihnen und holte jeden Tanzer aus seinem Schlaf.
Wieder war es ein Paartanz. Die Tanzer halfen ihren Partnerinnen auf. Standen sich
einfach nur gegeniiber. Sahen sich dabei in die Augen und lieen ihre Arme und
Hande spielen. Der zweite Part der ersten Strophe wurde gesungen und ein
Paukenschlag kiindigte den Chorus an.

Love is a temple
Step into my dome
House full of candles
Make it your home

My gates are wide open

A fine praying time

Stay with me baby

Let me hold you For a while

Die Paare standen nun neben einander und vollzogen ihren fiir den Song typischen
Tanz wahrend der Chorus lief. Ein Tanz der sehr an eine Art Ritual erinnerte. Leichte
und weiche Bewegungen unterstrichen die Musik.

Die zweite Strophe begann und sogleich standen sich die Paare wieder gegeniber.
Erneut kam es nur wieder auf die Arm- und Handbewegungen an. Kaum kiindigte der
Paukenschlag erneut den Chorus an stellten sich die Ténzer wieder neben einander
auf und vollzogen erneut den typischen Ritualtanz.
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Hope you like it here
My southern hides
Hear the good and bad
The story of my life

You can stay or you can rise

Oh yeah...

Hmmm...

Love is a temple... make it your home

Die Tanzer verteilten sich auf der Biihne. Losten ihre Formation auf und unterstrichen
den Zwischenpart erneut mit weichen Bewegungen. Halfen Mimikrys Sdngerinnen das
Publikum auf den Hohepunkt des Liedes vorzubereiten welcher durch einen letzten
Paukenschlag eingeleitet wurde und die Sangerin ihre Stimme in die hochste ihr
moglichen Tonlage erhob.

Abweichend von den typischen Schritten verfolgten die Tanzer nur noch ein Ziel. Das
Publikum weiterhin bei guter Laune zu behalten. Im Rhythmus der Musik bewegten
sie ihre Korper immer wieder abwechselnd nach links und rechts und klatschten dabei
im Takt in die Hdnde. Forderten so das Publikum auf ihnen zu folgen und versetzten
die gesamte Halle in Bewegung.

Alle sangen den Text mit. Tanzten und hatten viel Spal? die letzte Minute des Liedes
mit Leben zu fillen.

Auch das nachste Lied war ebenfalls ein sehr ruhiges. Die Tanzer verlieBen die Bihne.
Zurlck blieben nur die Tanzerinnen. Unter ihnen auch Tea. Ein Lied welches Sehnsucht
ausstrahlte. Ein Lied fir die Verliebten.

In weilden langen, engelsgleichen Kleidern schwebten die Tanzerinnen {ber die
Bihnen und zeigten neben ihren sanften Bewegungen auch ihre schauspielerischen
Fahigkeiten. Erneut lieB Yugi sie keine Sekunde aus den Augen. Er kaufte ihr jedes
Wort ab welches sie mit ihren Bewegungen unterstrich und spiirte wie sein Herz
anfing wie wild zu schlagen. Hatte er sich nicht schon vorherin sie verliebt. Spatestens
in diesen Moment ware es um ihn geschehen gewesen. Er genoss jede Minute sie so
voller Leidenschaft auf der Bihne tanzen zu sehen.

Kaum war das Lied zu ende geriet das Publikum wieder in eine Welle des
Applaudierens. Jetzt musste es wieder einmal schnell gehen. Mimikry sprach wieder
mit dem Publikum. Erzdhlte diesem etwas von ihrer Geschichte. Verschaffte den
Tanzerinnen so die Zeit die sie brauchten sich schnellstens um zuziehen und fertig zu
machen. Von Traurigkeit und Verliebtheit sollte nun nichts mehr zu spiren sein. Nun
kam es wieder auf Ernsthaftigkeit an. Ein Lied welches dister klang und einen sehr
nachdenklichen Text hatte.

Das weilRe Kleid musste einem schwarzen weichen. Eines welches einen weiten Saum
hatte und an dessen Armel Schleppen angebracht waren. Dunkler als sonst wurden
die Augen geschminkt und die Lippen in kraftigem Rot betont.

Erneut wurde die Bihne dunkel. Die Tanzer nahmen ihre Platze wieder ein und die
ersten Takte des Liedes ,Shot In The Dark” kiindigten eine diistere Stimmung an.

Die Tanzer in weilR gekleidet mussten nun ihrerseits ihr schauspielerisches Talent
beweisen. Verkorperten sie junge Menschen die ihren Weg durch das Leben auf
eigenen FiiRen beschreiten musste.
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I've been left out alone like a damn criminal

I've been praying for help cause | can't take it all
I'm not done

It's not over

Die dunkle Biihne erhellte sich und die in schwarz gekleideten Tanzerinnen, die in
diesem Lied alles Bose und Schlechte auf der Welt verkorperten, traten aus der
Dunkelheit hervor und begannen ihre Partner zu umgarnen und zu verfiihren. Die
Blicke gescharft auf ihr Vorhaben die Jungs ins Verderben zu stiirzen, nutzten die
Madchen jegliche Kunst um ihr Ziel zu erreichen. Die dunkle Schminke, die
verfiihrerisch rot schimmernden Lippen und die extremst figurbetonenden Kleider
taten ihr Gbriges.

Now I'm fighting this war since the day of the Fall
And I'm desperately holding on to it all

But I'm lost

I'm so damn lost

Noch nie hatte er sie so gesehen. Yugi war mehr als (iberrascht sie auch mal in einer
anderen Rolle zu sehen als immer nur der Stimme der Vernunft. Fir einen kurzen
Moment schloss er die Augen. Sofort schossen ihm Bilder in den Kopf.

Er stellte sich vor ihr Partner in diesem Moment auf der Biihne zu sein. Der jenige zu
sein der von ihr zur dunklen Seite verfihrt wurde.

Mit jeder Bewegung schafften es die Tanzerinnen immer mehr die Oberhand Gberihre
Partner zu erlangen. Zogen sie weiter in die Dunkelheit und holten sie immer mehr
auf ihre Seite. Kaum war der zweite Chorus gesungen, fielen die Tanzer wie
ohnmachtig zu Boden und liel3en ihren Partnerinnen ihren Erfolg mit ihrem Tanz
unterstreichen. Nun kamen verstarkt die Lichteffekte ins Spiel und mit jeder Drehung
zeigten die Kleider ihre volle Pracht. Der leichte Wind durch die Windmaschinen
brachten die Schleppen in Bewegung und lie3en die Madchen noch unheimlicher
aussehen. Triumphierend lieRen sie sich iber ihre Opfer nieder und bedeckten die
weille Kleidung mit dem schwarzen Stoff.

Im tosenden Beifall verschwanden alle Tanzer und Tanzerinnen wieder hinter der
Bihne. Mit ihrer Leistung mehr als zu Frieden und Ubergliicklich das alles so gut
geklappt hatte.

Nun hatte sie wieder etwas Luft. Sorgfiltig holte sie sich mit allen mdglichen
Pflegemitteln die Schminke aus dem Gesicht. Gonnte ihrer Haut mit einer
beruhigenden Pflege ein wenig Ruhe. War aber mit den Gedanken schon beim Ende
des Konzertes. Sie hatte gesplrt, dass Yugi sie all die Zeit Giber beobachtet hatte. lhr
selber war die Rolle der bosen Verfihrerin etwas unheimlich. Um so glicklicher war
sie, dass sie nun nur noch ein ruhiges Lied vor sich hatte. Ebenso stand ihr noch die
Zugabe bevor. Ein Lied welches ihr als Tanzerin wie auf dem Leib geschnitten war.
Immer wieder war Collin mehr als begeistert sie so auf der Bihne zu erleben. Auch
Mimikry hatte sie schon Ffir dieses tanzerische Konnen gelobt.

Wieder hiel3 es zwei Kostiime (bereinander zu tragen. Wobei das engelsgleiche,
weilde Kleid das darunter liegende Outfit gut versteckte. Anders als das von ,,Hungry
Eyes” mochte Tea das knappe Outfit welches sie nun tragen wiirde. Es gab weniger
nackte Haut preis. Betonte aber ihren Kérper ebenso gut wie das andere.
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SchlieRlich war es wieder soweit. ,Solitary Rose” endete und fiir die Tanzpaare hiel3 es
nun sich auf das letzte Lied vorzubereiten.

Kaum war Tea wieder auf der Biihne sah sie direkt zu Yugi. Schenkte ihm ein Lacheln.
Wollte sie doch in diesem Lied nur fir ihn tanzen. Wiinschte sich dass er in diesem
Moment mit ihr auf der Bihne stehen wiirde.

Ein kurzer Ton auf dem Klavier erklang durch die Lautsprecher, kiindigte ein ruhiges
und trauriges Lied an und schon gleich begann die Sangerin mit ihrem ruhigen und
nachdenklichen Gesang. Deutlich war der Schmerz aus ihrer Stimme zu vernehmen.

I've been thinking over

All the things that you've been saying to me

No reason or answers

Do | deceive myself when I'm making ought to be...

Elegante und leichte Schritte wie die einer Balletttanzerin. Genau richtig fir dieses
Lied welches Tea richtig unter die Haut ging. Die Choreographie war als Paartanz
ausgelegt. Ein verliebtes Paar.

Doch wdhrend das Mddchen immer versuchte ihm klar zu machen was sie fir ihn
empfand, nahm der Junge ihre Umwerbungen nur teilnahmslos zur Kenntnis.

I thought I'm the girl with everything
If only you could stay
Only you could stay around a while for me

Ihren Partner umrundend, legte Tea all ihre sehnsiichtigen Gefiihle fiir Yugi in ihre
Augen und sah ihren Partner damit direkt an. Noch immer nahm ihr Partner sie nicht
war.

Thought I had it all and anything
And what did you to really matter...

Die Madchen entfernten sich von ihren Partnern und begannen einen erneuten
Versuch sie zu Umwerben.

And | find myself searching

Through the days and all that you meant to me
I'm playing with fire

Will I burn inside when you passionates for me

I thought I'm the girl with everything
If only you could stay
Only you could stay around a while for me

Thought I had it all and anything
And what did you to really matter...

Endlich begannen die Jungs die Madchen zu registrieren und gingen langsam auf ihre
Tanzpartnerinnen zu.
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When all is sad and done for me
There is no other one for me
Cause everytime you speak | feel my eyes drifting all around to...

[Instrumental Part]

Sanft schlossen die Jungen ihre Madchen in die Armen. Driickten sie an sich und
nutzten die Schauspielerei um den Umwerbungen der Madchen endlich nachzugeben.
Sich immer wieder drehend und mit viel Leidenschaft und Ausstrahlung unterstrichen
die Paare mit ihrem Tanz die traurige Musik.

When all is sad and done for me
There is no other one for me
Cause everytime you speak | Feel my eyes drifting all around me...

Die Jungen umarmten ihre Partnerinnen von hinten und beide sahen sich mit
sehnsiichtigen Blicken in die Augen. Sowohl Tea als auch Yugi waren in diesen
Momenten in ihrer eigenen Welt gefangen. Fiir sie beide gab es nur sie und ihn. Sie
beide tanzten in diesen Momenten auf der Bihne. Bemerkten nichts mehr um sich
herum. Erst das Ende des Liedes holte beide wieder in die Realitat zuriick. Der Jubel
des Publikums erfillte die Halle. Tea nutzte die Sekunden und sah erneut wieder zu
Yugi. Auch dieser sah direkt zu ihr. Lachelte. Strahlte erneut Stolz aus.

//Ich danke dir.... Yugi...//

Die Tanzer verliel3en die Biihne. Mimikry verabschiedete sich von allen. Doch sowohl
Kinstler und Tanzer wussten, dass es noch nicht vorbei war.

~ZUGABE!"! ZUGABE!!! ZUGABE!!"

Immer wieder rief das Publikum ihre Idole zuriick auf die Bihne. Wollte noch nicht,
dass das Konzert zu ende war.

Und das war es auch noch nicht. Kaum hatte sie ihr Kleid abgelegt stand sie auch
schon wieder auf der Biihne. Um ringt von etlichen Tanzern, die sie in diesem Moment
und bei diesem letzten Auftritt unterstitzen wiirden.

Mimikry kehrte zuriick auf die Biihne. Die mannlichen Mitglieder mischten sich unter
die Tanzer. Doch auch die beiden weiblichen Mitglieder konnten es ordentlich krachen
lassen.

Die Basse setzten ein. Kiindigten typischen Disco Sound an. Ein richtiges Tanzlied
welches dem Publikum noch ein letztes Mal einheizen sollte.

Ein knappes und enges schwarz blaues Minikleid schmiickte ihren Kérper. Schwarze
Stockelschuhe. Das Kleid tief ausgeschnitten gaben den goldenen BH eindeutig zu
erkennen. Die Taille umgeben von einem silbernen Giirtel.

Mit viel Gefiihl begann Tea sich zur Musik zu bewegen wahrend ihre Partner sie dabei
umgarnten.

Hiding in the darkness waiting for you
Di....did...didn't need the light on tonight
You are my obsession, my hunger for you
A hunger | can no longer hide

Jeden Zentimeter ihres Korpers, jeden einzelnen Muskel bewegte sie im Takt der
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Musik. Setzte sich perfekt in Szene. Mit einem Lacheln, viel Freude und Leidenschaft
in der Ausstrahlung zeigte Tea allen wofiir sie geboren war. Firs Tanzen.

Das Lied war schnell. Jeder Anféanger wiirde schon nach der erste Strophe aulser Puste
geraten. Doch nicht sie. Sie liebte es zu tanzen. Ein leichtes fir sie diese knappen vier
Minuten durch zuhalten.

Erneut musterte Yugi sie genau. Ertrug es sogar dass die Tanzer sie umgarnten.

//Du hast wirklich viel in diesem Jahr dazu gelernt. Ich bin stolz auf dich.//

Giving you a notion

Turning all the wrongs right
Follow the emotion

It's to late to try and Fight

| undress to the beat and the rhythmn is sweet
And then | going Flow with it

You got me going on

| undress to the beat and the rhythmn is sweet
And then | going Flow with it

You got me going on

Immer mehr ging das Publikum mit. Tanzte, feierte und sang mit. Ein kronender
Abschluss. Kaum war die zweite Strophe vorbei setzte auch schon wieder der Chorus
ein. Anders als bei allen anderen Lieder hatte jede Strophe, jeder Chorus einen
anderen Tanz. Zeigte verschiedenste Variationen der schwierigsten Tanzschritte und
Moves. Lielden keinen zur Ruhe kommen

| undress to the beat and the rhythmn is sweet
And then | going Flow with it

I am dancing alone t...t...to turning you on

You got me going on

Dancing slowly
Na na na na....
Slowly dancing
Na na na na...

Dancing slowly

Na na na na....
Slowly dancing

Na na na na....
Dancing sloo..ooow...

Mit groller Pyrotechnik endete das letzte Lied dieser Tournee. Im Spagat, mit
strahlenden Lacheln und dem Victory Zeichen in die Hohe ausgestreckt, sah Tea (iber
die jubelnde und applaudierende Menschenmasse. |hr Herz pochte vor Schnelligkeit.
Ihr Brustkorb hob und senkte sich immer wieder schnell um den Luftmangel in ihren
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Lungen auszugleichen. Doch es ging ihr gut. Sie war gliicklich. Mimikry bedankte sich
bei seinem Publikum.

Holte dann auch noch einmal alle Tanzer auf die Bihne und bedankte sich ebenfalls
bei ihnen wahrend die Leute einfach nicht aufhorten zu pfeifen, zu jubeln und zu
applaudieren. Jeder der Tanzer verneigte sich aus Dankbarkeit vor dem Publikum.
Winkte ihm zu. Verabschiedete sich so auch von ihm.

Nur sehr langsam stromten die Massen zu den Ausgdngen. Hofften doch noch einmal,
dass das Konzert weiter gingen wiirde. Doch es war vorbei. Yugi, Joey und Tristan
blieben. Warteten darauf bis sie eine Chance haben wiirde auch nur einen Schritt
Richtung Biihne machen zu kénnen. Langsam fing es auch schon an dunkel zu werden.
Schliefdlich war es soweit. Die Wege zur Biihne waren weites gehends freigerdumt.
.Nun geh schon Alter.”

~Was?"“

Yugi wurde etwas unsanft von Joeys Stimme aus seinen Gedanken heraus gerissen.
.Du solltest sie nicht langer warten lassen”, figte Tristan hinzu.

»Ach was. Ich lasse sie doch nicht.... warten...”, kam es etwas stotternd und mit leicht
nervoser Stimme von ihm.

.Jetzt aber los Alter. Ist ja nicht mehr mit an zu sehen wie du dich davor driickst.”
Joey und Tristan fingen an sich die Armel hochzukrempeln. Schnappten sich ihren
besten Freund und schleiften ihn hochst persénlich hinter sich her und gelangten so
schlieBlich nach wenigen Minuten zur Bihne.

Noch immer z6gerte Yugi etwas. Immerhin hatte er sie mehr als ein Jahr nicht mehr
gesehen. Erneut erinnerte er sich an den Abschied. Ein Abschied bei dem keiner der
beiden richtig Giber seine Gefihle fiir den anderen geredet hatte.

»Was ist mit euch beiden?”

~Wir warten hier drauRen. Schliel3lich bist du der gliickliche der eine Einladung
erhalten hat.”

»,Und bei diesem Gesprach wollen wir euch beiden Turteltdubchen nicht storen”, figte
Joey hinzu.

Erneut wurde Yugi rot. Sah wieder das Grinsen der beiden. Musste aber gleichzeitig
auch lacheln. Langsam ging er ein paar Schritte vor. Drehte sich noch einmal zu den
beiden um.

.Nun geh schon!”, riefen ihm die beiden im Chor zu.

Yugi lachelte und machte sich dann auf den Weg.

»Na endlich.”

+Es hat gedauert aber das Ding lauft”, Fligte Tristan lachelnd hinzu.

Darauf schlugen die beiden erneut mit einem Grinsen im Gesicht ein und machten es
sich mit Getranken und Knabbereien auf ihren Platzen gemiitlich.

Eine gute halbe Stunde war nun das Konzert von Mimikry zu Ende und die StralRen
waren bereits wieder leer. Nicht unweit von der Konzerthalle lag das Domino
Museum. Nur wenige wussten welche wertvollen Schatze sich in den tiefen Kellern
des Gebdudes verbargen. Und nur wenige kannten das Geheimnis der grof3en
Steintafel, die in mitten eines der Kellerrdume an der Wand prankte. Mit dieser
Steintafel fing damals die groRe Suche an.

Die Suche nach den verlorenen Erinnerungen des Pharao. Auf der Steintafel waren er
und sein Hohepriester Seth zu erkennen. Seto Kaibas fritheres Ich. Von Ishizu einst
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interpretiert Feinde zu sein, stellte sich im Laufe der Suche heraus, dass Seth der
Nachfolger des Pharao war nach dem dieser die Kraft des Puzzle benutzte um die
dunklen Energien der sieben Milleniumsgegenstdande zu versiegeln und um Zork, den
Herren der Dunkelheit zu verbannen. Dieses Vorhaben kostete ihn nicht nur seine
Seele, die seit diesem Tage fir mehr als 5000 Jahre im Puzzle versiegelt wurde,
Sondern auch jegliche Erinnerungen an sich selber. Denn alleine sein wahrer Name
war der Schlissel zur Erschaffung der Schoépferin des Lichtes Horakthi mit er Zork
besiegen konnte. Durch die gemeinsame Reise in die Welt seiner Erinnerungen gelang
es Atemu schlieflich mit Yugis und der Hilfe der anderen seine Erinnerungen wieder
zurlick zu erlangen und so konnte er erneut verhindern, dass Zork die Welt
vernichtete.

Der Kellerraum lag in volliger Dunkelheit gehiillt. Doch plétzlich fing das in Stein
gemeillelte Abbild des Puzzles an zu leuchten und das Licht erstrecke sich tiber die
gesamte Steintafel. Ein Tor zu einer anderen Welt begann sich zu 6ffnen und entliel3
seinen Reisenden. Erschopft und vollig entkraftet fiel Atemu auf den Boden und
sogleich erlosch auch das Licht wieder.

Der gesamte Korper mit Wunden, Staub und Dreck Gberseht versuchte sich der junge
Pharao wieder auf die Beine zu bringen. Doch diese wollten ihm einfach nicht
gehorchen. Sein ganzer Korper zitterte. Nur langsam gelang es ihm die Hand etwas
zusammen zu ballen. Versuchte sich zusammen zu reiRen und die Schmerzen zu
unterdriicken.

LYU..Yu....gi...", wimmerte er leise vor sich hin.

Noch eine ganze Weile stand Yugi vor der Tir, die ihn zum Backstagebereich bringen
sollte. So viele Gedanken schossen ihm durch den Kopf. So viele Dinge, die er ihr
gerne sagen wiirde, sich aber nicht sicher war ob er es schaffen wiirde ihr diese auch
zu sagen.

//Nun rei dich doch mal zusammen. Sonst wird das nie etwas werden.//

Kopf schittelnd versuchte er seine Gedanken zu sammeln. Entschlossen hob er seine
Hand und klopfte gegen die Tir. Wenige Sekunden vergingen. Doch fir Yugi fihlte es
sich an wie eine Ewigkeit.

SchlieBlich 6ffnete sich die schwere Eisentiir und einer der Bodyguards stand plétzlich
vor ihm. Zwar war Yugi langst nicht mehr so klein doch genauso fihlte er sich in
Gegenwart dieses Kerles.

»Was kann ich fir dich tun?, wurde Yugi gefragt.

Llch....nun.... ahm... Ich bin Yugi Muto. Und ich...”

Yugi begann in seiner Hosentasche zu kramen. Holte die Karte hervor die Tea ihm
geschickte hatte und gab sie dem Bodyguard.

.Ich habe eine Einladung von meiner Freundin bekommen.”

Prifend nahm der Bodyguard die Karte an sich. Musterte sie genau und lachelte
schlieBlich kurz.

.Nur herein spaziert. Ich werde bescheid geben, dass sie da sind.”

.Vielen Dank.”

Langsam folgte Yugi dem Bodyguard hinter die Biihne, sah sich interessiert um.
Wadhrend Yugi von den Bodyguards weiter durch den Backstagebereich gefiihrt
wurde, sal® Tea vor ihrem Spiegel im Umkleideraum. Noch immer in ihrem Tanzkleid
gekleidet, verwohnte sie ihre strapazierte Gesichtshaut mit einer wohltuenden
Feuchtigkeitspflege.

Lisa gesellte sich zu ihr und tat es ihr gleich. Lachelte sie an und unterhielt sich rege
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mit ihr. Meistens Gber die Auftritte und das Konzert. Gute zehn Minuten vergingen
ehe schliefdlich Collin zu ihnen kam.

»Tea. Daist jemand der dich gerne sehen méchte.”

Tea wendete ihren Blick vom Spiegel ab. Sie wusste um wen es sich dabei handelte.
Yugi.

»Nun los. Lass ihn nicht ldnger warten®, steuerte Lisa freudestrahlend hinzu.

Noch einmal sah Tea an sich herunter, doch noch ehe sie etwas sagen konnte, oder es
wagen konnte noch einmal in der Umkleide zu verschwinden, nahm Lisa ihre Freundin
beherzt an der Hand und zog sie mit sich. Begleitete sie ein kleines Stiick. Machte ihr
so Mut den sie brauchte um ihren besten Freund nach mehr als einem Jahr wieder
gegeniber treten zu konnen. Lachelnd sah Tea noch einmal zu ihr und machte sich
dann die restlichen Meter alleine auf den Weg.

Wartend sal Yugi auf einem Sessel und sah sich um. GemafR der Einladung wurde ihm
der gesamte Bereich in der Bihne gezeigt. Auch mit der Band Mimikry konnte er ein
kleines Gesprach fihren. Dachte dabei an seine beiden besten Freunde und
ergatterte fiir die beiden Autogramme mit einer persénlicher Widmung.

Ihre Schritte waren durch die gesamten Gange zu héren. Kaum war sie in den nachsten
eingebogen sah sie ihn auf dem Sessel sitzen. Eine ganze Weile musterte sie ihn.
Hatte sie ihn bisher doch nur aus der weiten Ferne gesehen. Er hatte sich verdandert.
Sehr zum Positiven. Nichts erinnerte mehr an den kleinen und schiichternen Jungen
aus der Schule, der er einst war und der dem Spott seiner Mitschiiler gnadenlos
ausgesetzt war. Tea musste lacheln. Doch noch ehe sie einen weiteren Schritt auf ihn
zumachen konnte wendete Yugi seinen Kopf genau in ihre Richtung.

Nun richtete er auch seine Augen auf die Person die nur wenige Meter weit von ihm
entfernt stand. Sie war es wirklich. Die Blicke der beiden trafen sich und wenige
Sekunden sahen sich die beiden direkt in die Augen. Mit langsamen Schritten ging Tea
weiter auf ihn zu. Wollte die Distanz zwischen ihnen beiden noch weiter verringern
und gar verschwinden lassen. Auch Yugi blieb nicht regungslos und erhob sich. Nun
standen sich beide genau gegeniber. Sahen sich erneut direkt in die Augen.

~Hey.... schon dass du gekommen bist...", kam es etwas mit zittriger Stimme von ihr.
Llch muss.... dir danken. Fir die Einladung”, antwortete er ihr mit ebenso zittriger
Stimme.

Keiner der beiden wendete seine Blicke von dem anderen ab.

.Gern geschehen. Ich hoffe doch.... Joey und Tristan waren nicht all zu wiitend, dass
ich ihnen keine schicken konnte."”

Yugi lachelte.

.Nein keine Sorge. Die beiden haben zwar einen kleinen Aufstand veranstaltet, aber
ich denke wenn ich ihnen die Autogramme mitbringen dann werden sie dir das
sicherlich verzeihen.”

Dabei hielt er ihr kurz Mimikrys Autogrammkarten entgegen um sie ihr zu zeigen. Tea
sah die persénlichen Widmungen und lachelte erfreut.

»Dann hab ich ja noch mal Gliick gehabt.”

Sie sah ihn wieder an. Musterte ihn erneut von Kopf bis Ful3.

»Gut siehst du aus. Ich.... hitte dich fast nicht wieder erkannt...”

Yugi spirte wie er leicht rot wurde.

»Da....danke.... du siehst aber auch sehr gut aus...."

.Liegt aber auch nur daran, weil ich es noch nicht geschafft habe mich um zuziehen.”

http://www.animexx.de/fanfiction/282226/ Seite 39/74


http://www.animexx.de/fanfiction/282226

Love Will Find A Way

.Nein.... ich meine das ernst...“, murmelte Yugi nur vor sich um seine Aussage zu
verdeutlichen.

Nun war es Tea die leicht rot wurde.

.Da...danke..."

Schweigen herrscht fir einige Zeit zwischen den beiden. Keiner wusste genau was er
nun sagen oder erzadhlte sollte.

Tea wendete ihre Blicke immer wieder leicht nervés um.

~Hast du eigentlich schon alles...."

Doch sie kam nicht dazu ihren Satz zu beenden, denn plétzlich spirte sie eine sanfte
Berihrung an ihrem Handgelenk, die sich sanft darum legte und sie nach vorne zog.
Uberrascht konnte sich Tea nur noch darauf konzentrieren nicht zu stolpern und
hinzufallen. Doch das hatte Yugi nicht zugelassen sondern zog sie sanft am
Handgelenk zu sich in seine Arme und schloss sie in eine innige Umarmung.
//Yuqi....//

.Du hast mir gefehlt”, murmelte Yugi vor sich hin. So dass nur sie es héren konnte.
Ihre Augen strahlten noch immer Verwunderung aus. War sie doch Uber seine
plotzliche Zartlichkeit sehr Gberrascht und wusste nicht direkt wie sie darauf
reagieren sollte.

Yugi hielt sie einfach nur in seinen Armen. Hatten seinen Kopf an ihrer Schulter
vergraben und hielt die Augen geschlossen aus denen man deutlich ablesen konnte,
wie sehr er sie vermisst hatte.

Eine ganze Weile hielt er sie einfach nur in seinen Armen. Wollte sie einfach nie
wieder los lassen. Hatte Angst sie erneut zu verlieren. Doch die brauchte er nicht zu
haben, denn er spirte plotzlich wie sich langsam ihre Arme um seinen Korper legten
und seine Umarmung erwiderten.

»Du hast mir auch gefehlt”, antwortete sie ihm.

Seine Angst verschwand und brachte ihm ein Lacheln aufs Gesicht. Langsam l6ste er
seinen Kopf von ihrer Schulter. Konnte er doch nicht anders als ihr einfach in die
Augen zu sehen. Sie tat es ihm gleich. Sah ihm ebenfalls in die Augen. Keiner von
ihnen traute sich die Umarmung zu l6sen. Zu schon war es einfach gewesen zu wissen,
wie viel sie sich gegenseitig bedeuteten.

Jlch.... denke.... dass uns ein wenig frische Luft ganz gut tun wiirde...”

Dabei ging es ihr nicht darum die Stimmung zwischen ihnen beiden kaputt zu machen.
Sie wollte einfach nur mit ihm alleine sein.

Selbst hier hatte sie das Geflhl nicht alleine zu sein.

»Okay....", stimmte Yugi nickend und lachelnd zu.

Auch Tea lachelte. Kurz lies sie ihn noch einmal alleine. Gab kurz Collin bescheid, dass
sie in einiger Zeit wieder zurilick sei und machte sich schlieBlich mit Yugi auf den Weg.
Gemeinsam verlieBen sie den Backstagebereich. Liefen den Weg auf dem
Konzertgeldnde ab und verliel3en dieses anschlielsend ebenfalls.

Jeder hatte dem anderen viel zu erzdhlen, wie es ihm in der vergangenen Zeit
ergangen war. Tea musste am meisten Lachen als sie immer wieder erfuhr wie Joey
und Tristan sich verhielten. Freute sich aber gleichzeitig auch fir die beiden, dass sie
ihren Weg gefunden hatten. Hatte sie die beiden Chaoten doch auch mehr als
vermisst. Doch im Moment galt ihre ganze Aufmerksamkeit allein Yugi.

Immer wieder musste er sie einfach ansehen. Und es bereitete ihn Freude sie lachen
zu sehen. Die Fremde zwischen ihr und ihm schmolz immer mehr dahin. Das merkte
auch Tea und immer mehr fihlte sie sich in ihrem Vorhaben bestétigt wieder nach
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Domino zurick zu kehren. Hier her wo er auf sie wartete. Wo ihre Heimat und ihre
Freunde waren. Es machte sie gliicklich, welches sie auch nach auRen hin ausstrahlte.
.Wie lange bleibt ihr hier in Domino?*, fragte er sie vorsichtig.

Nun wurde es ernst. Doch sie hatte ihre Entscheidung schon getroffen. Sie musste sie
ihm nur noch mitteilen. Deutlich sah sie ihm an wie sehr ihn diese Frage doch
beschaftigte. Wollte er doch mehr als alles andere wissen ob sie ihn wieder verlassen
wirde oder nicht.

~Wir bleiben.... wenige Tage. Damit die anderen auch etwas von der Stadt sehen und
kennen lernen. Das haben wir immer so gemacht als wir auf Tour waren.”

Sie hielt inne. Versuchte sich ihre Worte genau zu Uberlegen und auf die Zunge zu
legen. Wollte sie doch verhindern etwas falsches oder gar verletzendes zu sagen was
die beiden wieder von einander trennen kénnte. Sie hatte es damals getan. Traute
sich nicht zu ihren Gefiihlen zu stehen und lief davon. Doch dieses mal, da war sie
sicher, wirde alles anders laufen. Sie konnte vor ihren Gefiihlen einfach nicht mehr
ldnger davon laufen. Das wollte sie auch gar nicht mehr. Sie war es leid. Wollte sie
doch einfach nur wieder nach hause. Doch sie brauchte ein zu hause wo sie wusste,
dass die Menschen sie brauchten und sie liebten. Sie wollte nicht in seiner Gegenwart
sein, wenn er es nicht ernst mit ihr meinte. Sie war sich sicher. Sie wollte keine
einfache Freundschaft mehr. Sie wollte die Frau an seiner Seite sein.

+Wie.... lange werdet ihr dieses mal unterwegs sein?”, fragte er vorsichtig.

»Ich weis nicht genau. Das konnte ich noch nicht in Erfahrung bringen.... es.... diirfte
auch keine Rolle spielen...”

Mit jedem Worte wurde ihr Stimme leiser. Und ihre Blicke sanken weiter gegen den
Boden. Yugi war Uberrascht, blieb stehen und sah sie einfach nur an.

~Was.... meinst du damit?”

Noch immer sah sie auf den Boden. Versuchte langsam wieder auf zu sehen. Ihm
direkt in die Augen zu sehen, fiel ihr in diesem Moment mehr als schwer.

JIch.... ich hatte vor.... wieder zurlick zu kommen...”

»Zurick.... du meinst... nach Domino?”

SchlieBlich fand sie den Mut den sie brauchten um ihn wieder in die Augen zu sehen.
»Ja...ich wollte wieder nach hause.... dort hin... wo ich weis dass ich gebraucht werden
und wo ich meine Freunde habe...”

Yugi sah ihr einfach nur direkt in die Augen. Fing an zu lacheln.

~Ich hatte gehofft... dass du eines Tages... wieder zuriick kommen wiirdest.”

Auch Tea fing an zu lacheln. Machte es sie doch gliicklich diese Worte von ihm zu
horen.

Doch viel weiter kamen die beiden nicht mehr. Gerade als Tea dazu ansetzen wollte
erneut etwas zu sagen, horten die beiden nur ein schwaches Stohnen und sogleich
horten sie, wie etwas zu Boden fiel.

Uberrascht sahen beide sogleich in die Richtung aus der sie die Gerdusche vernommen
hatten. Die Blicke der beiden erstarrten augenblicklich. Erkannten sie doch sofort die
Person die nur wenige Meter weit von ihnen entfernt bewusstlos auf dem Boden lag.
Seine Kleidung war unverkennbar, auch wenn der violett farbende Umhang sich wie
eine Decke um seinen geschundenen Korper gelegt hatte. Es war Atemu.

Sogleich eilten Yugi und Tea zu ihm. Musterten ihn. Versuchten ihn wieder aus seiner
Bewusstlosigkeit heraus zu holen. Doch nichts halFf.

Vorsichtig half Tea ihm, Atemu um zudrehen. Bettete seinen Kopf auf ihrem Schof3.
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Nun konnten sie wenigstens sein Gesicht wieder erkennen. Nicht nur auf diesem
waren deutliche Spuren eines Kampfes wieder zu erkennen.

LEr ist es wirklich. Aber wie kann das sein? Wie kann er hier sein?”, hilfesuchend sah
Tea Yugi an. Hoffte, dass er eine Antwort parat hatte.

Doch auch Yugi war ebenso ratlos wie sie.

~Ich weis es nicht. Aber es muss irgendetwas passiert sein. Sein gesamter Korper ist
mit Wunden Gbersat.”

Auch Tea fing an ihn zu mustern und sah die Ausmal3e eines erneuten Kampfes.

+Wie kann das sein? Er hat doch Zork und die Dunkelheit besiegt und das fir immer..."
Yugi sah sie an.

»Ganz ruhig. Wir kriegen das raus. Wir sollten uns erst einmal um ihn kimmern. Du
wartest hier. Ich laufe zuriick und werde Joey und Tristan holen.”

.Okay..."

Erneut sah Tea zu Atemu. Noch immer lag er regungslos auf ihrem ScholR. Schien in
seiner Bewusstlosigkeit seinem Korper die Ruhe zu génnen die er brauchte.

Deutlich stand ihr die Sorge ins Gesicht geschrieben. Doch plétzliche spirte sie wie
sich etwas um ihre Schultern legte. Als sie aufsah, sah sie Yugi lachelnd hinter sich
stehen, der ihr gerade seine Jacke umgelegt hatte. Auch Tea lachelte.

»lch bin gleich wieder zurtick.”

Nickend stimmte sie ihm zu, wahrend Yugi so schnell ihn seine Fif3e tragen konnte los
lief. Solange sie konnte sah sie ihm nach. Bis sie eine Bewegung aus ihren Gedanken
riss. Sogleich sah sie zu Atemu. Er hatte es geschafft seinen Kopf etwas zu bewegen
und seine Mimik verriet ihr, dass er bereit war wieder aufzuwachen. Doch sichtlich
schienen ihn seine Schmerzen zu plagen. Sein ganzer Korper zitterte.

Vorsichtig legte sie ihre Hand auf seine.

»Ganz ruhig. Yugi ist unterwegs und holt Hilfe”, versuchte sie ihm ruhig zu zu
sprechen. Hoffte dass er sich wieder beruhigen wiirde.

Langsam begannen sich seine Augenlider zu bewegen und er 6ffnete langsam seine
Augen. Viel erkennen konnte er nicht. Seine Sicht war mehr als verschwommen und
nur langsam konnte er erkennen wessen Stimme er vernommen hatte.

Es gab keinen Zweifel. Sie war es wirklich.

LT..Tea..", murmelte er schwach vor sich hin wahrend er sie ansah.

~Was ist denn nur passiert?”, wollte sie sogleich von ihm wissen.

LYU....Yugi.... wo...”

Es Fiel ihm sichtlich schwer auch nur ein Wort heraus zu bringen.

»Yugi ist gleich wieder da. Er holt Hilfe.”

Seine Kraft war verbraucht. Seine Augen schwer wie Blei. Keinen einzigen Teil seines
Korper konnte er mehr bewegen. Langsam begannen sich seine Augenlider wieder zu
schlieBen. Doch er versuchte ihr Gesicht solange wie moglich vor sich sehen zu
kénnen bis ihn schliel3lich wieder eine tiefe Bewusstlosigkeit ibermannte und alles
um ihn herum erneut schwarz wurde.

Bis hier hin erstmal wieder;)

Ich hoffe ihr seid wieder bis hier her angekommen.
Es ist vollbracht.
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Ati ist wieder zuriick
*g*

Mal sehen wie es weiter gehen wird ;)
Da dahin lasst es euch gut gehen ~»

Eure Tea-chan
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Kapitel 4: A New Dawn (Alles wieder auf Anfang)

[Dieses Kapitel ist nur Volljdhrigen zugdnglich]
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Kapitel 5: Return (Riickkehr in ein Land vor unserer
Zeit)

Meine lieben Leser,
2,5 Jahreist es her. Aber nun hat das Warten endlich ein Ende.
Ihr dirft euch an diesem neuen Kapitel erfreuen.

Und ich hoffe ihr verzeiht mir dass ich euch solange habe warten lassen XD

Winsche euch viel Spal

Ein neuer Morgen brach (iber der Stadt herein. Fiir jeden normalen Menschen war es
ein Morgen wie jeder andere. Doch nicht fiir Yugi, Atemu und ihre Freunde. Fir sie
war es der Morgen der alles verdandern sollte. Ein Morgen der fiir jeden einen Start in
ein aufregendes Abenteuer versprechen sollte.

Schon sehr friih war Atemu wach. Hatte die Nacht kaum Uber geschlafen. Immer
wieder kreisten seine Gedanken nur um seine Heimat und um die Person, die sich in
seiner Gestalt vor ihm offenbart hatte. Pure, reine schwarze Energie ging von diesem
Wesen aus. Energie die er in dieser Form noch nie zuvor gespirt hatte. Nicht einmal
als ihn damals die Dunkelheit selber verschlungen hatte. Nicht einmal als er Zork
gegeniiber stand. Es ware alles so einfach wenn ihm die Milleniumsgegenstdande
helfen konnten. Doch er musste erfahren, dass diese sieben magischen Artefakte
verschwunden waren. Nur verschwunden. Nicht zerstort. Aber hatten sie wirklich die
Zeit nach ihnen zu suchen?

So viele Fragen stellten sich ihm und je mehr er dariber nach dachte desto mehr
Zweifel kamen ihm bei seinem Vorhaben seine Freunde um Hilfe gebeten zu haben.
Nachdenklich stand der junge Pharao am Fenster und sah nach drauflen. Laute
Gerausche holten ihn schlielich aus seinen Gedanken. Als Atemu sich umsah
erkannte er sogleich von wem diese Gerdusche kamen und er musste lacheln. Doch
dabei fiel ihm auch auf das ein Bett nicht belegt war. Yugis. Etwas verwundert starrte
er auf das leere Bett. Dachte sich aber nichts weiter dabei und ging wieder seinen
Gedanken nach.

Die Raumlichkeiten nur durch eine einfache Wand getrennt, lagen nebenan im
Gastezimmer zwei Menschen noch immer ruhig und friedlich in einem Bett.

Langsam begannen die Sonnenstrahlen das Zimmer zu erwdarmen und mit ihrem Licht
zu erfillen. Genau diese Strahlen fingen an Yugi aus seinem Schlaf zu kitzeln. Mit
wenigem Augenzwinkern hatte er sich an die Helligkeit gewdhnt und er bemerkte
dass es bereits morgen war. Sogleich fielen seine Blicke auf die schlafende Schénheit
die neben ihm lag. Mit einem leichten Lacheln auf den Lippen lag Tea mit ihrem
Gesicht zu ihm gewandt neben ihm und schlief noch immer friedlich. Ihr Korper
zeichnete sich deutlich unter der diinne Decke ab, die Gber ihr lag. Mehr brauchte es
in dieser Nacht nicht um sie vor der Kalte zu schiitzen. Auch Yugis Kérper war lediglich
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mit einer dinnen Decke bedeckt, die er sich um seine Hiften geschlungen hatte.
Lachelnd betrachtete er die Briinette und lies seine Gedanken immer wieder an die
letzte Nacht abschweifen.

Als schlieBlich auch einer der Sonnenstrahlen auf Teas Gesicht fiel, fing sich die
Briinette an zu rakeln. Wandte ihr Gesicht aber von Yugi ab, legte sich auf den Bauch
und versuchte das Aufstehen etwas zu verzégern. Durch ihre Bewegung fiel die Decke
auf ihre Hiften und legte ihren Oberkorper frei. Mit einem leichten Schmunzeln auf
dem Gesicht beugte sich Yugi direkt Gber sie. Strich ihr ihre Haare vom rechten Ohr
und aus dem Nacken.

»,Guten Morgen”, hauchte er ihr direkt ins Ohr und begann sogleich ihren Nacken mit
leichten Kiissen zu bedecken.

Tief durchatmend erwachte Tea nun schlie3lich, lies aber ihre Augen noch
geschlossen um sich ganz seinen Berihrungen hinzugeben.

»Guten Morgen”, murmelte sie ihm leicht verschlafen aber lachelnd entgegen.

Sie splirte wie seine Hande Uber ihren Riicken strichen.

~lch hatte schon Angst dass ich aufwachen wiirde und alles wéare nur ein Traum
gewesen”, kam es nachdenklich von ihr.

Yugi sah zu ihr auf.

.Bereust du es?”

Sie horte seine Worte. Fing an sich in den weichen Kissen herum zu drehen und ihn
wieder weiter zu sich ziehen.

Yugi legte sich sogleich wieder iber sie und nahm sie in seine Arme wahrend er spiirte
wie sie ihm sanft (ibers Gesicht strich.

.Nicht eine Sekunde"”, hauchte sie ihm entgegen und kiisste ihn sogleich innig auf
seine Lippen.

Nur zu gerne erwiderte er ihren Kuss und zog sie in einen innigen Zungenkuss herein.
Mit Genuss lies sich Tea in diese Innigkeit Fallen bis sich Yugi schliel3lich wieder von ihr
l6ste und ihr direkt in die Augen sah.

»Du machst mich so unbeschreiblich gliicklich. Und am liebsten wiirde ich dich...”
Weiter kam er nicht, denn Tea wusste genau was er gleich sagen wiirde und legte ihm
ihre Finger auf die Lippen um ihn am Weitersprechen zu hindern.

~versuch erst gar nicht mich iberreden zu wollen hier zu bleiben. Du weist genau dass
es nicht funktionieren wird. Wir werden alle mit Atemu zuriick in seine Zeit gehen.
Dafir sorgen das die Dunkelheit fir immer verschwindet und dann wieder nach hause
zuriick kehren. Hier einfach nur rumzusitzen das wiirde ich nicht durchhalten, wenn
ich doch gleichzeitig weis, dass ihr vier in Gefahr seit.”

Mit leichtem Kopfschitteln sah er sie an.

+Ich lasse dich keine Sekunde aus den Augen. Das verspreche ich dir.”

~Damit rechne ich auch”, sprach sie ihm lachelnd entgegen.

Erneut zog sie ihn in einen innigen Kuss.

»lch glaube wir sollten aufstehen. Wir diirfen nicht vergessen das da driiben in deinem
Zimmer zwei hungrige Raubtiere darauf warten gefiittert zu werden.”

Yugi musste lachen als er ihre Worte horte.

»Da hast du recht.”

Lachelnd driickte er ihr einen letzten Kuss auf die Stirn und l6ste sich sanft von ihr um
sich aufzusetzen und seine Sachen zusammen zu suchen.

Tea beobachtete ihn dabei und musste immer wieder schmunzeln.

Mit geschickten Bewegungen hatte Yugi sich bereits wieder einen Teil seiner Kleidung
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angelegt.

.lch werde schon mal runter gehen. Mach dich in Ruhe fertig.”

Langsam trennten sich ihre Hande von einander. Gliicklich und lachelnd lief3 sich Tea
noch einmal in die Kissen zurlick fallen. Atmete tief durch und erinnerte sich nur zu
gerne an das was in der letzten Nacht zwischen ihr und Yugi passiert war.

Sich sein Hemd wieder zu knopfend betrat Yugi leise sein Zimmer. Doch er wurde
schon von Atemu erwartet der mittlerweile auch aufgestanden war und nachdenklich
aus dem Fenster sah.

»,Oh guten Morgen”, kam es Yugi und begriiRte so seinen Freund.

»,Guten Morgen Yugi“, kam es von ihm zuriick und er wendete seine Blicke zu seinem
anderen Ich.

~Hast du gut geschlafen?”, fragte Yugi ihn interessiert.

»Ein wenig ja. Das ist immerhin besser als gar nichts.”

Yugi versuchte ndher an ihn heran zu kommen. Doch er musste immer wieder einige
grofRe Schritte machen um nicht tber Joey und Tristan zu stolpern. Schlielich hatte
er es geschafft und stellte sich neben den jungen Pharao.

LIst dir denn noch etwas eingefallen was uns helfen konnte?”

Atemu schittelte nur leicht den Kopf. So gerne er seinen Freund auch noch mehr
verraten hétte, gab es keine weiteren Einzelheiten die er ihm mitteilen konnte.
»Dann sind wir ja alle auf dem gleichen Stand”, kam es von Yugi und bekam sofort
einen Uberraschten Blick von Atemu zurick.

Musste aber sogleich etwas schmunzeln.

»Da hast du vollkommen recht.”

Kurze Zeit herrschte Stille zwischen den beiden. Nur das laute Schnarchen von Joey
und Tristan war zu vernehmen.

.Noch ist es nicht zu spat Yugi. Ich kann verstehen wenn du oder die anderen euch
noch umentscheiden wollt. Ich hatte selber schon meine Bedenken deswegen euch
erneut in diese Sache mit hinein zu ziehen”

»Mach dir darum mal keine Sorgen. Denk nicht dariiber nach was passieren kénnte.
Wir haben uns dazu entschieden dir zu helfen und keiner wird sich davon abbringen
lassen. Obwohl...."

Yugi hielt inne.

....eS eine Person gibt die ich gerne hier zu hause in Sicherheit wissen wiirde. Aber sie
lasst sich keineswegs davon abbringen. Deswegen versuche ich auch erst gar nicht
Joey und Tristan davon abzubringen.”

Erneut musste Atemu schmunzeln.

.Niemand kann unsere Freunde davon abbringen sich in Gefahr zu begeben wenn sie
es sich erst einmal in den Kopf gesetzt haben. Du kannst dich drauf verlassen Yugi. Ich
werde nicht zu lassen dass einem von euch irgend etwas passiert.”

Yugi entging nicht dass bei seinem letzten Satz Atemus Stimme wieder sehr ernst
geworden war. Noch ein letztes Mal sah er zu seinem Freund ehe seine Blicke auf die
beiden Schlafenden am Boden fielen.

Die Bluse zu geknopft, die letzten Falten aus dem hiftbedeckenen Stoff gestrichen
betrachtete sich Tea im Spiegel. Wenige Handgriffe richteten ihr Haar und die
Brinette war fertig angezogen. Auch das Gastebett war in wenigen Sekunden wieder
her gerichtet. Mit gleichmaRigen Schritten begab sie sich zur Tir, 6ffnete diese und
trat auf den Flur hinaus. Genau in diesem Moment hoérte sie nur ein lautes Polter. Mit
einer Vorahnung im Hinterkopf lief sie direkt zu Yugis Zimmer und 6ffnete vorsichtig
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die Tar. Kaum stand diese offen sah sie auch schon das Chaos. Als Yugi sein Zimmer
verlassen wollte hatte er nicht mit der plotzlichen Bewegung von Tristan gerechnet
und stolperte direkt tiber dessen Beine. Weich auf Joeys Korper gelandet ergab sich
fr die Briinette ein gottliches Bild, welches sie sogleich zum Lachen brachte.

»Das ist nicht witzig“, kam es sogleich von den Jungs, die sie entristet ansahen.

Auch Atemu konnte sich ein leichtes Lachen nicht entgehen, was besonders Tea sehr
freute.

~Was ist denn hier passiert?”, kam es nun auch von Salomon der sofort herbei geeilt
kam nachdem er den Krach gehort hatte.

.Keine Sorge Grol3vater es ist nur ein kleiner Zwischenfall”, erklarte ihm Yugi.

Nur wenige Minuten spater saRen alle an einem reich gedeckten Friihstiickstisch.
Wahrend Tea immer wieder damit beschaftigt war Joey und Tristan an ihre
Tischmanieren zu erinnern, musste Yugi sie die ganze Zeit iber beobachten.

Das entging dem jungen Pharao nicht. Nachdenklich sah auch er immer wieder zu der
Briinette. Doch nie hielt er es lange genug aus sie genauer anzuschauen. Es schien ihn
regelrecht das Herz in der Brust zu zerreil3en.

Die Kiichenuhr schlug die elfte Stunde des Tages an. Satt und zu frieden lehnten sich
Joey und Tristan schlieBlich in ihren Stdhlen zuriick. Auch Tea, Yugi, Atemu und
Salomon waren inzwischen mit dem Friihstick Fertig.

Atemu erhob sich. Deutlich sah man ihm an wie angespannt er war.

+Es wird Zeit."

Erneut sah er zu seinen Freunden.

LSeit ihr euch wirklich sicher, dass ihr mich begleiten wollt?”

~Natirlich sind wir uns da sicher”, kam es erneut bestatigend von Yugi der sich nun
ebenfalls erhob und sich neben ihn stellte.

~Missen wir denn wirklich schon los. Ein kleines Nickerchen waére jetzt genau das
richtige”, meckerte Joey.

.Nichts da“, wiedersprach Tea ihm, stand auf, ging zu den beiden und packte sie beide
an den Ohren.

.Schon gut. Schon gut. Wir kommen ja mit.”

Erneut Gberkam Atemu ein leichtes Lacheln. Mit Erleichterung stellte er fest das sich
seine Freunde in all der Zeit wo er in seiner Zeit war nicht verandern hatten.

Doch er musste auch feststellen dass es seinem besten Freund gelungen war das Herz
der jenigen zu erobern in dessen Wesen auch er sich verliebt hatte. Vorsichtig
riskierte er einige Blicke zu den beiden wahrend Yugi offenbar versuchte sie erneut
davon zu Uberzeugen, dass es sicherer fir sie ware zu Hause zu bleiben. Doch Tea
lehnte erneut ab. Seufzend musste Yugi nachgeben. Doch in Atemu herrschte in
diesem Moment erneutes Gefiihlschaos. Er wusste dass er sie nun endgdltig verloren
hatte. Schnell verdrangte er wieder alle Gedanken an sie. Erneut. So wie er es all die
Zeit getan hatte als er noch in Yugis Korper steckte.

Gemeinsam verliel3en sie Yugis Haus. Horten gerade noch wie Salomon ihnen immer
wieder zu rief auf sich acht zu geben.

Joey und Tristan entging die traute Zweisamkeit nicht die nun zwischen Yugi und Tea
herrschte. Noch mehr denn je. Natirlich nutzten die beiden ihre Chance um ihren
Freund Uber vieles auszufragen. Jedes Detail wollten die beiden wissen wahrend Yugi
versuchte sich dem Verhor zu entziehen.

Tea konnte sich ein Lachen nicht entgehen lassen. lhre Blicke fielen zu Atemu der
einige Schritte vor ihnen lief. Nicht einmal hatte er sich seitdem sie sich auf den Weg
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gemacht hatten umgedreht oder gar ein Wort gesprochen. Vorsichtig trat sie langsam
an ihn heran. Musterte seine Gesichtsziige von der Seite. Wollte etwas sagen doch ihr
fiel nichts ein.

Stillschweigend ohne zu sprechen liefen die beiden nun neben einander her.
SchlieRlich erreichten die Freunde das Museum. Mit jedem Schritt wurde Atemus
Miene harter und ausdrucksloser, aber auch entschlossener. Tea spiirte dass ihn etwas
sehr zu beschaftigen schien und es zog ihr das Herz in der Brust zusammen ihn so kalt
und abweisend ihnen allen gegeniber zu sehen.

Aber auch Yugi, Joey und Tristan wurden mit einem Mal sehr still und richteten ihre
Blicke direkt auf das Gebaude vor ihnen.

»HOrt zu. Ich mochte wirklich keinen von euch in groRe Gefahr bringen”, kam es
schlieflich von Atemu.

+Wir sind hier. Weil irgendetwas in dir uns um Hilfe bittet. Deine Freunde. Du kannst
hier nicht so einfach auftauchen und dann doch wieder einfach verschwinden wollen.”
Uberrascht sah Atemu sie an. Tea sah ihn mit ernstem Blick. Deutlich konnte er sehen
wie sehr der jungen Frau ihre Wort auf der Seele brannten und nun musste er sich
diesen stellen.

~Tea haltst du das...", Yugi eilte sogleich zu ihr und versuchte seine Freundin noch
zurlick zu halten.

Doch selbst seine beruhigenden Hande auf ihren Schultern konnte sie in diesem
Moment einfach nicht mehr stoppen.

+Allerdings. Ich halte das fir eine sehr gute Idee ihm endlich mal zu sagen was los ist.
Wir sind seine Freunde und wir haben uns Sorgen um ihn gemacht. Jeder von uns hat
sich in den letzten Jahren doch immer wieder gefragt wie es ihm geht und dass
obwohl wir genau wussten dass wir ihn nie wieder sehen wiirden. Wir haben seine
Welt vor Zork gerettet und er konnte wieder dorthin zuriickkehren. Er war von seinem
Dasein als umher irrende Seele befreit und erlost. Wir alle haben uns unsere eigenen
Leben aufgebaut und plétzlich taucht er wieder auf. Er bittet uns um Hilfe und weist
diese im nachsten Atemzug wieder zuriick, weil er uns nicht gefdhrden werden. Werde
endlich erwachsen Atemu. Wir sind deine Freunde und wir werden dir helfen das
Bose, was auf der anderen Seite dieses Tores auf uns wartet, zu besiegen ob du willst
oder nicht.”

Stille.

Joey und Tristan waren schon bereit sich im ndchsten Moment ein sicheres Versteck
suchen zu wollen. Yugi sah immer wieder nur leicht irritiert zwischen Atemu und Tea
hin und her wahrend die Briinette mit leichter Spannung darauf wartete was ihr
Atemu zu entgegnen hatte.

Ihre Worte wirkten auf den jungen Pharao. Wort fiir Wort. Leicht fing seine steinharte
Miene an zu Brockeln. Doch er schwieg weiterhin.

"Danke", kam es nur kanpp von ihm und sogleich betrat er als erster die wenigen
Stufen die hinauf fihrten.

Kopfschiittelnd sah Tea ihm dabei zu.

"Gern geschehen...", entgegnete sie ihm nur leicht genervt und begab sich sofort
ebenfalls auf den Weg und folgte ihm.

Yugi atmete erleichtert auf, dass es zwischen den beiden nicht sofort weiteren Arger
gegeben hatte. Doch er spirte deutlich dass die beiden sich sicherlich noch einiges zu
sagen hatten. Er kannte Atemu in und auswendig. Allerdings konnte er nur erahnen
was seinen Freund wirklich bedriickte.
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"Sag mal Alter... ist es nicht vielleicht doch sicherer fiir uns wenn wir hier bleiben
wirden", fragte Joey vorsichtig.

Aber Yugi erkannte sogleich den scherzenden Ton in seiner Stimme und musste leicht
schmunzeln.

"Sicherer ware es alle Male doch die beiden kann man einfach nicht alleine lassen."
"Bist du dir denn auch sicher dass du die beiden meinst", kam es grinsend von Tristan.
"Ja meine ich", kam es schnell von Yugi der sich erneut versuchte aus den Fangen
seiner Freunde zu befreien.

Doch schnell wurden die drei wieder ernst und machten sich ebenfalls auf den Weg.
Stufe Fir Stufe kamen sie dem Museum nadher und betraten schlie3lich das Gebaude.
Ihr Ziel allerdings war nicht der Ausstellungsraum. Sondern viel mehr der Raum der
sich gut versteckt im Keller befand.

Je néher sie der Tir kamen, die sie zu der Treppe hinab ins Kellergewdlbe fihrte,
konnte Atemu spiliren wie gewaltig die dunkle Energie war.

Nachdenklich sah Atemu hinab. Ohne weiteres Zogern setzte er einen Ful vor den
anderen und stieg hinab zu dem Raum, aus dem man am Ende der Treppe schon
deutlich ein Lichtschein erkennen konnte.

Allerdings bemerkte er dass es ihm immer schwerer fiel weiter zu gehen. Irgendetwas
schien verhindern zu wollen dass er sein Ziel erreichte und Atemu wusste genau dass
es nur die Dunkelheit sein konnte die versuchte ihn an seinem Weiterkommen zu
hindern.

Eisern setzte er seinen Weg weiter fort.

Schliefilich betrat er den Kellerraum. Direkt vor ihm konnte er erkennen was los war.
Erneut strahlte die dgyptische Steintafel ein gleilendes Licht ab. Die Abbildung des
Milleniumpuzzles auf ihr verursachte dieses Strahlen.

Ein Zeichen dafir, dass das Tor zu seiner Welt erneut offen stand.

Doch nicht nur Licht erfillte den Raum. Auch dunkle Schwaden von Schattenmagie
traten nun durch das Tor hervor.

Leicht knurrend verfinsterten sich Atemus Gesichtszlige sogleich wieder. Es hatte also
doch begonnen. Die Dunkelheit hatte es geschafft das Tor zur Gegenwart zu 6ffnen
und hatte vor diese ebenfalls mit Chaos und Tod zu Gberziehen.

Hinter ihm tauchten nun auch Tea, dann Yugi und Joey und Tristan auf.

Sie alle erkannten wie ernst die Lage bereits war.

"Wir dirfen keine Zeit mehr verlieren", kam es entschlossen von Tea.

Noch bevor irgendjemand etwas weiter hinzufiigen konnte trat Atemu naher an die
Steintafel heran. Erneut spiirte er wie ihn die dunklen Energien versuchten zuriick zu
drangen. Doch er lies es einfach nicht zu.

Mit Mihe schaffte er es seine Hand auf die Steintafel zu legen. Er war ganz auf sich
alleine gestellt. Sein Milleniumspuzzle, irgendwo verschollen, konnte ihm dieses Mal
nicht helfen. Oder doch?

Er wusste nur eines. Es musste ihm gelingen wieder durch das Tor in seine Zeit zu
gelangen. Mit seinen Freunden. Nur mit ihnen hatte er die Kraft und den Mut dazu
sich dem zu stellen was sie auf der anderen Seite erwartete.

Atemu schloss die Augen. Dachte an sein Ziel und versuchte die Krafte in sich
wachzurufen, die in ihm ruhten. Er war der Sohn seines Vaters. Die Magie lag in
seinem Blut. Er musste sie nur finden und nutzen.

Kaum hatte er die Steintafel beriihrt konnte er spiiren wie stark die Krafte waren, die
durch das Tor in diese Zeit versuchten vorzudringen.

//Konzentriere dich. Du schaffst das. Auch ohne das Puzzle.//

http://www.animexx.de/fanfiction/282226/ Seite 50/74


http://www.animexx.de/fanfiction/282226

Love Will Find A Way

Immer weiter drang er mit seinen Gedanken in sein Innerstes vor und suchte die
uralten Krafte, die er in sich hatte.

Je weiter er vordrang desto mehr entstand zwischen der Granzflache seiner Hand und
der Steintafel ein weiteres helles Licht, welches immer mehr an Starke zunahm.

Auch Yugi, Tea, Tristan und Joey sahen das entstehende Licht und sogleich fassten
sich die Freunde an den Handen, denn sie wusste genau das es jeden Moment soweit
sein konnte wo sie erneut die Welt des alten Agypten betreten wiirden.

Plotzlich geschah es. Das Licht in Atemus Hand gewann weiterhin an Intensitat und
mit einem Mal entlud sich seine gesamte Kraft in einem gewaltigen Funken.

Kaum war dieser vergliht stand der Kellerraum wieder leer. Die Freunde waren mit
dem Funken des Lichtes verschwunden.

Doch das Tor blieb weiterhin offen.

Vieles konnte man in den Geschichtsbiichern iiber das alte Agypten lesen. Doch zur
Zeit erinnerte nichts mehr an das einst so stolze Volk und fruchtbare Land entlang des
Nils.

Alles lag in Schutt und Asche. Dunkle Wolken hingen tiber dem Land und verboten es
dem Sonnengott Ra seine warmenden und hellen Strahlen des Lichtes zu verbreiten.
Auch der konigliche Palast, Atemus zu hause, erstrahlte langst nicht mehrin all seiner
Pracht.

Im Inneren viele dunkle Gange. Mit einem Mal wurden diese jedoch von einem Funken
Licht erfallt der sofort wieder verblasste.

Plotzlich Fanden sich die Freunde im Palast wieder.

Erleichtert lieBen sich Joey und Tristan zu Boden sinken. Atemu jedoch fiel vor
Erschépfung auf die Knie.

Yugi war sogleich bei ihm und sah seinen Freund besorgt an.

"Alles in Ordnung?"

"Ja... es geht schon wieder", brachte er mihevoll hervor.

Atemu sah sich um.

"Wir haben es wirklcih geschafft", konnte man es erleichtert von dem jungen Pharao
vernehmen.

"Zum Glick. Wir hatten sonst wo landen kénnen", fligte Joey schnell theatralisch
hinzu.

"Wer ist da?!", konnte man es sofort durch die Gange hallen héren und noch ehe sich
die Freunde versahen, sahen sie auch schon die Person die soeben diese Frage
gestellt hatte.

Es war Seth. Atemus Cousin, Hohepriester und Seto Kaibas vergangenes Ich.
"KAIBA!!!"

"Jungs benehmt euch, das ist nicht der Kaiba den wir kennen", ermahnte Tea die
beiden Jungs, die es einfach nicht sein lassen konnten sich wie kleine Kinder zu
benehmen.

Seth kam ihnen immer ndher und erkannte auch Atemu unter ihnen. Seine Wachen
umkreisten die Freunde und hielten sie in Schach.

"Warte."

Atemu richtete sich wieder miihevoll auf und stellte sich seinem Cousin direkt
gegeniber.

"Es ist alles in Ordnung. Sie sind meine Freunde", erklarte Atemu und sah die Wachen
streng an.

Diese begriffen und vergrof3erten wieder ihren Abstand. Seth jedoch sah die vier
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weiterhin streng an und lief? sie keine Sekunde aus den Augen.

"Wo hast du gesteckt?"

"Ich war auf der Suche nach Hilfe", erklarte sich Atemu erneut.

Er konnte Seth verstehen. Immerhin war er einfach so verscwunden ohne jegliche
Vorwarnung.

"Sie sehen aber nicht gerade nach Hilfe aus. Oder ist es ihnen gelungen die
Milleniumsgegenstadnde zu finden?"

Seufzend sah Atemu bedriickt zu Boden.

"Nein. Aber sie haben uns auch im Kampf gegen Zork geholfen. Deswegen bin ich mir
sicher dass sie es auch dieses Mal wieder schaffen werden."

"Es ist wirklich ernst, Cousin."

Seth griff nach hinten und holte plétzlich den Milleniumsstab hervor, den er immer
bei sich trug.

"Dieser Stab ist der letzte Gegenstand der uns geblieben ist nachdem du wieder
zurlick gekehrt bist. Alle anderen Gegenstidnde sind verschwunden und wir wissen
nicht mehr wo noch nach ihnen suchen sollen."

"Aber ich dachte alle Gegenstdande wéaren verschwunden", kam es irritiert von Tea.
"Offenbar muss es etwas damit zu tun haben das Atemu Seth als seinen Nachfolger
bestimmt hatte als er damals mit uns zuriick kam um das Schicksalduell bestreiten zu
kénnen", versuchte Yugi erklarend bei zu steuern und versuchte seine Verwunderung
so gut es ging zu verstecken.

"Korrektur. Mittlerweile ist Atemu wieder der Pharao nachdem der zuriick gekehrt
ist", Figte Seth betont sachlich hinzu.

"Noch haben wir nicht vollkommen verloren. Wir haben immerhin einen Gegenstand.
Wenn wir doch nur die Zeit hdtten nach den anderen zu suchen", kam es bedriickt von
Atemu.

"Die haben wir aber nicht mehr. Die Dunkelheit wird von Mal zu Mal starker. Es gibt
beunruhigende Nachrichten. Bei der Suche nach den Gegenstdnden haben die
Soldaten festgestellt das die Dunkelheit es offenbar auf das Tor zum Totenreich
abgesehen hat", fing Seth an zu berichten.

Atemus Blick verwandelte sich mit einem Mal zu einer Miene es blanken Ensetzen.
"Es reicht!"

Sogleich setzte Atemu sich wieder in Bewegung. Schnellen Schrittes folgte er dem
Gang hinaus auf den Innenhofes des Palastes.

Den warnenden Rufe seiner Freunde schenkte er keinerlei Beachtung. Nur mit Mihe
konnte sie ihm einigermalien folgen. auch Seth war alles andere als begeistert.

Doch kaum hatten alle den Innenhofes des Palastes entdeckt wurde die Stille von
einem tiefen Lachen durchbrochen. Atemu erkannte sofort bei wem es sich dabei
handelte. Doch eher er reagieren konnte waren alle von dunklen Schwaden der
Schatten eingekreist. Wie ein Tornado fegte diese (iber sie hinweg. Wirbelten Sand,
Steine und Staub auf. Alle kimpften damit dem heftigen Wind stand zu halten und die
Sicht nicht zu verlieren, was sich als nicht einfach erwies.

"Wo kommt denn dieser Wind auf einmal her?!", hérte man Tristan mit leichter Panik
rufen.

Yugi hatte bereits Tea schiitzend an sich gedriickt. Atemu gelang es ein Auge zu
Offnen und konnte gerade mit ansehen wie sich vor ihm die Dunkelheit weiter
materialisierte.

Wie auch schon zu vor erschien sie als ein Abbild seines eigenen Ichs. Lediglich die
grinsende Fratze und die rotglihenden Augen lielsen vermuten, dass es nicht Atemu
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sein konnte. Auch die Freunde erlangten ihre Sicht wieder, denn kaum stand die
Dunkelheit vor ihnen waren auch wieder der Wind und die Schattenschwaden.
Ebenso wurde es wieder um sie alle herum still.

"Dirist es also gelungen deine Freunde hier her zu bringen. Aber glaube nur nicht dass
dir das irgendetwas bringen wird. Du kannst den Untergang dieses Landes nicht
verhindern und wenn ich hier fertig bin dann werde ich mir alle anderen Welten
vornehmen. Denn wenn ich euch beseite gerdumt habe dann wird mich niemand mehr
aufhalten kénnen."

Witend sah Atemu zu der Dunkelheit die ihm in seiner eigenen Gestalt gegeniiber
stand.

"Was hast du mit dem Tor zum Totenreich vor?"

"Sehr gut. Ihr habt es heraus gefunden. Was glaubst du denn? Wenn ich auch den
letzten der Milleniumsgegenstande in meinen Besitz gebracht habe..."

Dabei blickte die Dunkelheit direkt zu Seth.

.....werde ich das Tor 6ffnen und die volle Kraft des Schattenreiches tiber dieses Land
loslassen. Schattenkreaturen werden sich ihren Weg in die Welt der Lebenden bahnen
und alles in Dunkelheit hillen.”

~Hey lass gefalligst unsere Welt in frieden. Und selbst wenn dann werden wir jedes
einzelne Duel Monster wieder zuriick schicken wo es herkam®, versicherte Joey
siegessicher.

»Genau. Gegen uns hat kein Monster auch nur den Hauch einer Chance”, fligte Tristan
schnell unterstiitzend bei.

Erneute fing die Dunkelheit an zu lachen.

+Es wird sicherlich nicht bei ein paar Monstern bleiben. Tausende lber Tausende.
Millionen Uber Millionen von Kreaturen die ihr euch nicht einmal vorstellen kénnt
werden ihren Weg finden und alles vernichten.”

»Das.... stort uns kein bisschen. Lass sie nur kommen”, kam es etwas zogerlich von
Joey und Tristan.

.Versucht es ruhig.”

Erneut sah die Dunkelheit zu Seth.

+Aber nun ist es genug mit den Spielchen. Ich bin schlieflich nicht umsonst hier her
gekommen."

Kaum hatte die Dunkelheit ihren Satz beendet fing sie auch schon wieder damit an
ihre Krafte zu sammeln. Sogleich zog auch wieder der heftige Wind auf.

Keiner von den Freunden konnte sich bei diesem erneut aufkommenden Wind mehr
auf den Beinen halten und alle wurden etliche Meter weit durch die Luft gewirbelt.
Atemu war der erste der es schaffte seine Sinne zu scharfen und sah direkt zu der
Dunkelheit vor ihm.

.Was sollte das eigentlich eben heiRen.... was die Milleniumsgegenstande betrifft...?"
Erst jetzt fing Atemu an zu begreifen was die Dunkelheit vorhin von sich gab.

»Du hast mich schon verstanden. Wahrend du auf der Suche nach deinen ach so
wichtigen Freunden warst, habe ich das gesamte Land abgesucht um die Gegenstdnde
zu finden. Kein Wunder dass ihr sie nicht gefunden habt. Sie befanden sich direkt in
der Unterwelt. Bis auf eines. Und genau dieses Fehlen des Stabes hat es mir moglich
gemacht den Schutz der anderen Gegenstdande zu durchbrechen, die das Tor zur
Unterwelt fir immer versiegeln sollte.”

Je mehr Details, je mehr Wahrheit ans Licht kam versetzte jeden Einzelnen in Panik.
»Es macht alles Sinn"“, fing Seth an zu erklaren.
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.Die alten Schriften sagen es immer wieder ganz deutlich. Nur zusammen besitzen die
sieben Milleniumsgegenstdnde genligend Kraft um das Tor zur Unterwelt fFir immer
versiegeln zu kénnen. Aber ich flrchte dadurch dass das Siegel gebrochen wurde ist
es der Dunkelheit gelungen die Gegenstande auf unsere Seite des Tores zu bringen
und wenn es ihm gelingt hier alle sieben Gegenstdnde zu vereinen....”

....wird genau der gegenteilige Effekt erzielt. Das Tor wird gedffnet und alle seine
Kreaturen auf die Welt los gelassen”, ergdnzte Tea seinen Satz.

~Wieso bringen wir die Gegenstdnde dann nicht einfach wieder auf die andere Seite
und Atemu kann das Tor erneut versiegeln.”

»Das geht nicht so einfach Joey. Wenn du die Unterwelt betrittst dann beendet das
dein Leben.”, erklarte Yugi schnell.

»Mit anderen Worten ihr seid tot"”, figte Seth erneut sachlich und monoton hinzu.
Noch ehe jemand weiter reagieren konnte wurden sie erneut von einem heftigen
Windstol3 ergriffen und erneut weggeschleudert.

Und erneut war es Atemu der wieder als erstes auf den Beinen stand. Sogleich
streckte er seinen Arm in die Hohe und im selben Moment erschien die antike Form
der Duel Disc an seinem Handgelenk.

~Ich werde deinem Treiben ein Ende setzen.”

Im selben Moment begann das goldene Dia Dhank um Atemus Handgelenk an zu
leuchten und allen war bewusst was gleich passieren wiirde. Jeden Moment wiirde
eines seiner machtigen Monster erscheinen.

Atemu entschied sich fir Slifer, den Himmelsdrachen. Kaum hatte er dessen Namen
aufgerufen, entsendete der Tempel der Monster ein helles, rotes Licht welches sich
direkt auf Atemus Dia Dhank niederliel3 und wenige Sekunden spater Slifer auf dem
Feld erschienen lieR.

Mit lautem Knurren erschien Slifer iber Atemu. Joey und Tristen verfielen sogleich in
freudige Aufruhr. Doch Atemu bemerkte schnell das etwas nicht stimmte. Slifers
Knurren verhallte nicht und plotzlich fingen seine Augen an gefahrlich rot zu leuchten.
Der Drache stield einen markerschiitternden Schrei aus, wechselte mit einem Mal die
Seite. Nun schwebte das rote Gottermonster iber der Dunkelheit und war bereit den
Befehlen seines neuen Meisters zu gehorchen.

+WAS SOLL DAS?!", kam es mit verzweifelten Ton in der Stimme von Atemu der
geschockt und fassungslos mit ansehen musste wie sein Monster die Seiten
wechselte.

,Uberrascht? Es ist ganz einfach. Ohne dein Puzzle hast du nicht die vollstindige
Kontrolle Gber jedes einzelne Monster welches du aufrufen wirst. Umso leichter ist es
fir mich diese in meine Gewalt zu bringen.”

»Sollten wir uns dann nicht alle lieber sofort in Sicherheit bringen Freunde®, kam es
von Joey.

Und auch Tristan war bereit ihm zu folgen.

Seth trat hervor. Den Milleniumsstab direkt auf Slifer gerichtet. Mit hellem Leuchten
aktivierte Seth diesen und versuchte so das Gottermonster wieder unter seine
Kontrolle zu bringen. Allerdings war es alles andere als einfach als gedacht.

Slifer liel3 sich einfach nicht manipulieren. Stattdessen 6ffnete das Monster sein Maul
und sogleich entwich ein gleiBendes Licht aus ihm welches auf die Erde traf und alles
um die Freunde herum begann in Schutt und Asche zu legen.

Staub wirbelte auf und verhiillte das Schlachtfeld. Nur die Schreie der Freunde waren
zu horen, die sich nicht mehr in Sicherheit bringen konnten und der Attacke schutzlos
ausgeliefert waren.
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Lachend sah die Dunkelheit auf das Schlachtfeld herab. Der aufgewirbelte Staub
verzog sich nur langsam. Jeder der Freunde lag am Boden. Angeschlagen, verletzt und
mit Dreck besudelt.

~Wenn ihr nicht noch einmal Slifers Attacke zu spiiren bekommen wollt dann Gberlasst
mir den Stab und ich werde euch vielleicht verschonen.”

LVergiss es. Du wirst den Stab nicht bekommen®, zischte Atemu wiitend zurick.
~Wirklich schade. Dann werde ich wohl zu anderen Mitteln greifen miissen.”

Die Dunkelheit streckte ihre Hand nach Seth aus. Mit einem Mal fing der Stab in Seths
Hand an zu reagieren. Deutlich spirte der Hohepriester einen Sog der an dem Stab
zog und versuchte ihm den Gegenstand aus der Hand zu entreif3en.

Seth setzte all seine Kraft ein, die er zur Verfligung hatte. Der Stab gliihte. Deutlich
konnte man ein Zischen horen. Das gleiRende Licht war dabei Seths Hand zu
verbrennen. Doch so leicht gab der Cousin des Pharao nicht auf. Die Schmerzen
unterdriickend biss er die Zahne zusammen und versuchte zu verhindern, dass der
Stab in die Hand der Dunkelheit fiel.

LSlifer!”

Erneut machte sich der Himmelsdrache bereit und schleuderte seine Attacke zu
Boden. Doch dieses Mal richtete sie sich alleine gegen den Hohepriester.

LSETH!"

Doch Atemu konnte nichts mehr ausrichten. Mit voller Wucht traf die Attacke auf den
Boden und erneut wurde alles um sie herum gewaltig in Mitleidenschaft gezogen.
Seth gelang es nicht weiter seinen Widerstand aufrecht zu erhalten und so fiel der
Milleniumsstab in die Hand der Dunkelheit.

Triumphierend lachte diese sogleich auf und betrachtete stolz ihre Errungenschaft.
Atemu sprang auf. Erhob erneut seinen Arm und war bereit ein weiteres Monster
aufzurufen.

SNEIN!

Plotzlich spirte Atemu einen festen griff um sein Handgelenk. Irritiert sah er plotzlich
Tea neben sich und blickte ihr direkt in die meeresblauen Augen. Jene Augen denen
er in den letzten Stunden versuchte auszuweichen, da er genau wusste dass er ihnen
nicht widerstehen konnte.

Eisern aber dennoch sanft hinderte sie ihn daran seinen Arm vollkommen
auszustrecken.

.Das darfst du nicht. Wir wissen nicht ob es dir gelingt Obelisk oder Ra zu
kontrollieren und...”

~Aber wenn wir nichts tun dann wird..."

~Du wirst kein weiteres Monster mehr aufrufen haben wir uns verstanden?!”

Tea sah ihn bestimmend aber dennoch entsetzt dariber an was eben gerade
geschehen war. Noch immer war unklar wie es Atemus Cousin ging. Hatte er Slifers
direkten Angriff Gberlebt?

Kaum hatte sich der Rauch verzogen konnte jeder das AusmalR des Angriffes
erkennen. Regungslos lag Seth am Boden. Seine Hand blutete und farbte den Boden
rot.

Tristan und Joey eilten zu ihm und konnten feststellen dass er noch schwach atmete.
Wahrend die beiden den anderen symbolisierten, dass der Hohepriester noch am
Leben war, bemerkte die Dunkelheit eine Veranderung bei Slifer. Das rote Gliihen in
dessen Augen verblasste immer wieder kurz.

Nachdenklich sah sie sich um. Versuchte herauszufinden was vor sich ging. Dabei
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fielen ihre Blicke auf die junge Briinette hinab, die dabei war Atemu ordentlich den
Kopf zu waschen.

Und plotzlich realisierte die Dunkelheit, dass sie nicht einfach nur ein Madchen war
die in dessen Augen schwach war. Sie schien etwas in Atemu auszulosen. Emotionen.
Emotionen die er versuchte vor ihr zu verbergen. Und genau diese Emotionen
schienen auch in Slifer etwas zu bewirken und das Monster aus der Kontrolle der
Dunkelheit zu befreien.

.Teaich habe keine andere Wahl.”

.Begreife doch. Wir dirfen der Dunkelheit nicht noch einen Vorteil geben. Schaffe es
erst Slifer wieder unter Kontrolle zu bringen und dann kannst du meinetwegen jedes
andere Monster aufrufen aber keine Sekunde vorher."

Jedes ihrer Worte schien Atemus Fassade weiter brockeln zu lassen. Sie hatte doch
recht. Es war einfach zu riskant. Aber was blieb ihm sonst noch (ibrig? Was konnte er
sonst noch ausrichten?

.Jetzt ist es aber genug.”

Die Dunkelheit konnte sich nicht weiter mit ansehen wie die beiden dessen Zeit
weiterhin verschwendete. Sie richtete ihre Attacke direkt auf die beiden. Atemu und
Tea wurden von einem gewaltigen Schwung an dunkler Energie ergriffen und aulRer
Gefecht gesetzt.

Yugi wollte so gleich zu ihnen eilen. Doch plotzlich spiirte er wie er in seinen
Bewegungen gebannt wurde.

.verdammt...."

Auch Atemu und die anderen spirten dass sie sich nicht mehr bewegen konnten. Als
Tea aufsah sah sie plotzlich die Dunkelheit direkt vor sich stehen.

.Sehr interessant. Du scheinst etwas in unserem Pharao auszulésen womit keiner
gerechnet hatte. Emotionen.”

Tea versuchte vor der Bedrohung davon zu laufen. Doch die Kraft in ihren Beinen
reichte nicht aus um sich lange genug aufrecht halten zu kénnen. Immer wieder wich
sie vor der Dunkelheit zurick je ndher diese ihr kam.

Diese lies es sich nicht nehmen ihr neu gefundenes Opfer zu qudlen. Die Briinette
musste einige Schlage, Tritte und auch einige Attacken Uber sich ergehen lassen, bis
sie schlieflich schwer atmend und erschépft am Boden kauerte.

Beide, Yugi und Atemu mussten hilflos mit ansehen wie Tea immer wieder
angegriffen wurde und in beiden kochte es vor Wut. Doch keinen von ihnen gelang es
den Bann zu l6sen der sie gefangen hielt.

Zitternd lag Tea am Boden und versuchte sich von der Flut der Attacken zu erholen.
Der Dunkelheit reichte es und sie war bereit der Brinetten den GnadenstoRR zu
versetzen. Die gewdhlte Waffe war der zum Dolch umfunktionierte Milleniumsstab.
~Wollen doch mal sehen wie Atemu ohne sein Herz zurecht kommt", murmelte die
Dunkelheit vor sich hin und setzte zum Stof3 an.

Tea schloss die Augen. Erwartete den schmerzenden Stich des Todes. Doch sie konnte
nichts spiren. Sie horte nur wie es diesem offenbar gelungen war seinen Weg in einen
Korper zu finden.

Stille.

Nur langsam traute sich Tea wieder ihre Augen zu 6ffnen. Nur schemenhaft konnte sie
erkennen dass es einer Person offenbar gelungen war den Bann der Dunkelheit zu
durchbrechen und sich schiitzend vor sie zu stellen. Erschrocken stellte sie fest dass
sich die Spitze des Stabes durch dessen Koérper gebohrt hatte und am Riicken wieder
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austrat. Eine ganze Weile blickte sie einfach nur auf diese Spitze.

+Es reicht... du wirst.... gefalligst Abstand von ihr nehmen...!"

Alles passierte rasend schnell.

Am Handgelenk der Person erschien eine moderne Duel Disc und binnen weniger
Sekunden tauchte der Schwarze Magier auf. Ebenfalls binnen weniger Sekunden
richtete dieser seinen Angriff direkt gegen die Dunkelheit und drangte diese so sofort
zurick.

Tea schaffte es sich etwas aufzurichten. Dabei sah sie plotzlich direkt in Yugis Gesicht.
Darin fand sie ein sanftes Lacheln und sie schenkte ihm ein sanftes Lacheln zuriick
Wollte ihm sagen dass es ihr den Umstdanden entsprechend gut ging. Allerdings
konnte Yugi ihr dieses Lacheln nicht mehr schenken. Seine Duel Disc zersprang an
seinem Handgelenk und auch der schwarze Magier 6ste sich mit einem Mal wieder
auf. Sein Korper sackte in sich zusammen. Tea reagierte schnell. Schaffte es auf die
Beine zu kommen und fing ihn auf. Doch halten konnte sie ihn nicht. So sanft es ging
lies sie ihn auf den Boden nieder und beugte sich sogleich Gber ihn. Erst jetzt erkannte
sie was passiert war. Yugi konnte den Bann der Dunkelheit durchbrechen und hatte
den todlichen Stold abgefangen. Blut sickerte aus der Wunde in seinem Brustkorb.
»YUugi.... Wieso...?"

Panik machte sich in ihr breit. Sie konnte keinen klaren Gedanken fassen. Der Mann
den sie mehr als alles andere liebte hatte ihr so eben das Leben gerettet und lag nun
schwer verletzt, sterbend unter ihr. Instinktiv versuchte sie mit ihren Handen die
Blutung zu stoppen.

Grinsend und immer noch triumphierend zog sich die Dunkelheit weiter zuriick, nahm
Slifer mit sich und entschwand lachend im Nichts.

Die anderen spirten wie der Bann nachgab und Joey und Tristan eilten sogleich zu
ihrem Freund.

Atemu blieb eine Weile weiterhin wie versteinert stehen. Realisierte nur langsam was
gerade geschah.

»Du musst durchhalten... okay...”

Tea versuchte Yugi immer wieder beruhigend zu zu reden. Doch dieser schien
keinerlei Schmerzen zu verspiiren. Sondern sah sie einfach nur an.

Jlch liebe.... Dich...”, hauchte er ihr nur schwach entgegen.

Auch Tea blickte ihm direkt in die Augen. Sie erkannte wie das Leben immer mehr aus
ihm entwich und wie machtlos sie war um ihm helfen zu kénnen.

.Nein...”

Mit jedem seiner Atemziige schlug sein Herz langsamer und blieb schlie3lich ganz
stehen. Tea realisierte das Yugi ihr unter den Handen wegstarb und brach weinend
Uber ihn zusammen.

Joey und Tristan versuchten mit Flichen und anderen Worten ihren Freund wieder
aus seiner ,,Bewusstlosigkeit” zuriick zu holen. Doch nichts half.

Plotzlich tauchte auch Atemu neben ihnen auf und lies sich auf seine Knie sinken.
Soeben hatte er seinen besten Freund verloren den er sich nur vorstellen konnte.
Fassungslos sah er auf den leblosen Koérper hinab. Doch noch mehr zerriss es ihm das
Herz zu sehen wie sehr Tea um ihn trauerte. Nie hatte er gewollte ihr solches Leid
anzutun.

Vorsichtig legte er seine Hande auf ihr Gesicht und zwang sie ihn direkt anzusehen.
»Es tut mir leid..."”, hauchte er ihr nur entgegen.

Tea sah ihn mit entsetzen in den Augen einfach nur wenige Sekunden an.

»Du.... kannst ihn zuriick holen...."
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Atemu horte ihre Worte.

.Nein...."

Leicht den kopfschiittelnd musste er ihre Bitte ablehnen.

~Doch.... du kannst. Du MUSST!!! Atemu... er ist dein Freund... du kannst ihn nicht
einfach so.... sterben lassen.... er braucht dich jetzt... er braucht deine Hilfe.... dein
Puzzle.... du hast es doch bewiesen... die Kraft... sie ist in dir.... also kannst du ihn
auch wieder zuriickholen. Tu es....! SOFORT!!!"

Doch Atemu rihrte sich nicht. Anscheinend fing sein Korper wieder an zu versteinern
je verzweifelter ihre Worte klangen und ihn baten das Unmdgliche moglich zu
machen.

Tea spirte wie ihre letzten Hoffnungen dahin schwanden Yugi je wieder sehen zu
kénnen.

».....du willst ihm nicht helfen. Wieso nicht? Ist.... ist es weil er mich liebt... weil ICH
IHN LIEBE! Das ist nicht fair.... wieso... wieso tust du das? Wieso darfst du dariiber
entscheiden wer lebt und wer nicht.”

Teas Stimme verwandelte sich immer mehr in Wut. Jedes ihrer Worte hatte so viel
Nachdruck, was sie nicht mehr klar denken lies.

,Ich werde dir das niemals vergeben. HORST DU!!!"

Noch immer ruhten seine Hande auf ihren Wangen und er hatte Mihe sie zu
beruhigen. Eisern hielt er sie fest wahrend sie ihm weiterhin all ihre Trauer und Wut in
Worte entgegenschleuderte und sich dabei vollig verausgabte. Atemu spirte die
Tranen die Uber seine Hande liefen und zog sie einfach immer weiter in seine Arme.
Driickte sie an sich und redete ihr beruhigend zu. Dabei iberkam ihm auch seine
Trauer um seinen besten Freund.

Vollig entkraftet lies Tea alles um sich herum geschehen und fiel in die schitzende
Umarmung, die ihr Atemu schenkte.

*sich umschaut*
Also ich mache mich dann mal aus dem Staub XD

Bin auf eure Kommentare gespannt und ich versichere euch dieses Mal wird es keine
2,5 Jahre dauern bis das nachste Kapitel kommt XD

*euch alle mal knuddelt*

Eure Tea-chan
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Kapitel 6: Darkness (Dunkelheit)

Das Tor zur Welt der Lebenden wiirde sich in dem Moment erneut 6ffnen, wenn alle
sieben Milleniumsgegenstdande wieder vereint waren.

Es fehlte nur noch einer. Seths Milleniumsstab. Allein der Gedanke an den magischen
Gegenstand brachte die Schatten in helle Aufruhr.

Obwohl die Dunkelheit, in Atemus Gestalt, stark genug war bereits jetzt schon in die
Welt der Lebenden zu schlipfen und Chaos anzurichten, musste sie sich doch nach
dem letzten Angriff erneut zuriickziehen und Krafte sammeln.

Wie auch in der Welt der Lebenden gab es ein Gegenstiick zum magischen Steintisch
in dem jeder Milleniumsgegenstand seinen Platz hatte. Eben vor genau diesem
Gegenstlick stand die Dunkelheit und blickte auf die bereits in ihrem Besitz
befindlichen sechs Gegenstande.

Etwas nachdenklich sah die Dunkelheit auf die Milleniumsgegenstande. Sie spiirte
deutlich eine Verdanderung. Vorsichtig streckte sie ihre Hand aus und hielt diese (iber
den Steintisch. Kaum hatte sie die Augen geschlossen schossen ihr sofort wieder die
Ereignisse des letzten Kampfes in den Kopf. Obwohl es sehr viel Kraft kostete, der
Bedeutung dieser Bilder weiter auf den Grund zu gehen, lies die Dunkelheit nicht von
ihrem Vorhaben ab. Doch es waren nicht nur Bilder der Vergangenheit, sondern auch
der Zukunft. Ein Kampf, mitten in der Wiste, das Tor zu den Lebenden weit gedffnet.
Immer mehr Schatten bahnen sich ihren Weg aus der Unterwelt. Ein Grinsen legte sich
Uber die Lippen der Dunkelheit. Doch sogleich versiegte dieses wieder, denn sie sah
wie sich Atemu und seine Freunde ihr entgegenstellten. Getrennt. Wahrend Atemu
gegen die Dunkelheit kampfte versuchten Tristan, Joey und die Hohepriester alles um
die Schatten wieder zuriick zu drangen. In Mitten dieses Gedrdnges sah er sie
plotzlich. Die Person, die die Macht hatte diesen Kampf zu beenden.

Die Bilder versiegten sogleich wieder.

»Das wird sicherlich sehr amiisant werden.”

Ein unheimliches Lachen war in dem gesamten Raum zu vernehmen.

Gerade brach der neue Tag an. Doch noch immer schafften es Ras Strahlen nicht das
Land zu erhellen.

Nur wenige Stunden zuvor versuchte das Bose seine Ziele weiter zu vervollstdandigen.
Die Dunkelheit kam und war hinter dem letzten Milleniumsgegenstand her, welcher
sich noch im Besitz des Pharaos und seines Hohepriesters befand. Seth wurde im
letzten Kampf schwer verwundet. Dennoch zog sich die Dunkelheit zuriick bevor der
Stab in ihre Hande fiel. Jedoch war Slifer der Himmelsdrache nun in ihrer Gewalt.
Ohne das Puzzle war Atemu nicht in der Lage das machtige Gottermonster zu
kontrollieren.

Nicht nur das. Ohne es war er auch nicht in der Lage gewesen zu verhindern, dass Yugi
sich opferte.

Sein bester Freund. Er war tot. Daran konnte er nichts mehr dndern. Selbst Teas
verzweifelte und wiitende Worte konnten nichts daran andern.

Er schaffte es nicht einmal mehr die Briinette zu beruhigen als sie ihm all ihre Trauer
und Wut in Worten entgegen schleuderte. Erst als sie selber vollkommen entkraftet
war schaffte er es sie in seine Arme zu ziehen. Wirklichen Trost konnte er ihr jedoch
nicht geben.
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Wie lange es dauerte bis sich um sie herum wieder etwas regte wusste er selber nicht.
Joey und Tristan trauerten ebenfalls um ihren besten Freund. Doch erkannten, dass
sie sich niitzlich machen konnten. Sie halfen den Wachen nicht nur Seth wieder in den
Palast zu bringen, sondern auch Yugis leblosen Korper. Dieser wurde aufgebahrt und
mit einem Schutzzauber belegt um ihn vor weiteren Schaden zu bewahren.

Die Stunden schienen in einem Moment zu vergehen und im ndchsten Moment nicht.
Atemu beobachtete wie seine Freunde um Yugi herumstanden. Seit Stunden war kein
einziges Wort gefallen.

Plotzlich fiel ein leichtes Rauspern. Atemu schreckte aus seiner Trance auf, blickte
hinter sich und sah Seth. Sein Cousin wurde versorgt. Sichtbar zu erkennen waren die
Bandagen, die erkennen lieRen, dass ihm Gbel mitgespielt wurde.

.Unsere Soldaten sind bereits weiterhin auf der Suche. Irgendwo muss dieses... Ding
ja schlieBlich eine Art Unterschlupf haben”, kam es berichtend von Seth. Doch seine
Stimme klang nicht sehr zuversichtlich.

Keiner von ihnen war sich sicher ob es sich bei der Dunkelheit um ein lebendes Wesen
handelte oder lediglich um einen bésen Schatten der machtig genug war die gesamte
Welt ins Chaos zu stirzen.

.Egal wo es sich auch verstecken mag.. solange wir noch einen der
Milleniumsgegenstande besitzen hat es noch nicht gewonnen. Und..."

.Solange wir uns hier verstecken und darauf hoffen, dass der letzte
Milleniumsgegenstand nicht in dessen Hande fallt solange sind wir ALLE in Gefahr",
unterbrach Tea Atemu.

Die Brinette schaffte es ihre Augen von Yugi abzuwenden und direkt zu Seth und
Atemu zu blicken. Deutlich konnten die beiden noch immer die Trauer in ihnen
erkennen. Tea sah sich um. Joey und Tristan blickten sich ebenso um. Aber mehr aus
Verwirrung.

.Irgendwo in diesem Palast gibt es doch sicherlich eine Art Bibliothek. Ein Raum in
dem ihr alle alten Schriften, Geschichten von friiher aufbewahrt. Wenn wir diese
durchsuchen... vielleicht finden wir dann auch einen Weg um dieses Monster zu
besiegen. Und dieses Mal fiir immer."”

Atemu und Seth konnten deutlich erkennen wie die Trauer aus ihren Augen entwich
und durch Entschlossenheit ersetzt wurde.

.Tea...”, begann Atemu.

So gut es auch tat eine Idee zu héren, noch dazu von ihr, was ihm zeigte, dass sie
offenbar noch nicht vollends ihren Willen verloren hatte ihm zu helfen, wofir er sie
eigens hierhergebracht hatte.

~Warte mal. Du verlangst ernsthaft, dass wir uns eine ganze Bibliothek ansehen
sollen. Das wird doch Jahrhunderte dauern”, fing Tristan an einzuwenden.

.lch glaube auch nicht, dass es so einfach werden wird wie ihr euch das gerade
versucht vorzustellen. Wir sind hier immerhin im alten Agypten. Und ich glaube nicht,
dass die alten Agypter gerade ihre Schriften in unserer Sprache verfasst haben. Das
bedeutet wir werden nicht in der Lage sein auch nur eine Zeile davon zu entziffern®,
flgte Joey hinzu.

Tea war entschlossen. Mit sicheren Schritten ging sie direkt auf Atemu und Seth zu.
Als diese ihr Platz machten und Tea in dem Tiribergang zum nachsten Raum stand,
hielt sie kurz inne.

~Wenn ihr weiter hier nur rumstehen wollt oder darauf hoffen wollt irgendeine Spur
da draul3en in dieser Wiiste zu finden... dann werde ich euch nicht davon abhalten.
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Aber ich werde nicht weiter hier darauf warten bis wir wieder angegriffen werden.
Auch wenn ich dafiir den gesamten Palast absuchen muss um irgendetwas zu finden."”
Sie wendete ihre Blicke zu Atemu und Seth. Doch mehr zu Atemu dem sie das erste
Mal seit Stunden wieder in die Augen blicken konnte.

....aber mit eurer Hilfe geht es schneller.”

Erneut mit Entschlossenheit sah Tea Atemu direkt in die Augen wahrend Atemu sich
kaum traute ihren Blicken auszuweichen.

+Einverstanden. Seth wird euch hinbringen.”

Atemu sah Seth mit einem kurzen ernsten Blick an. Seth verstand und nickte
zustimmend.

~Kommt. Vielleicht finden wir ja wirklich etwas.”

Joey und Tristan sahen sich verwirrt an. Denn Atemu, der sich in diesem Moment zu
ihnen begab und bei Yugi stehen blieb, schien nicht die Anstalten zu machen sie alle
begleiten zu wollen.

LIhr meint das wirklich ernst, dass wir uns all diese unzahligen Bicher und Schriften
ansehen sollen?”, versicherte sich Tristan erneut.

.Im Moment ist es die beste Option die wir haben bis wir von den Soldaten etwas
horen”, antwortete Atemu ihm. Doch seine Blicke ruhten bereits nur auf Yugi.

Tea beobachtet wie Atemu zu Yugi ging. Seine Blicke wurden schwerfallig und traurig.
So sehr sie es auch wollte ihm in diesem Moment zur Seite zu stehen und ihm mit
seiner Trauer zu helfen... sie konnte es nicht. Noch immer war der Schmerz dariiber zu
grofl3, das Atemu nichts getan hatte um Yugi zu retten. Egal ob er es nicht konnte oder
nicht wollte, die Enttduschung dariiber sal? noch zu tief.

Ohne ein Wort zu sagen folgte sie Seth als erste. Joey und Tristan folgten den beiden
murrend nachdem sie erneut von Atemu darum gebeten wurden ihn mit Yugi einen
Moment alleine zu lassen.

Stille herrschte sobald selbst Joeys und Tristans wortlaute Proteste in den grolsen
Raumen verklungen waren.

Als wirde er schlafen und jeden Moment wieder aufwachen lag Yugi auf seiner
Ruhestatte. Aufgebahrt und von einem Schutzzauber der Hohepriester beschiitzt.
Aber jeder wusste das Yugi wohl nie wieder die Augen 6ffnen wiirde. Atemu fihlte
sich hilflos. Zum ersten Mal nach all der Zeit, die er in der Zukunft, in Domino, bei Yugi
und seinen Freunden verbringen durfte, fiihlte er sich hilf- und machtlos. Die
Tatsache, dass er sein Milleniumspuzzle an die Dunkelheit verloren hatte, machte die
Sache auch nicht besser. Er hatte es vielleicht geschafft in einem entscheidenden
Moment die Krafte die in ihm ruhten zu aktivieren um sich und seine Freunde in seine
Zeit zu bringen. Doch in diesen Momenten in denen er es immer wieder versuchte sie
erneut zu aktivieren schien es nicht funktionieren zu wollen. Stetig fragte Atemu sich
wieso es ihm nicht gelingen wollte seine Krafte benutzen zu konnen wo er sie doch
mehr als alles andere brauchte. War sein bester Freund denn nicht Grund genug
dafar?

Offenbar hatte das Schicksal noch etwas anderes mit ihm vor als dass er es selber
aktiv beeinflussen konnte oder durfte.

Was auch immer es war, Yugi oder einen seiner anderen Freunde und seine Familie zu
opfern war fir den jungen Pharao nur schwer zu ertragen.

Bis auf Seth, seinen Cousin, Hohepriester, Setos Kaibas Vergangenheit und seine
Freundin aus Kindheitstagen Mana, der Lehrling seines Freundes dem Hohepriester
Mahado war keiner mehr Gbrig.
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Zork hatte dem Land grofen Schaden zugefiigt. Nur knapp war es Atemu gelungen
dieses Monster zu vernichten. Doch was danach auf ihn wartete war noch viel
schrecklicher.

Nachdem Atemu das Duell der Seelen gegen Yugi gewonnen hatte und glaubte er
wirde seine Ruhe finden kam alles ganz anders.

Er fand sich im alten Agypten wieder. Zur Uberraschung Seths, der fiir ihn die
Herrschaft Gbernommen hatte.

Zork war nicht das einzige Monster welches Dunkelheit und Verderben ber das Land
bringen sollte. Ein ebenso, noch viel dunkleres Wesen erschien. Sofort verfiel das
Land wieder im Chaos. Als sich der neue Gegner allen zu erkennen gab mussten sie
feststellen, dass es sich offenbar um ein Ebenbild Atemus handelte.

Einem dunklen, bésen Ich welches Spal? daran hatte alles zu vernichten was sich ihmin
den Weg stellte. Deswegen wurde dieses Ich auch nur noch als die Dunkelheit
bezeichnet. Egal was Seth, Atemu oder die kleine Mana dieser Bestie auch
entgegenbrachten sie konnten das Bose nicht vertreiben oder besiegen.

SchlieBlich waren sie nicht einmal mehr in der Lage die Milleniumsgegenstiande zu
beschiitzen. Bis auf einen. Seths Milleniumsstab befand sich noch in deren Besitz.
Ohne sein Puzzle fihlte Atemu, dass er sich all die Zeit zu sehr auf dessen Macht
verlassen hatte.

Die Kraft die noch in ihm steckte reichte aus um seine Welt zu verlassen und Hilfe zu
suchen.

Er fand sie. Doch zu welchem Preis?

»ES tut mir leid, Yugi. Ich hatte nicht zu euch kommen sollen. Ich habe nie gewollt,
dass einem von euch etwas zu stoRt. Und egal was auch immer das Schicksal noch
vorhat oder mir zeigen will bis ich in der Lage bin das Bose ein fir alle Mal aus dieser
und damit dann auch vielleicht aus eurer Welt zu vernichten, ich moéchte es nicht
weiter herausfinden. Aber ich flirchte wir stecken bereits alle zu tief darin."

Witend und mit gesenkten Blicken ballte Atemu die Fauste.

+ich verspreche dir, dass ich alles tun werde was notig ist um die drei wieder sicher
nach Hause zu bringen.”

Atemu traute sich kaum seine Blicke zu heben, doch er tat es. Seine Blicken sahen zu
Yugi. Mehr denn je wiinschte er sich sein Freund wiirde wieder aufwachen und ihm
beistehen. Obwohl er gerade ein Versprechen abgegeben hatte wusste er jedoch
nicht wie er dieses einhalten konnte. Selbst als er sein Puzzle noch hatte war er nicht
in der Lage der Dunkelheit Einheit zu gebieten, wie konnte er dann daran denken er
wirde es ohne schaffen. Noch dazu wo das Leben seiner Freunde mehr denn je
regelrecht am seidenen Faden hing.

Wie lange er noch gedankenversunken bei Yugi stand konnte er selber nur sehr
schwer abschatzen. Um ihn herum war es still und die Sonne verriet ihm, dass es
langsam Abend wurde.

Wadhrenddessen wurde die gesamte Bibliothek nach einem nitzlichen Hinweis
durchsucht wie sie es schaffen wiirden die Dunkelheit zu besiegen, zu vertreiben oder
gar fir immer zu vernichten.

Mana war zu ihnen gestolden. Sie wollte sich genauso niitzlich machen wie Tea. Der
jungen Magierschiilerin war nicht entgangen wie wichtig Yugi fiir alle war. Sowohl wie
fir ihren Pharao und besten Freund, als auch fir die Jungs, die sie selber kaum
kannte, als auch fir die junge Briinette die noch immer um ihren Freund trauerte, der
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sie mit ihrem Leben vor dem Feind beschiitzt hatte.

Mana beobachtete wie Tea gerade ein weiteres Buch aus dem Regal nahm nachdem
sie das letzte wieder ordentlich einsortiert hatte. Etwas erleichtert atmete die
Agypterin auf, dass wenigstens sie etwas wie einen Ordnungssinn hatte. Bei Joey und
Tristan sah es jedenfalls nicht danach aus. Jedes Buch was die beiden in Hast und Eile
durchgesehen hatten landete im hohen Bogen auf dem Boden oder mal auf dem
Tisch. Seth hatte es bereits aufgegeben die beiden weiter zur Ordnung zu ermahnen.
~Wieso lassen wir nicht Atemu und die anderen weitersuchen. Die kénnen zumindest
lesen was in all diesen Werken geschrieben steht. Und selbst die Bilder die wir finden
bringen uns nicht wirklich weiter”, kam es murrend von Joey.

.Ihr versucht es nur nicht richtig. Manchmal muss man auch seine Fantasie spielen
lassen um zu verstehen was einem die Bilder erzdhlen wollen. In jedem von ihnen
steckt eine wahre Geschichte unserer Vorfahren®, ermahnte Mana ihn.

Ihre Blicke fielen auf Tea. Die ganze Zeit Gber hatte sie kein einziges Wort gesagt,
sondern durchsuchte einfach weiter die Schriften.

Schritte waren zu héren. Als Seth diese zuerst vernahm und aufsah erblickte er
plotzlich Atemu der dabei war zu ihnen zu stol3en.

~Habt ihr irgendetwas gefunden?”, erkundigte er sich sogleich. Doch in seiner Stimme
war kaum eine Emotion zu vernehmen.

Tristan blickte ermiidet hervor.

»Seit Stunden durchsuchen wir hier alles doch wirklich etwas gefunden haben wir
nicht. Noch dazu sieht jedes Zeichen oder Buchstabe fast gleich aus.”

+Einen Versuch war es wert. Es wird dunkel. Ihr.... Wir sollten uns etwas ausruhen®,
kam es von Atemu.

Ruhe wiirde ihnen allen sicherlich gut tun. Doch er bezweifelte, dass er selber in der
Lage war sich diese auch zu génnen.

.Ich werde weitersuchen.”

Seth, die Jungs, Mana und auch Atemu sahen zu Tea die etwas gegen dessen
Vorschlag einwand.

»,Und versucht es gar nicht erst mir das auszutreiben.”

Schwer seufzend stellte sie erneut eines der unzahligen Bicher die sie durchsucht
hatte wieder an ihren Platz. So viele Schriften lagen noch vor ihr und sie hatte keine
Ahnung wie lange es dauern wiirde bis sie etwas finden wiirde. In der Zwischenzeit
konnte alles passieren was nicht nur ihnen, sondern dem gesamten Land schaden
wirde.

Die Sonne senkte sich immer weiter herab bis die Nacht schlieflich herein brach.

Seth hatte sich auf den Weg gemacht um wachehaltend den Palast zu erkunden. Noch
immer waren die Soldaten nicht zuriickgekehrt. Sicherlich war dies kein sonderlich
gutes Zeichen.

Feuerentziindete Fackeln schenkten den Gdngen und den Raumen Licht. So auch der
Bibliothek. Selbst Joeys und Tristans laute Schlafgerdusche konnten Tea nicht davon
abbringen weiter zu machen.

Atemu tat es ihr gleich. Doch mehr deswegen, weil er sie im Auge behalten wollte.
Sicherlich war auch sie sehr erschopft. Er wusste aber auch dass es sehr schwer war sie
von etwas abzubringen, wenn sie sich etwas in den Kopf gesetzt hatte. Stille herrschte
zwischen den beiden. Wahrend seine Blicke immer wieder zu ihr schweiften waren
Teas Augen allein auf die Blicher und Schriften gerichtet.

Atemu spiirt noch immer, dass sie witend auf ihn war. Wiitend dariiber, dass er Yugi
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nicht retten konnte. Selbst als sie ihn in ihrer beginnenden Trauer anflehte und
anschrie, wollten sich die uralten Krafte in ihm nicht zeigen und etwas gegen den Tod,
der Yugi von ihnen nahm, unternehmen.

Mana war zuriickgeblieben und stand genau zwischen den beiden. Die Stille die
zwischen den beiden herrschte war fiir das Mddchen kaum zu ertragen. Und sie
empfand sie fir unnoétig und kindisch. Dabei war eher sie die jenige, die sich immer
etwas kindlich verhielt.

Plotzlich wurde es hektisch. Schnelle Schritte, klappernde Riistungen waren zu horen.
Vorne ab erschien plétzlich Seth mit den zuriick gekehrten Soldaten bei ihnen.

Der Krach war laut genug um selbst Joey und Tristan wieder wach werden zu lassen.
Verschlafen, wie man es von den beiden nicht anders kannte, sahen sie sich um.
Atemu war sofort bei Seth und erfuhr, dass sie mitten in der Wiiste ungewo6hnliche
Aktivitadten feststellen konnten. Atemus Blicke wurden ernst. Er begab sich auf einen
der Balkone. Und tatsachlich. In der Ferne konnte er ungewdhnliche Lichtspiele am
Himmel erkennen. Jetzt mussten sie handeln. Immerhin befanden sich nicht nur sechs
der Milleniumsgegenstdande sondern auch eine der drei machtigen dgyptischen Gotter
in der Hand des Feindes. Mehr denn je wurde ihnen allen klar was es bedeuten wiirde,
wenn es der Dunkelheit gelingen wiirde auch Seths Stab in die Finger zu bekommen.
.Wir sollten keine Zeit verlieren”, kam es von Seth.

Joey und Tristan war es inzwischen gelungen wieder bei vollem Bewusstsein und
Verstand zu sein. Es wiirde also weiter gehen. Das Kdmpfen, welches schon so viel
Leid gebracht hatte.

Wenig spater fanden sich alle im Thronsaal wieder. Keiner wollte unvorbereitet in
diesen Kampf gehen.

Seth, noch immer sichtlich angeschlagen, stellte die Soldaten zusammen und gab
ihnen exakte Anweisungen. Sie brauchten Pferde um ihr Ziel zu erreichen.

Joey und Tristan waren eifrig damit beschaftigt ihre starksten Duel Monsters Karten
zurecht zu legen.

Auf dem Tisch vor ihm lag seine Dia Dhank. Seine Gedanken kreisten. Selbst mit Slifer
war es ihm nicht gelungen etwas gegen das Bose in dieser Welt zu unternehmen.
Plotzlich stand Tea vor ihm. Die Blicke der beiden trafen sich. Wahrend seine Blicke
mehr erstarrt und erstaunt waren die Briinette vor sich zu sehen, nahm Tea die Dia
Dhank und legte sie Atemu ans linke Handgelenk an.

.Tea...ich..."

Doch ehe Atemu auch nur noch ein weiteres Wort sagen konnte spiirte er wie sie ihn
umarmte. Unsicher aber dennoch vorsichtig begann er ihre Umarmung zu erwidern.
Gefihlt wie eine Ewigkeit kam es ihm vor. Er splirte das erste Mal seit langem wieder
die Vertrautheit zwischen ihnen beiden welche seit Anbeginn ihrer Freundschaft
immer da war. Sollte dies der letzte Kampf werden konnte er sich nun sicher sein, dass
alle Wut und Zweifel die sie ihm entgegenbrachte nun verschwunden war.

Langsam begann Tea sich wieder von ihm zu l6sen. Sie nahm seine Hande sanft in ihre
und sah ihm mit einem kurzen Lacheln, in welchem aber auch immer noch die Trauer
um Yugi zu sehen war, an.

.Es kommt alles wieder in Ordnung. lhr werdet da rausgehen und dem Ganzen ein
Ende bereiten.”

Auch wenn es nur zwei Satze waren die sie ihm entgegenbrachte. In diesem Moment
waren sie mehr wert als jedes andere Gesprach, jeder andere Befehl oder jede andere
Anweisung und jede andere Tat.

http://www.animexx.de/fanfiction/282226/ Seite 64/74


http://www.animexx.de/fanfiction/282226

Love Will Find A Way

.Keine Sorge. Wir werden es diesem Ungeheuer zeigen mit wem er sich hier angelegt
hat", fligte Tristan hinzu.

Er und Joey hatten beobachtet wie die beiden sich wieder miteinander verséhnt
hatten. Sie waren bereit. Bereit dem Schrecken ein Ende zu setzen und dann wiirden
sie einen Weg finden der sie wieder in ihre eigene Zeit bringen wiirde.

+Es wird Zeit. Offenbar wurden wir noch nicht entdeckt. Das sollten wir ausnutzen.”
Atemu sah zu seinem Cousin und stimmte ihm leicht nickend zu. Bevor er sich diesem
jedoch vollkommen zuwandte schenkte er Tea noch einmal ein dankbares Lacheln und
dankbare Blicke ehe er voran ging und die anderen ihm folgen liel3. Tea sah ihren
Freunden nach. Es stimmte, dass sie ihm verziehen hatte. Die Gefihle ihren Freund zu
vergeben wurden getriggert. Und der Trigger lag in Form eines kleines Stiickes
Papyrus welches sie unter ihrer Kleidung versteckt hatte seit sie es vor kurzem in
einem der Schriften entdeckt hatte in ihrer Hand. Behutsam Faltete sie das Papier
auseinander und sah es sich erneut griindlich an. Es zeigte deutlich einen dunklen
Schatten auf der einen Seite, der mit dunkler Magie dabei die Hauser einer Stadt zu
zerstoren. Die Menschen versuchten ihrem Untergang zu entgehen.

Auf der anderen Seite standen dem Schatten 7 Menschen gegeniber. Vorn ab
deutlich zu erkennen der Pharao der seine Hohepriester anfiihrte. Auch wenn zu
diesem Zeitpunkt die Milleniumsgegenstande noch nicht erschaffen waren, waren sie
dennoch in der Lage Magie gegen den Schatten einzusetzen. Ebenso endsandten sie
ihre Seelenmonster um die Menschen zu beschiitzen. Teas Blicke ruhten aber einzig
und allein auf die Person die den Pharao darstellte. Deutlich konnte sie erkennen,
dass die Kraft die er einsetzte aus seinem Korper kam. Noch deutlicher von seinem
Herzen.

Unter dem Bild waren Hieroglyphen zu sehen. Offenbar erzdhlten diese die
Geschichte und sicherlich auch die wichtigen Details die ihr helfen wiirden einen Weg
zu finden die Dunkelheit, die sie alle bedrohte, zu besiegen.

~Mana."

Mana war auf Wunsch von Atemu zuriickgeblieben. Er wollte nicht noch mehr Freunde
als notig in Gefahr bringen.

Als Mana ihren Namen horte sah sie zu Tea und begab sich zu ihr. Bevor sie ein Wort
sagte entdeckte sie die Bilder auf dem Papyrus.

~Was ist das?”, fragte die junge Magierschiilerin.

~lch hatte gehofft, dass konntest du mir sagen.”

Die Loésung fihlte sich zum Greifen nah an. Tea deutete auf einen Absatz voller
Hieroglyphen am Ende des Papyrus.

~Kannst du mir diesen Part tibersetzen?”

Hoffnungsvoll sah Tea die Agypterin an. Mana nickte leicht und begann sich die
Zeichen anzusehen.

~Pharao, Herz, Rettung“, erwiderte Mana ihr.

Tea lieR diese drei Worte auf sich wirken.

,Glaubst du, dass es bedeutet, dass Atemu sich sein...”

»Ich bin sicher, dass es eine andere Erklarung dafiir geben muss. Aber hoffen wir, dass
unsere Freunde da draul3en Erfolg haben werden. Und wir uns darliber keine weiteren
Sorgen machen miissen.”, unterbrach Tea sie schnell um sie wieder zu beruhigen.
Mana sah sie dankbar an und stimmte ihr nickend zu.

So schnell die Beine ihrer Reittiere sie tragen konnten preschten Atemu, Seth, Joey,
Tristan und einige Soldaten durch die Wiste. Ihr Ziel: der Ort an dem sie zuvor die
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ungewohnlichen Aktivitdten wahrgenommen hatten.

Ohne jegliche Vorwarnung krachte eine gewaltige Attacke von Slifer direkt vor ihnen
auf den Boden.

Die Pferde wieherten, alle anderen schrien als die Druckwelle der Attacke sie alle
erfasste und umher wirbelte.

Lautes Lachen ertonte ber ihnen. Die Dunkelheit. Ihr Plan war aufgegangen. Sie
wollte sie alle in eine Falle locken. Immerhin brauchte sie noch immer den letzten
Milleniumsgegenstand, welchen ihre gierigen Augen sogleich erfassten als sie Seth
sah. Noch deutlich benommen versuchten sich alle so schnell es ihnen moéglich war
sich wieder aufzurichten. Atemu zdogerte. Sein linker Arm zitterte. Er erinnerte sich
noch zu sehr daran was das letzte Mal passiert war als er eines seiner Gottermonster
aufrief. Das Ergebnis war direkt vor ihm. Bedrohlich, knurrend, machtig. Noch immer
stand Slifer unter dem Einfluss der Dunkelheit. Er konnte nicht riskieren, dass Obelisk
oder Ra ebenfalls zu ihren Feinden wurden. Auch Teas Worte, ihre Berlihrungen als sie
ihm geholfen hatte sich fiir diesen Kampf vorzubereiten konnten ihn in diesem
Moment nicht anders handeln lassen. Die Angst war zu grof3.

Bei Seth, Joey und Tristan sah es anders aus. Einer nach dem anderen rief sein
Monster auf das Feld.

»Das wird euch auch nicht retten. Du hast die Wahl Hohepriester. Entweder du gibst
mir freiwillig deinen Milleniumsgegenstand...”

~Niemals“, kam es von Seth.

»Du hattest die Wahl."

Erneut laut lachend begann die Dunkelheit ihre gesammelten Krafte auf Slifer zu
richten. Vor Schmerzen aufschreiend versuchte sich der Himmelsdrache dagegen zu
wehren als die dunkle Magie begann seinen Kérper zu schwachen und zu vernichten.
Langsam aber wirkungsvoll war dieser Angriff.

.Was soll denn das? Wieso vernichteter..."”

Noch ehe Joey seinen Satz beenden konnte horte er schon das Resultat. Atemu
spirte genau dieselben Schmerzen wie Slifer. Trotz allem waren die beiden noch
immer verbunden. Ein schnelles Ende ware mit Sicherheit weniger schmerzhaft
gewesen. Doch je langer die Qual anhielt umso mehr schien auch Atemu seine
Lebensenergie zu verlieren. Die Hand auf seinen Oberkorper, sein Herz gepresst
versuchte sich der junge Pharao gegen die Schmerzen zu wehren. Doch sie waren zu
gewaltig. Als die Dunkelheit ihre Krafte noch einmal verstarkte konnte sich auch
Atemu nicht mehr auf den Beinen halten.

.Letzte Chance Hohepriester. Wenn ich deinen Stab bekomme, dann lasse ich sie
beide am Leben.”

Ein triumphierendes Lacheln legte sich Gber die Fratze der Dunkelheit. Amisant war
es fir sie mit anzusehen wie Seth mit sich rang. Atemu schaffte es zu Seth
aufzusehen. Auch wenn ihm die Kraft zum Reden fehlte so waren seine Blicke
aussagekraftiger. Seth spirte wie alle Augen auf ihn ruhten. Fester umklammerte er
den Milleniumsstab ehe er zu Atemu sah. Konnte er es wirklich verantworten seinen
Stab zu tibergeben und der Dunkelheit damit die Mdglichkeit zu verschaffen das Tor
zur Unterwelt zu 6ffnen? Konnte er es zu lassen seinen Cousin, seinen Freund und
seinen Pharao dafiir zu opfern?

Noch einmal verstirkte die Dunkelheit seine toédlichen Klauen die den
Himmelsdrachen so zu setzten. Erneut musste Atemu seine Pein frei herausschreien.
Jede einzelne Sekunde fihlte sich an wie 1000 Messerstiche und als wiirde etwas ihn
von innen heraus verbrennen und zerreif3en.
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Plotzlich wirbelte etwas durch die Luft. Triumphierend fing die Dunkelheit den
Milleniumsstab auf. Seth hatte sich entschieden. Auch wenn er noch nicht wusste wie,
doch sie wiirden eine groBere Chance haben ihren Feind zu besiegen, wenn Atemu am
Leben ware.

.Seth.... Das..."

+Es blieb ihm keine andere Wahl. Und das wird auch immer ein Schwachpunkt von
euch Menschen bleiben. Die Zuneigung und die Firsorge fir andere. Aber keine
Sorge. lhr werdet schon bald von all dem befreit sein. Und gdbe es einen schoneren
Ort als deinen Palast.”

Erneut versuchte Atemu sich wieder aufzurichten.

~Was.... willst du damit sagen?”

»Ganz einfach. Der Palast ist umgeben von Tempeln und Magie. Was fir ein Ort ware
denn besser geeignet als von dort aus das Tor zu 6ffnen und euch alle zu vernichten.
Und mit allen sieben Milleniumsgegenstdnden wird mir das auch gelingen”

Die Dunkelheit wendete sich erneut Slifer zu.

.Dich brauche ich jetzt nicht mehr.”

Die geodffnete, klauenférmige Hand zur Faust zusammenballend besiegelte das
endgiltige Schicksal von Slifer. Der Himmelsdrache verlor mit einem Mal all seine
restliche Lebensenergie, versteinerte und zerfiel zu Staub. Von dem Schmerz
Uberwaltigt sackte Atemu leb- und bewusstlos zusammen.

Joey und Tristan waren sogleich bei ihrem Freund. Auch sie waren noch immer durch
Slifers gewaltigen Angriff angeschlagen. Seth konnte nur noch mit ansehen wie sich
die Dunkelheit zu einer gewaltigen schwarzen Wolke formte und (ber ihre Kopfe
hinweg zog. Direkt zum Palast hin.

Wahrend Seth, Joey, Tristan und die noch ibrigen Soldaten damit beschaftigt waren
ihren Pharao wieder sicher zum Palast zu bringen machte sich dort bereits die Panik
breit als die ersten Menschen die schwarze Wolke sahen die sich ihren Weg bahnte
und sich in einem der vielen Tempel niederlies.

Die Dunkelheit materialisierte sich im Zentrum des Tempels. Doch nicht allein. Vor ihr
erschien der antike Steintisch mit den sich darin befindlichen sechs
Milleniumsgegenstanden. Den siebten hielt die Dunkelheit noch in der Hand. Bereit
ihr Werk zu vollenden und das Tor zur Unterwelt zu 6ffnen und die Wesen des
Schattenreiches auf die Welt loszulassen.

Nun war es endlich soweit. Der Stab wanderte auf die vorgeformte Einkerbung im
Steintisch. Sogleich reagierten alle anderen magischen Gegenstdande und entfalteten
ihre Magie, wahrend die Dunkelheit dabei war Beschworungsformeln aufzusagen. Die
Erde begann zu beben. Der Steintisch baute sich weiter auf, erhob sich und formte
unter sich eine steinerne Kuppel. In der Mitte befand sich das Tor zur Unterwelt
welches in diesem Moment dabei war sich zu 6ffnen.

Die Menschen verfielen immer mehr in Panik. Die Erde bebte weiterhin und begann in
den Hausern der Bewohner ihre Spuren zu hinterlassen. Bis zum Palast war das Beben
zu spiren. Seit der ersten Bewegung waren Mana und Tea auf einem der Balkone
gegangen und mussten mit ansehen was vor sich ging. Der Tempel der von der
Dunkelheit auserkoren wurde entsandte mehr und mehr dunkle Energien die
ebenfalls anfingen ihre Spuren zu hinterlassen.

Mana besaRR zwar als Magierschilerin Krdfte doch war sie wirklich in der Lage als
einzige etwas gegen all das Chaos um sie herum etwas auszurichten?

Plotzlich konnten die beiden in der Ferne Pferde wiehern und trampeln horen.
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Innerhalb weniger Sekunden konnten die beide Madchen erkennen das Seth, Joey
und Tristan sich auf dem Rickweg zu ihnen befanden. Doch sie mussten auch schnell
erkennen, dass Atemu regungslos auf Seths Pferd lag. Wahrend Mana bereits los eilte
blieb Tea eine Weile regelrecht erstarrt stehen. Als sie sich wieder regen konnte hoérte
sie auch schon die hastigen Schritte die ihr immer lauter werdend entgegenkamen.
Joey und Tristan hatten Atemu von Seths Pferd gehoben und brachten ihn so schnell
sie konnten in den noch sicheren Palast.

~Was ist passiert?”, wollte Tea von den beiden wissen die gerade dabei waren Atemu
auf eine der antiken Sitz- und Liegemdglichkeiten zu legen. Tea war sogleich bei ihm.
+Wir sind der Dunkelheit direkt in die Falle gegangen. Nicht nur dass sie Slifer
vernichtet hat in dem Moment wo er nicht mehr fiir sie notwendig war, sie hat auch
unseren antiken Kaiba erpresst und ist jetzt im Besitz von seinem Stab.”

Tea horte was Joey ihr berichtete. Ihre Augen waren nur auf Atemu gerichtet.
Erleichtert konnte sie feststellen, dass er noch atmete auch wenn ihm dieses schwer
zu fielen schien. Die Briinette verstand auch wieso. Ein Seelenmonster einzusetzen
war alles andere als in ihrer Welt eine Duel Monsters Karte auf die Duel Disk zu legen
und diese zu beschwoéren. Sie hatten bereits genligend Schattenspiele gespielt und
Uberstanden um zu wissen was mit einem selber passiert, wenn das eigene Monster
dem Gegner unterliegt.

+Er braucht Ruhe.”

~Aber genau die haben wir nicht”, verneinte Mana und sah dabei Seth direkt an.

»Ich bin mir sicher, dass sich die Dunkelheit in einem der Tempel niedergelassen hat.”
»Sie wird schon weiter sein. Das Beben und die dunklen Energien sind sicherlich ein
Zeichen dafir, dass das Tor dabei ist sich zu 6ffnen.”, erganzte Seth ihren Bericht.
.Wenn das Tor bereits offen ist, dann werden wir es sicherlich schon bald mit den
Schattenwesen zu tun bekommen. Der einzige der sie vielleicht wieder dorthin zuriick
schicken kénnte..."

Tristan unterbrach sich. Alle Blicke wanderten zu Atemu.

.In seinem Zustand kann er nicht kampfen“, kam es von Tea.

~.Dann missen wir ihm die Zeit verschaffen. Wir gehen da raus und versuchen die
Kreaturen in Schach zu halten bis unser Freund hier wieder in der Lage ist ihnen zu
zeigen, dass sie lieber im Schattenreich bleiben sollten.”

Joey, Tristan, Seth und Mana tauschten ihre Blicke aus. Blicke voller Entschlossenheit.
Sie hatten wieder ein Ziel.

»Jungs... seid bitte vorsichtig. Und riskiert nicht zu viel.”

»Du kennst uns doch, Tea. Sich mit uns anzulegen hat bisher noch niemanden wirklich
gut getan. Du bleibst am besten hier und passt auf unseren Pharao auf.”

Tea nickte Joey nur leicht bestatigend zu. Sogleich begaben sich die vier auf den Weg
zum Tempel. Das Beben lieR langsam nach doch noch immer entwichen dunkle
Energien und breiteten sich bedrohlich weiter aus. Als die vier den Tempel betraten
konnten sie gerade noch miterleben wie sich die Dunkelheit laut lachend in die
Unterwelt zuriickzog. Doch lange sollten die vier nicht ohne Taten bleiben. Zunachst
eines, dann zwei. Die Schattenwesen begannen die Welt der Lebenden zu betreten.
Ihnen war klar, dass sie es nicht zu lassen konnten auch nur eines davon entwischen zu
lassen. So gut es ihnen moglich versuchten sie die Bestien mit ihren eigenen Monstern
zu vernichten. Doch mit dem weit gedffneten Tor wurde aus ein paar Monstern sehr
schnell unzéhlig viele.

Selber von den letzten Angriffen der Dunkelheit noch geschwécht gerieten die vier
sehr schnell in Bedrangnis. Aber keiner von ihnen war bereit einfach so aufzugeben.
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Die Schreie der Menschen, die Gerdusche von einstiirzenden Gebduden und das
Gebrill der Schattenwesen hallte durch die gesamte Gegend. Bis in den Palast hinein
waren diese beunruhigenden und bedrohlichen Gerdusche zu vernehmen.

Wahrend Atemu noch immer bewusstlos war, war Tea dabei erneut das Stiick Papyrus
zu entziffern welches sie gefunden hatte. Manas lbersetzte Worte ,Pharao”, ,Herz"
und ,Rettung”, als auch das Geschehen um sie herum, all das was Geschehen war
machte mit einem Mal Sinn und liefl3 nur eine Erkldarung und eine L6sung zu.

Teas freie Hand ruhte auf Atemus. Sie wollte sicher gehen zu erkennen, wenn sich sein
Zustand veradndern wirde. In Gedanken versunken merkte sie sehr verzogert wie er
langsam wieder zu sich kam. Als er merkte, dass ihre Hand seine hielt, erwiderte er
hilfesuchend ihren Handedruck. Aus ihren Gedanken aufschreckend steckte sie den
Papyrus schnell wieder weg und blickte zu ihm.

Erleichtert stellte sie fest, dass er wieder zu sich kam aber noch deutlich geschwacht
war.

.1ea...?"

.Bleib ganz ruhig. Du bist in Sicherheit. Seth, Joey und Tristan konnten dich sicher
wieder zurlickbringen.”

Seine Freunde. Es war zu still als dass sie sich in seiner Nahe befanden. Seine Blicke
wurden hektischer, begannen den Raum abzusuchen. Doch seine Schmerzen die
seinen Korper noch immer lahmten erlaubten es ihm kaum sich zu bewegen. Als er es
dennoch fast geschafft hatte sich aufzurichten wurde er von Tea energisch
zuriickgehalten.

»Du musst dich ausruhen. Der Kampf hat dich zu sehr geschwacht.”

.Wo sind die anderen?”

Alle Gerdusche die in der Luft lagen gelangten schlieflich an sein Ohr. Atemu wurde
klar das sich seine Freunde da drauf3en befinden mussten.

,Sie sind dabei zu verhindern, dass die Schattenwesen sich in der Welt der lebenden
ausbreiten konnen. Ich weilR nicht wie lange sie das durchhalten kénnen. Aber DU
kannst ihnen noch nicht beistehen. Du bist noch zu geschwacht.”

Zahneknirschend und wiitend auf sich selbst gab Atemu seinen Widerstand zu nachst
auf. Viel langer hatte er seinen Korper auch nicht mehr aufrecht halten kénnen.

+Es ist meine schuld. Erneut. Ich hitte euch nicht hier bringen dirfen. Yugi musste
dafiir mit seinem Leben bezahlen und jetzt konnte ich es nicht einmal verhindern,
dass das Tor zur Unterwelt gedffnet wird. Wenn ich nicht gezdgert hatte als wir Slifer
und der Dunkelheit gegeniiber standen dann hatten wir sie vielleicht besiegen
kénnen und das Chaos da drauf3en hétte jetzt keine Chance sich auszubreiten. Und
meine Freunde wirden sich nicht erneut einer Gefahr aussetzen die ich zu
verantworten habe.”

Atemu hatte seine Blicke wieder einmal von ihr abgewendet.

.Sieh mich an”, bat sie ihn.

Atemu zogerte. Erneut spirte er wie sie seine Hande sanft mit ihren umschloss. In
diesem Moment konnte er nicht mehr anders. Er neigte seinen Kopf wieder leicht zur
Seite und sah ihr direkt in die Augen.

»Du hast nichts Falsches getan. Du brauchtest Hilfe und du wusstest, dass wir dir
helfen wiirden und konnten. Alles was dann passiert ist... hat einen Grund. Es hat alles
IMMER einen Grund. Diesen missen wir nur noch herausfinden. Auch wenn uns im
Moment vielleicht die Zeit davonrennt.”

.Ich habe euch bisher nur in Gefahr gebracht und nicht einmal jetzt kann ich euch
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helfen. Ich konnte nicht verhindern, dass Slifer vernichtet wird. Und ich habe gezbgert
Obelisk oder Ra zu rufen. Vielleicht hatten wir das Bése dann besiegen kdnnen.
Stattdessen ist das Tor zum Schattenreich nun gedffnet und wer weil wie lange Seth
und die Jungs es durchhalten werden sich gegen die Kreaturen zu behaupten.”
JVielleicht.... war es ein Fehler zu zogern. Vielleicht hattest du Ra oder Obelisk rufen
sollen. Aber wer kann es dir veriibeln da zu z6gern nachdem was mit Slifer passiert ist.
Wir haben das hier gemeinsam angefangen und wir werden das auch gemeinsam zu
Ende bringen. Aber dazu brauchen wir auch DICH. Fang JETZT nicht an uns im Stich zu
lassen.”

Die ganze Zeit Uber hatte er ihr direkt in die Augen gesehen. Mit jedem ihrer Worte
wurde ihm bewusst, dass er es sich nicht weiter leisten konnte an sich zu Zweifeln.
Doch noch immer war sein Korper durch den letzten Angriff der Dunkelheit zu
geschwacht. Er nickte ihr leicht zu, wahrend seine Hande sich fester mit den ihrigen
verbanden. Er spiirte die Midigkeit die ihn wieder zu (berwaltigen drohte. Noch
bevor sich erneut seine Augen schlossen um sich weiter auszuruhen schenkte auch
Tea ihm ein leichtes Nicken.

Kaum war Atemu wieder in einen tiefen Schlaf versunken erbebte erneut die Erde
unter ihnen. Gewaltiger als jemals zu vor. Die Schreie der Kreaturen des
Schattenreiches breiteten sich weiter aus. Sorgenvolle Blicke wanderten nach
drauRRen. Die Gedanken bei ihren Freunden die da draufRen versuchten die Ubermacht
der Dunkelheit und des Schattenreiches in Schach zu halten. Es war nur nichts davon
zu merken. Im Gegenteil. Es horte sich immer mehr danach an als wirden sie keine
Chance haben. Erneut sah sie zu Atemu, legte vorsichtig ihre Hand an seine Wange
und endfasste einen entscheidenden Entschluss.

»Schicksal... verflucht sei es..."”

Der Kampf tobte. Seth, Joey, Tristan und auch Mana hatten ihre starksten Kreaturen
auf dem Feld. Immer wenn ein Monster vernichtet tauchte sogleich ein neues auf.
~Irgendwie haben wir nicht wirklich Erfolg damit.”

Tristan hatte kaum Zeit seinen Satz zu beenden, schon musste er sich ducken und
seiner Kreatur die Arbeit iberlasse ein Schattenwesen zu vernichten welches dabei
war ihn anzugreifen.

.Vielleicht sollten wir lieber von hier verschwinden.”

+AUf keinen Fall. Unser Freund braucht noch etwas mehr Zeit. Und die..."

Auch Joey musste seiner Kreatur einen erneuten Angriff befehlen um sich gegen die
Attacke einer der Schattenkreaturen zu behaupten.

....missen wir ihm verschaffen. Egal wie aussichtlos das ganze hier auch ist. Und
aullerdem geben wir doch niemals auf.”

Tristan fFasste wieder neuen Mut. Joey hatte recht. Sie hatten friiher nie aufgegeben,
egal wie aussichtslos die Situationen auch waren und das wiirden sie auch jetzt nicht.
.Seth wie lange konnen wir das ganze hier wirklich noch durchhalten? Es werden
immer mehr. Und wir sind nur zu viert. Was wenn sich Atemu gar nicht mehr erholt?”
Auch Seth war sichtlich ratlos. Manas Worte hatten durchaus einen wahren Kern.
Wir werden durchhalten. Egal wie lange es dauern wiirde”, kam es nur knapp von
dem Hohepriester.

Erneut bebte die Erde. Die Luft war erfillt von Kampfgerduschen die immer lauter
wurden und kaum mehr zu ertragen waren.

»Gebt lieber auf. Ihr habt keine Chance. Euer Pharao wird niemals rechtzeitig wieder
zu Kraften kommen um euch zu helfen und selbst wenn ich bezweifle doch sehr stark,
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dass er es auch kann.”

Die Stimme der Dunkelheit hallte durch die Luft. Jeder konnte sie wahrnehmen und
versetzte die Menschen noch weiter in Panik. Das Lachen welches die Dunkelheit von
sich gab versiegte mit einem Mal. In der Ferne konnte er sie aus machen.

Als wiirde es die Armee aus allen Kreaturen der Schattenwelt nicht geben bahnte sich
Tea ihren Weg. Direkt auf das lichtdurchflutete Tor hinzu. Egal wie viele Kreaturen die
Dunkelheit in diesem Moment auch zur Verfiigung hatte sie schienen ihr Ende immer
wieder darin zu finden von ihren Feinden vernichtet zu werden. Doch keines von ihnen
schien in der Lage zu sein sich der Briinette in den Weg zu stellen. Als Joey sie
erblickte war erirritiert, Fassungslos und irritiert sie hier zu sehen. In lebensgefahr.
LTeal

Tea hielt inne als seine Stimme an ihr Ohr drang. Sie hielt an und wendete sich ihm zu.
»Was um alles in der Welt machst du hier? Und..."

»Nein. Er ruht sich noch immer aus. Das ist jetzt nicht mehr wichtig. Wichtiger ist es
das Tor zu schliel3en.”

+Wir wissen doch gar nicht wie wir das anstellen sollen”, fiigte Tristan hinzu, der seine
Freundin ebenfalls erblickt hatte und zu ihr geeilt war.

Gerade noch so konnten sie einer direkten Attacke entgehen. Mana war es gelungen
den Angriff abzuwehren und errichtete einen Schutzschild um die drei herum. Doch
lange wiirde sie diesen nicht aufrecht erhalten kénnen. Seth war nicht entgangen was
hier gerade vor sich ging. Er rief ein zweites Ka Monster auf das Feld. Eines um Mana
zu beschitzen und das zweite sollte ihm helfen die anderen Schattenwesen weiter im
Zaum zu halten.

+ES gibt einen Weg. Das Einzige was die Dunkelheit immer fiirchtete war Atemus
Herz."

Entschlossen sah Tea die beiden Jungs an.

»,und das bin ich.”

Irritiert sahen sich die beiden Jungs an.

.Sein Herz... aber das kann doch nur bedeuten, dass er es sich.... herausreiRen muss
und...”

.Nein. Es ist symbolisch gemeint”, korrigierte Tea Tristan.

.Deswegen hat es dieser fiese Kerl von Anfang auf dich abgesehen. Er weil3 das
Atemu dich liebt, duihn... und du ihm gefahrlich werden kannst.”

.Nein Joey. Atemu und ich wir sind Freunde. Es hat nichts mit DIESER Liebe
zueinander zu tun. Aber woher soll so etwas wie die Dunkelheit auch verstehen was es
wirklich bedeutet. Wo der Unterschied zwischen freundschaftlicher Liebe und der
wahren Liebe ist. Jeder von uns tragt einen wichtigen Teil zur Gruppe bei.

Jeder von uns ist auf seine Art und Weise wichtig fiir jeden von uns.”

.Dann sollte einer von uns gehen. Und der andere wird mit Seth und Mana
weiterkampfen®, fligte Tristan hinzu.

Tea musste beide bestimmend und mit einem festen Handedruck auf den Oberkorper
zurlickhalten.

.Nein. lhr beide seit Atemus Schwerter und Beschiitzer. Aber ihr habt keine
unbegrenzten Kraftreserven. Es sind einfach zu viele. Ihr braucht euch doch nur
anzusehen. Und auch Seth und Mana sind am Ende ihrer Krafte. Wir miissen das Tor
schlieRen. Es ist der einzige Weg. Ihr misst mir vertrauen.”

.Was auch immer ihr euch gerade ausdenkt... konnt ihr euch bitte beeilen”, flehte
Mana die drei an.

~Weder Atemu noch Yugi wéaren damit einverstanden, dass wir das so einfach zu
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lassen wiirden.”

+Wir haben keine andere Wahl. Das Tor muss geschlossen werden. Koste es was es
wolle. Damit versetzen wir der Dunkelheit einen so gewaltigen Schlag die uns Zeit
verschafft. Zeit die Atemu braucht um wieder vollends zu Kraften zu kommen. Es
bedeutet alles so viel mehr. Es hat alles seinen Grund wieso wir hier sind. Wieso Yugi
sich... fir mich geopfert hat. Atemu muss es erkennen und ihr misst ihm dabei helfen
damit er zu seinem wahren Ich finden kann. Das alleine ist es worum es hier geht. Und
vielleicht gelingt es ihm dann ja auch uns... beide wieder zuriick zu bringen. Darauf
missen wir vertrauen. So wie wir es immer getan haben.”

Manas Krafte verlieRen sie. Ihr Schild brach in sich zusammen und lieR die drei wieder
schutzlos zuriick. Ein weiteres noch heftigeres Beben lie alles um sie herum
erschiittern. Die Dunkelheit setzte alles ein um die Briinette von ihrem Vorhaben
abzubringen.

Das ohrenbetdubende Kreischen der Kreaturen fiihrte dazu, dass sich alle die Ohren
zuhalten mussten.

+Es ist der einzige Weg Jungs. Es ist der einzige Weg dieses Hoéllentor zu schliel3en.
Nur so kann Atemu die Welt endgiiltig von diesem Monster befreien und erkennen
was die wahre Bedeutung von all dem ist!”

Mehr konnte keiner mehr verstehen.

Von dem Beben und dem Krach aus seinem Schlaf gerissen schreckte Atemu auf.
Einige SchweilBperlen rannen ihm Gibers Gesicht. Sein Kopf Fiihlte sich schwer und heil3
an. Als seine Augen es schafften Fiir einen Moment ged6ffnet zu bleiben entdeckte er
auf dem Boden ein Stick Papyrus.

Die Tatsache das Tea nicht zu sehen war fing an ihn zu beunruhigen. Als ob ihn etwas
magisch anziehen wiirde griff er nach dem Papyrus und seine Finger begannen es zu
entfalten. Plotzlich fihlte sich etwas auf seine Brust sehr hei® an. Als er sich an diese
griff bemerkte er etwas was sich unter seinem Hemd befand. Seine Finger tasteten
nach diesem etwas welches sich heil3 anfiihlte und brachte die kartuschenférmige
Halskette hervor auf welcher sein wahrer Name in Hieroglyphen eingraviert war. Doch
noch wichtiger war die Tatsache das es Tea war die ihm diese geschenkt hatte als sie
sich damals das erste Mal auf den Weg nach Agypten gemacht hatten um Atemus
Vergangenheit zu entschlisseln.

Angst breitete sich in ihm aus. Der Papyrus mit den Bildern eines friiheren Kampfes
gegen die Dunkelheit. Die drei Worte ,Pharao”, ,Herz" und ,Rettung” lieRen Atemu
erkennen was vor sich ging.

»Bitte nicht... Tea tu das bitte nicht...”

Die Halskette festumklammert in der einen Hand, den Papyrus hastig unter seiner
Kleidung versteckt, seine Krafte mobilisierend begann Atemu sich zu erheben und
machte sich auf den Weg. Schleppend. Aber es gab jetzt nur noch ein Ziel. Einen Ort
den er unter allen Umstadnden rechtzeitig erreichen musste.

Das Beben und das Kreischen versiegten. Vorsichtig konnten alle ihre Hinde wieder
von ihren Ohren nehmen. Tea sah noch einmal mit einem kurzen Lacheln zu Joey und
Tristan ehe sie sich von den beiden abwandte und ihren Blick direkt auf das Licht
richtete. Jeder Schritt fihrte sie ndher an das Tor. Mit jedem Schritt mehr spirte die
Dunkelheit wie sie von irgendetwas zurick gedrdangt und wider in die Unterwelt
gezogen wurde. Der Weg war nicht einfach zu begehen. Die Monster die noch einen
Rest Energie hatten aber schwer verwundet waren lagen am Boden. Schienen jeden
anderen den Weg zu versperren. Nichts konnte sich ihr entgegenstellen. Egal was es
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auch war Tea setzte weiter einen Schritt nach den anderen selbst wenn es bedeuten
wirde Uber die Kreaturen hinweg zu steigen oder sie zu umgehen.

Joey und Tristan waren mehr erstarrt als sich weiter um ihr Umfeld kiimmerten. Das
Ubernahmen Mana und Seth fir sie. Der Hohepriester und die Magierschiilerin
versuchten alles um sowohl Joey und Tristan zu beschiitzen als auch Tea und ihr
weiterhin den Weg frei zu halten.

Nur noch wenige Meter trennten die Briinette vom Ubergang. Keiner zweifelte daran,
dass die konzentrierte Energie die ihrige verschlingen und sie toéten wiirde.

Als Joey und Tristans Erstarrung sich l6ste und die beiden sich wieder aus freiem
Willen bewegen konnte tauchte Atemu hinter ihnen auf.

Kaum hatte er das Kampffeld betreten erblickten seine Augen die jenige Person die
dabei war sich Fir sie alle zu opfern. Nur noch einen Schritt trennten Tea davon ihre
Bestimmung in diesem Kampf zu vollenden. Sie spiirte, dass er hier war. Gekommen
war um sie mit Sicherheit von ihrem Vorhaben abzuhalten.

Sie wendete sich noch ein letztes Mal um. Erblickte ihn und ihre Freunde die sich noch
immer in groRer Gefahr befanden. Woher er die Kraft nahm wusste er selber nicht,
doch er schaffte es seine Schritte zu beschleunigen und wollte zu ihr eilen.

~Nein warte...!”

Joey und Tristan hatten ihren Kampfwillen wieder gefunden. Gemeinsam beseitigten
die beiden Krieger ein paar Kreaturen die dabei waren sich auf Atemu zu stirzen.
LTeal”

Was Fiir die Briinette vor kurzem noch so einfach erschien, war fiir den jungen Pharao
nun unmoglich. Atemu hatte keine Chance sich seinen Weg zu ihr zu suchen. Sie zu
erreichen und sie vom dem Hoéllentor wegzuholen und sich selber der Dunkelheit
auszuliefern.

Ein allerletztes Lacheln. Sie sah ein letztes Mal auf ihre drei Freunde zuriick. Sie liebte
jeden einzelnen von ihnen. Freundschaftliche Liebe war genauso viel wert wie die
Liebe die sie seit einiger Zeit fir Yugi empfand und zu der sie sich beide vor kurzem
bekannt hatten. Sie war bereit. Bereit den Wahnsinn zu beenden und ihre Freunde zu
retten. Mit der Hoffnung darauf Yugi wieder zu sehen und mit der Hoffnung darauf
das Atemu SEINER Bestimmung folgen wiirde und sie beide wieder zuriick bringen
wirde. Ein letzter Schritt. Kaum hatte Tea diesen getan schien es so als wiirde das
Licht sie zu sich ziehen. Es erfasste ihre Korper, umschloss ihn und breitete sich im
gesamten Tempel aus. Allen wurde die Sicht genommen. Doch sie konnten héren wie
der steinerne Tisch und die sich unter ihm befindende Kuppel Gber dem Tor zur
Unterwelt lautkrachend in sich zusammenbrach.

Um die finf herum brachen alle restlichen Kreaturen in sich zusammen und begannen
sich langsam aufzuldsen, wahrend das Licht um sie herum versiegte.

Dunkler als zu vor wurde es. Nur ein paar Fackeln die durch den Kampf nicht
vernichtet wurden spendeten dem Tempel noch Licht.

Es war vorbei. Uberall lagen Steinbrocken herum. Reste vom steinernen Tisch waren
zu erkennen und immer wieder blitzten zwischen all den Trimmern auch die
Milleniumsgegenstinde auf. Doch fir Joey, Tristan und Atemu gab es in diesem
Moment etwas, jemand viel Wichtigeren der sich zwischen all den Trimmern befand.
Nichts konnte ihn mehr halten. Atemu eilte als erster zu ihr. Dich gefolgt von Joey und
Tristan. So wie Yugi sah auch Tea aus als wirde sie nur schlafen. Als Atemu neben ihr
kniete verriet ihm seine vorsichtige Berihrung an ihrer Wange, dass bereits
samtliches Leben aus ihrem Korper gewichen war. Gestohlen von dem Licht welches
den Ubergang zum Tor der Unterwelt markierte.
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Joey und Tristan beobachteten wie Atemu sie vorsichtig in seine Arme zog und
behutsam an sich driickte. Keiner wusste was ihr Kérper abbekommen hatte und wie
schwer sie verletzt war, wenn sie noch leben wirde.

Seth und Mana erkannten ihre Chance und sammelten behutsam die
Milleniumsgegenstdnde ein. Offenbar waren sie nun fiir die Dunkelheit nicht mehr
wichtig.

Er wollte die Hoffnung noch immer nicht aufgeben. Doch mit jeder Sekunde die Tea
leblos in seinen Armen lag, mit jeder Sekunde die er sie weiterhin ansah wurde ihm
klar, dass die Dunkelheit es erneut geschafft hatte ihm etwas Wichtiges zu entreien
und ihm zu nehmen.

Wie zuvor Yugi, seine Seele, so nun auch Tea, sein Herz. Das Herz und die Seele der
gesamten Gruppe war in diesem endlosen Kampf gegen das Bése gefallen.

Weinend brach Atemu tber ihr zusammen und drickte sie nur noch weiter an sich. Er
wollte sie nicht so einfach wieder loslassen.

Er wollte der Realitdt entfliehen.

http://www.animexx.de/fanfiction/282226/ Seite 74/74


http://www.animexx.de/fanfiction/282226
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Just Like Any Ordinary Life (Ein neuer Alltag)
	Kapitel 2: Going Back (Rückkehr nach Domino)
	Kapitel 3: Reunion (Das große Wiedersehen)
	Kapitel 4: A New Dawn (Alles wieder auf Anfang)
	Kapitel 5: Return (Rückkehr in ein Land vor unserer Zeit)
	Kapitel 6: Darkness (Dunkelheit)

